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SeveringHörſing wollten Blutvergießenl!
In der Denkſchrift, welche der preußiſche Miniſter des

Fnnern, Genoſſe Severing, dem Landtage über den Kommu
niſtenaufruhr im März vorgelegt hat, wird unumwunden
eingeſtanden, daß die Staatsregierung über die hochverräteri-
ſchen Pläne der Kommuniſtiſchen Partei vollkommen unter
richtet war. Genoſſe Severing gibt auch zu, daß die Regie
rung von der Bewaffnung der kommuniſtiſchen Banden
ziemlich genaue Kenntnis hatte: „Es war der Staatsregie-
rung bekannt, daß ſeit den Tagen des KappPutſches große
Mengen Waffen und Munition in den Händen der Arbeiter
hevölkerung Mitteldeutſchlands verblieben waren.“ Die Re
gierung wußte auch, wo dieſe Waffen verborgen gehalten
wurden, ſie hat es aber nicht für nötig gehalten, in dieſer
gefährdeten Gegend das Entwaffnungsgeſetz zum Schutze der
ordnungsliebenden Bevölkerung zur Ausführung zu bringen.
In der Denkſchrift heißt es, daß die Regierung davon unter
richtet war, daß die Waffen „zumeiſt in den Betrieben und
Schächten verſteckt“ waren, daß aber auch „die in Arbeiter
kolonien dicht beieinander wohnenden Mitglieder der Kom
muniſtiſchen Partei und der Allgemeinen Arbeiter Union
Waffen beſaßen und geſonnen waren, im Falle einer Er
hebung die Waffen zu gebrauchen und ſich zu Trupps zu
ſammenzuſchließen“. Des weiteren wird in der Denkſchrift
ausgeführt, daß der Verlauf der Unruhen die vorherigen
Erkundungen der Regierung in jeder Weiſe beſtätigt haben.
Es ſeien „Waffen in ungeahnter Zahl“ beſchlagnahmt wor-
den, und auch durch die Taktik der Aufrührer ſei die Re
ſierung keineswegs überraſcht worden. Was man voraus
jeſehen habe, ſei eingetreten: „Die Aufrührer hatten bald
zach Beginn der Unruhen eine militäriſche Organiſation ein
gerichtet, ſe daß es die Polizei im 1. und 2. Abſchnitt der
Kämpfe mit organiſierten Truppen zu tun hatte. So waren
m Leunawerk 15 Kompagnien, 1 Pionier- und 1 techniſche
Kompagnie gebildet. Bei Gröbers wurden formgerechte Be
fehle über wirtſchaftliche Bedürfniſſe der Truppen von
einem als Geiſel verſchleppten Manne gebört.

Die Aufrührer waren gut eingebaut, ihre M.-E. wur
den ſtets flankierend gebraucht, Sicherungen waren vorge
ſchoben. Ein wohlorganiſiertes Radfahrer-Patrouillenſyſtem
der Aufrührer (ſtets 6 bis 8 Radfahrer) verbarg ſich unter
der Maske harmloſer Aus“lügler beſonders auffällig in den
erſten Tagen der Operationen.“

Wenn man ſolche Ausführungen in der amtlichen Denk
ſchrift lieſt, dann muß man ſich erſtaunt fragen, warum die
Regierung denn nichts zur Verhinderung des Aufruhrs ge-
tan hat, warum ſie die ordnungsliebende Bevölkerung durch
das Verbot der Selbſtſchutzorganiſationen wehrlos machte
und ſie der brutalen Willkür der mordenden und ſengenden
Banditen preisgab, warum ſie, als der Aufruhr tatſächlich
ausgebrochen war, dann nicht ſofort alles tat, um ihn im
Keime zu erſticken, ſondern überall nur zögernd und allein
mit Schutzpolizei vorging und die wehrloſe Bevölkerung bis
zu achtzehn Stunden der Tyrannei der Mordbrenner
überließ. Warum, warum das alles

Aufklärung darüber erfährt man nun durch einen
Artikel des Miniſters Severing, den dieſer in Nr. 7 der
Halbmonatsſchrift „Der getreues Eckard“ veröffentlicht hat.
Dort verſucht Severing die Maßnahmen der n
rechtfertigen. Nachdem er über die Vermehrung und Ver
teilung der Schupo vor dem Ausbruch des Aufruhrs im
Verbrecherbezirk Merſeburg geſprochen hatte, fährt er fort:

„Man hat dieſe Verteilung hinterher natürlich, wo
ſich s vom ſicheren Potte gemächlich raten läßt als un-
zweckmäßig bezeichnet, da ſie gerade die Banden
zum Widerſtand heraus gefordert habe.
Jch erblicke darin keinen Naſchteil. Wäre der
Einſatz von Polizeikräften ſo maſſiert worden, wie es heute
(vermutlich aus parteipolitiſchen Erwägungen) als größte
Weisheit bezeichnet wird, dann wäre das Ge
witter nicht zur Entladu'ng gekommen, die
Schwüle aber geblieben.“

Man ſagt, daß man im Miniſterium des Jmnern wie in
ganzen Sozialdemokratie Deutſchlands über dies Be

kenntnis des Genoſſen Severing entſetzt ſei und ſich krampf
haft bemühe, dieſen Artikel Severings nach Kräften totzu-
ſchweigen. Das wäre ja auch nur allzu verſtändlich, denn
was Severing hier in einem unbedachten Moment ausge-
plaudert hat, kann geradezu kataſtrophal für die Sozial
demokratie werden, wenn es unter den Maſſen genügend be
kannt werden ſollte.

Was Severing in dem Artikel der Oeffentlichkeit mit
teilt, iſt nicht mehr und nicht weniger als das Bekenntnis,

daß die ſozialiſtiſche Regierung mit voller
Abſicht und Ueberlegung den drohenden
Aufſtand zum Ausbruch getrieben hat, ja,
daß ſie zunächſt auch die Kommuniſten durch die Wehrlos
machung der übrigen Bevölkerung (Orgeſchverbot u. a.) er
muntert hat, Kufruhrpläne zu ſchmieden, und daß ſie

als in den kommuniſtiſchen Verbrecherbanden die Ab
cht entſtanden war, einen Aufſtand zu entfeſſeln (unter Bei

Moskau ſelbſtverſtändlich), die Schupo derartig ver
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vor deutſch amerikaniſchen Verhandlungen
(Von unſerem Sonderberichterſtatter)

h. Paris, 16. April.
Aus London läßt ſich der „Petit Pariſien“ melden: Nach

einem Newyorker Telegramm des Berliner Korreſpondenten der
„United Preß“ teilt dieſer mit, daß er offiziös von abſolut
authentiſcher Seite dahin informiert wurde, daß zwiſchen der
deutſchen Regierung und Amerika binnen
kurzem Verhandlungen über ein Arrangement ſtatt
finden werden, nach deſſen Beſtimmungen Deutſchland die geld
lichen Verpflichtungen der Alliierten gegenüber Amerika auf
feine Rechnung übernehmen würde. Der Korreſpondent fügt
hinzu, daß, um Ueberraſchungen zu vermeiden, die Alliierten
von dem Gegenſtand dieſer Verhandlungen unterrichtet worden
ſeien und daß insbeſondere Frankreich weit davon entfernt wäre,
e neuen deutſchen Gedanken mit Enthuſiasmus zu be
grüßen.

Briand vor dem Kammerausſchuß
Paris, 16, April.

Vom Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten war Briand
ein Fragebogen überreicht worden. Darin fragte der Ausſchuß,
ob auf der Londoner Konferenz die Möglichkeiten ins Auge ge
faßt wurden, die ſich eventuell nach dem 1. Mai verwirklichen
könnten. Weiter wurde gefragt, welche Bedeutung dem Worte
Briands: „Man werde Deutſchland die Hand an den Kragen
legen“ zugeſchrieben werden könne. Gleichzeitig verlangte der
Ausſchuß auch Aufklärung über die Abſtimmung in Oberſchleſien
und über einen im Fragebogen nicht enthaltenen Punkt, nämlich
über das angebliche Erſcheinen eines Zeppelins über polniſchen
Boden. Briand erſchien nun geſtern vor dem Ausſchuß und hielt
eine lange Rede, deren Jnhalt ſich im allgemeinen mit dem
deckte, was er bereits in der Kammer und im Senat geſagt hat.
Er führte aus:

Meine Zuſammenkunft mit dem Ausſchuß hat dazu gedient,
unſere gegenwärtige Lage zu entwickeln. Jch habe ſo
klar wie möglich Auskunft gegeben, aber nur in dem Maße,
wie meine Rolle als Unterhändler mir das geſtattet. Auf die
Frage, was er mit den Ausdrücken: „Die Hand an den
Kragen legen“ oder „Einen Gendarm zu entſenden, der den
Gerichtsvollzieher begleite“, gemeint habe, antwortete Briand nach
dem „Matin“, er habe die Stärke ſeiner Ausdrücke nicht herabzu-
mindern. Er habe zu verſtehen geben wollen, daß es ſein feſter
Wille ſei, neue Zwangsmaßnahmen anzuwenden,
falls Deutſchland dabei verharre, ſich der Ausführung ſeiner Ver
pflichtungen zu entziehen. Er füge hinzu, daß die deutſche Re
gierung vielleicht neue Vorſchläge machen werde. Briand ſagte
dann: Jndem ich meiner Pflichten als Unterhändler voll bewußt
bin und im Einverſtändnis mit unſeren Alliierten erkläre ich, daß
ich mich nicht mit illuſoriſchen Verſprechungen begnügen und nicht
auf dilatoriſche Verhandlungen einlaſſen werde. Frankreich iſt
feſt entſchloſſen, eine poſitiv garantierte und mit Sicherheiten ver
ſehene Löſung zu erzielen. Jch bin über dieſen Gegenſtand mit

den Alliierten in Unterhandlungen eingetreten
und habe die feſte Hoffnung, mich mit allen Alliierten im Ein
verſtändnis zu befinden. Auf die drei Beratungen des
geſtrigen Tages zurückkommend, erklärte Briand: Falls die
deutſche Regierung ſich weiter ihren Verpflichtungen entziehen
würde, ſind alle erforderlichen Maßnahmen ins Auge ge
faßt. Lloyd George hat im Unterhauſe nichts anderes ſagen
können, denn ein Abkommen über die Zwangsmaßnahmen hätte
noch nicht getroffen werden können, da ja Frankreich ſelbſt noch
nichts beſtimmt habe. Briand erklärte weiter, daß er keinen Ver
mittler annehme. Er wolle von den offiziellen Vertretern Deutſch
lands direkt Vorſchläge hören, aber er werde nicht ver
handeln und laſſe nicht einmal den Grundſatz einer Verhandlung
zu, wenn dieſe Vorſchläge nicht durch Garantien belegt würden.
neber Oberſchleſien kündigte Briand an, daß die Grenz
feſtſetzung, die nur den polniſchen Freunden
günſtig ſein könne, weil ſie dem Friedensvertrag von Verſailles
entſpreche, demnächſt ſtattfinden werde.

Der Miniſterratsſitzung wohnten außer Millerand, Briand
und den anderen Miniſtern auch die Generale Foch, Pétain.
Weygand, Degoutte und Generalſtabschef Buat vei, Nach Schluß
der Sitzung, die ſtundenlang bis Mittag dauerte, erklärte Briand
den Zeitungsvertretern nur: Wir kamen zuſammen, um uns mit
der Gegenwart und der Zukunft zu beſchäftigen.

Wie Havas meldet, wird über die Ergebniſſe der Sitzung,
die geſtern vormittag im Elyſee ſtattfand, von den beteiligten
Kreiſen Still ſchweigen bewahrt. Es ſei jedoch augen
ſcheinlich, daß der Gegenſtand der Beratung die Prüfung
der Maßnahmen geweſen ſei, welche nach dem Berfalltag
am 1. Mai nötig werden könnten. Es ſeien keinerlei Ent
ſchließungen gefaßt worden, denn die Stellungnahme der
franzöſiſchen Regierung werde ganz und gar von der Haltung
der deutſchen Reichsregierung abhängen. Es ſtehe natürlich
zweifellos feſt, daß im Voraus alle Möglichkeiten, ebenſo wie die
nötig werdenden Maßnahmen erwogen worden ſeien. Außer
dem ſei ſicher, daß die franzöſiſche Regierung,
wenn ſie zum Handeln gezwungen würde, nur
nach Verſtändigung mit ihren Verbündeten
handeln werde,

Paris, 16. April.
Wie „Malin“ mitteilt, haben geſtern außer der am Vor

mittag im Elyſee abgehaltenen Beſprechung am Nachmittag noch
zwei Sitzungen ftattgefunden, die eine im Miniſterium für
öffentliche Arbeiten, die andere am Abend mit denſelben Teil
nehmern im Elyſee. Alle dieſe Beratungen ſollen der Be
ſetzung des Ruhrgebiets und dem Plan gegolten haben,
dies Gebiet eventuell wirtſchaftlich, finanziell oder adminiſtratit
auszubeuten.

ſchlagen, andernteils aber beim Losſchlagen nicht ſogleich zu
fürchten brauchten, von den Organen des Staates zuſammen
gehauen zu werden. Jetzt verſteht man auch, warum Hörſing
die Banden in den verſchiedenſten Gegenden auftreten und
immer bis zu achtzehn Stunden unter der wehrloſen Be
völkerung wüten ließ, bis er Schupo ſchickte. Er wollte
überall die Kommuniſten zum Losſchlagen ermunterr um
dann einzugreifen und ſich als der Retter der Bevölkerung
aufzuſpielen, damit dieſe alsdann dankbar und ver
ehrungsvoll zu ihm, dem Vertreter des Sozialismus, auf
blicke und den letzteren durch ihre Mitgliedſchaft ſtärke.
Dabei verſchlug es den Severing und Hörſing nichts, daß
dadurch ungeheuer viel Blut fließen mußte, wenn nur die
Ausbreitung der Kommuniſten auf Koſten der Sozialdemo-
kraten verhindert und das Anſehen der letzteren in der ge
ſamten Bevölkerung gehoben würde.

Severing und Hörſing haben damit die Verant-
wortung für all das Blut, das gefloſſen iſt, und für all
die wirtſchaftlichen Verwüſtungen, die der Aufſtand zur
Folge hatte, auf ſich und auf die Sozialdemokratie geladen.
Die Flüche der gequälten Bevölkerung, die Racheſchwüre der
Ermordeten, der Toten und der Verſtümmelten haben der
Sozialdemokratie zu gelten. Die Ruinen der verwüſteten
Gegenden und die Kreuze auf den Gräbern der Toten
ſchreien die Schmach zum Himmel, welche die Sozialdemo
kratie dem deutſchen Volke angetan hat, angetan, um die
eigene, ekelige Partei zu erweitern. Aus der Denkſchrift der
Regierung und dem Artikel Severings geht einwandfrei her-
vor, daß das ganze namenloſe Elend hätte verhindert werden
können, wenn die Regierung ſofort energiſch zugegriffen
hätte. Aber die Regierung wollte nicht fie wollte den
Aufſtand vielmehr zum Ausbruch kommen laſſenl Das ift
das Entſcheidendel

Die ſogialdemokrattſche Regierung hat bet der MebedſchNagung Nee Kufruhrgs eine Auffaſſung vertreten, die in

noch weit höherem Grade einen berechneten See
maliakandh punkt darſtalll als ade Nur nt wo

krieg, den ſelbſt ein Staatsmann wie der angebliche
Blut und Eiſenmenſch Bismarck entſchieden als un ſitt
lich abgelehnt hat. Ein Präventivkrieg beſchleunigt nur
die gewaltſame Entladung eines Konfliktes, die doch als
unvermeidlich angeſehen wird, während im vorliegenden

alle ein blutiger Aufſtand mit Bewußtſein
erbeigeführt wurde, der tatſächlich vermeidlich

war. Zudem richtet ſich der Präventivkrieg gegen äußere
Feinde, während es ſich bei dem Kommuniſtenaufſtand
doch ſchließlich um Angehörige des eigenen Volkes han-
delte. Das Geſindel der Hetzer und Drahtzieher, das in der
Hauptſache aus deutſch-, polniſch- oder ruſſiſch-ſprechenden
Juden beſtand, hat ſich beim wirklichen Ausbruch der Kämpfe
feige beiſeite gedrückt, und nur deutſche Volksgenoſſen ſind
von den Kugeln niedergeſtreckt worden. Nicht ein ein-
ziger Jude iſt bei dieſem von der Judenſchaft
angezettelten Aufruhr ums Leben ge-
kommen, ſondern immer nur Deutſchel! Und
auch in die Gefängniſſe und Zuchthäuſer werden faſt aus
ſchließlich Deutſche gebracht werden.

Möchten ſich unſere deutſchen Volksgenoſſen doch immer
vor Augen halten und nie vergeſſen, daß der blutige Aus-
bruch der Unruhen im vergangenen März zur Zeit des
Oſterfeſtes nach den eigenen Worten Severings von der
ſozialdemokratiſchen Regierung begünſtigt und erſt veranlaßt
worden iſt, und daß die Sozialdemokratie deshalb für das
vergoſſene Blut, für alle Schrecken der Be-
völkerung und alle Sachſchäden, die der Aufruhr
ur Folge hatte, die volle Verantwortung trägt
enn die Bevölkerung das nicht vergißt und daraus die

praktiſchen Folgerungen zieht, dann wird die Sogialdemo
kwatie nicht in der S bleihen, dann werden
Männer wie Severing, ng und K verſchwi

ehea dere gerint und defehiot ſind de J
Helmut, BA44ä



Opfer der ſozialiſtiſchen Politik
Peſtien!

Sprich: Edel Sozialiſten
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, haben in

zwei Fällen die Kommuniſten ſich Verbrechen zuſchulden
kommen laſſen, die in der Geſchichte der Menſchheit zu den
größten Seltenheiten gehören. Dieſe Verbrechen kommen
denen der Engländer gleich, die ſich dieſe in Jndien er
laubten; ſie ſind unerhört!

1. Jn Schafſtedt (Kreis Merſeburg) haben 9 Kommu-
niſten eine im 7. Monat ſchwangere Ehefrau in Gegenwart
ihres Ehemanns 9mal genotzüchtigt, ſo daß dies beklagens-

erte Opfer viehiſcher Verbrechen an inneren Ver-
lutungen zugrunde ging.

2. Es ſteht feſt, daß einige der Verwundeten, die bei
dem verunglückten Vorſtoß der Sipo nach Gröbers dort
zurückblieben, noch bei lebendigem Leibe aufs grauenhafteſte
gemartert worden ſind. Als ſie, ſchon am Boden liegend,
ihre Verbandpäckchen Menſchen, wie ſie, geben wollten,
die zu ihnen traten, haben ſie das Licht der Sonne zum letzten
Male geſehen. Die Brüder Goldſtein (der eine Ueber-
lebende iſt land wirtſchaftlicher Arbeiter, der andere iſt ge
fallen) haben die unmenſchlichſten Quälereien verübt. (Wir
bemerken, um allen möglichen Vorwürfen vorzubeugen, daß
es ſich nicht um ein Bruderpaar jüdiſcher Abſtammung
handelt.) Der ſpäter gefallene Goldſtein hielt die Opfer
feſt, während der Landarbeiter Goldſtein ihnen trotz ihrer
Schmerzensſchreie die Augen ausſchälte wie man Kirſchen
entſteint, Naſen und Ohren abſchnitt und weitere viehiſche
Verletzungen mit einer Art Stilet ausführte, bis die ge
perten Sipobeamten keine Lebenszeichen mehr von ſich
gaben.

Und was das Entſetzlichſte iſt: Die Beſtie Goldſtein hat
die furchtbare Tat ſelbſt geſtanden. Geſtanden friſchweg,
ohne Zwang, lediglich infolge Ueberraſchung und mangeln-
der Geiſtesgegenwart bei dem plötzlichen Erſcheinen der Sipo
in dieſen Tagen. Allen Beteiligten machte Goldſtein einen
geiſtig geſunden Eindruck; er gab richtige Antworten und
iſt ofſenſichtlich nicht geiſteskrank.

Berlin drahtete am 30. März: „Militär bleibt ver
fügungsbereit.“ Wie werden ſich die geplünderten, be
raubten Landbewohner, die geſchändeten Landfrauen, die
ihren gemarterten und ermordeten Kameraden nachtrauern
den, rachedürſtenden Sipoleute gefreut haben, daß das „Mili-
tär verwendungsbereit blieb“!

Herrn Hörſings „18 Stunden“
Herr Hörſing hatte, wie bekannt, am Donnerstag im Pro-

ninziallandtag „feſtgeſtellt“, daß nie mehr als 18 Stunden
vergangen ſeien bis Schupo eintraf, wenn Vanden gemeldet ge
weſen ſeien. Schon das würde genügen, um die Art und Weiſe
zu kenngeichnen, wie Hörſing mit dem Lebn und Gut der Be-
wohner der ihm anvertrauten Provinz umgegangen iſt. Man hat
kaum einen Ausdruck, um dieſe Art und Weiſe ſozialiſtiſcher
Schand wirtſchaft mit dem rechten Namen zu nennen. Herr Hör
ſing hat aber nicht „ganz“ die Wahrheit geſagt. Jn Helbra z. B.
ſind 94 Stunden vergangen, ehe er es für angebracht hielt einzu
greifen. Hierzu erhalten wir folgende Zuſchrift:

„Am Dienstag, den 22. März, abends zeigten ſich in Helbra
die erſten Bewaffneten. Davon wurde die Schupo und
der Landvrat in Eisleben benachrichtigt und um Entſendung
einer Streife mehrmals vergeblich gebeten. Jn der Nacht vom
22. zum 23. März wurden die Grubenbahnen bei Helbra
geſprengt, ein Aktionsausſchuß gebildet, Autos und Benzol
beſchlagnahmt, Poſten mit Gewehren hinderten das Ver
Iaſſen des Dorfes. Die nächſte Nacht brachte Geiſelver-
haftungen. Am Karfreitag wurde das Rittergut ger
plündert und das Wohnhaus geſprengt. Auch am 26.
wurde luſtig weitergeplündert, da erſchienen am Spätnachmittag
2 Motorfahrer der Schupo, worauf Aktionsausſchuß, rote Armee
uſw. ſchleunigſt kampflos das Weite ſuchten. Dieſe 2 Poliziſten
verließen das Dorf wieder und erſt am Sonntag, den 27. März,
erfolgte die endgültige Beſetzung durch Detachement Poninsky.

Hechſtes philharmoniſches Konzert

Mit dem geſtrigen Sinfoniekonzert hat die Philharmo-
nie ihr erſtes Spieljahr beſchloſſen. Blickt man zurück auf das,
was während dieſer Zeitſpanne an innerer und äußerer Arbeit
geleiſtet und an Erfolgen erreicht worden iſt, ſo kann man dem
ungen Verein nur Glück wünſchen. Der außerordentlich rege

ſuch der Kongerte und die ſtetig wachſende Mitgliedergahl be-
weiſen, daß die Gedanken, die die Philharmonie verwirklichen
will, triebkräftig auf fruchtbaren Boden allen ſind. Kein
Zweifel alſo, daß eine Erhöhung der Beitr die, wie jeder
Sachwerſtändige beſtätigen kann, durchaus notwendig iſt, den Be
ſtand des gemeinnützigen Unternehmens kaum gefährden wird.
Auch in der Muſik iſt „Geld aller Dinge Hintergrund“.
Ueppigere Mittel werden
Orcheſters vorwendet werden müſſen.
welchen Schwierigkeiten manchmal das Orcheſter zuſammen

ſtellt wurde, muß immer wieder erſtaunt ſein, daß bisher im
eſentlichen ganz befriedigende künſtleriſche Ergebniſſe zu ver

zeichnen waren. Das iſt kern ſchlechtes Zeugnis die Be
fähigung und unermüdliche Tatkraft des Leiters Benno Plätz.
Er hat ſich keine Mühe verdrießen laſſen, einer möglichſt
kommenen Löſung ſeiner Aufgaben zuzuſtreben. Erfreulicher
weiſe fand er dafür bei ſeinen Hörern gutes Verſtändnis. Au
e wurde er verdientermaßen durch ſtürmiſchen Bei
gechrt.

Das ſechſte philharmoniſche Konzert bedeutete nochmals eine
Huldigung für Veethoven. Wollte man auf die geiſtige Ent
wicklung dieſes größten aller Tondichter die Aufmerkſamkeit hin
kenken, ſo waren die beiden Söonfonien ſehr geſchickt gewählt. Ja
der erſten ſoviel Anſätze zu eigenartigen Gedankenrichtungen
ſie auch enthält bleibt Beethoven auf dem Boden der muſikali
ſchen Ueberlieferung. In der fünften iſt er bereits der Ge
waltige, der den Stoff genial meiſtert und ihn in eine Form
zwingt, die der endgiltige Ausdruck für Kampf und Sieg in der
Auseinanderſetzung mit den Schichſalsmächten geworden iſt.
Mit der Auffaſſung, die Benno Plätz beiden Werken widmete,
konnte man einverſtanden ſein. Steckte doch darin viel ſelbſt
ſtändiges Rachdenken und eigenes muſikaltſches Fichlen. ed
nach Außen zu vermitteln, gelang dem Orcheſter meiſt recht gut
Freilich blies Hinſichtlich der Klängſchönheit, ja ſelbſt der Tonrein
heit noch mäncher Dakt hinter dem löblichen Willen zurück.

In dem Violinkonzert, das vom Orcheſter aufmerkſam und
mit GEmpfindamo begaleitet wurde, ſtellte ſich Walter 1

Rechnen wir vom 22. abends bis zum Eintreffen der 2 Mann,
ſo haben wir 94 Stunden. Wie kommt da Hörſing dazu, ganz keck
von 18 zu reden Entweder er redet wider beſſeres Wiſſen oder
er iſt mangelhaft über ſeine Provinz orientiert. Hier in Helbra
ſind auch die Arbeiterkreiſe davon überzeugt, daßdas Erſcheinen von einigen Kuziſten am Dienstag oder Mittwoch,

ja noch am Donnerstag, all' das namenloſe Unglück hätte
verhindern können.

Sechs Putſche hat Herr Hörſing, wie er von ſich rühmend
ſagte, ſchon niedergeſchlagen. Jſt das Ueberhebung oder .7
Dieſe Art von Regierung, wie ſie uns die Sozialiſten beſchert
haben, iſt überreif. Wenn nicht bald damit Schluß gemacht wird,
dann erlebt das deutſche Volk eine noch nie dägeweſene Kata
ſtrophe. Das deutſche Volk iſt nicht dazu da, das Verſuchs-
kaninchen für ſozialdemokratiſche Regierungskunſt abzugeben.

„Salon-Proleten“
Die „Rote Fahne“ hatte kürzlich in „10 Geboten für

Kommuniſten“ ihr witzig erſcheinende Bemerkungen über
das auffallende Benehmen von „legalen“ und „illegalen“
Kommuniſten niedergelegt. Die „Freiheit“ gab dieſe ſchönen
„10 Gebote“ wieder und knüpfte an die Veröffentlichung
ihrerſeits einen ſcharfen Ausfall gegen die kommuniſtiſchen
Führer. Man dürfe nicht etwa glauben, ſchrieb die „Frei
heit“, daß es ſich um eine Satire handele.

„Genau ſo beträgt ſich bei den Kommuniſten ein Teil
jener Leute, die ſich ſelbſt für „Führer“ halten. Man brauch:
nur an die Geſtalten zu erinnern, mit denen der Halleſche
Parteitag überſchwemmt wurde; man gehe in den Reichstag
nach der Müngſtraße oder an die anderen Orte, wo die
Zentralen der komuniſtiſchen Propaganda zu finden ſind. Daß
nichts leichter iſt, als hinter die Geheimniſſe der „illegalen“
Organiſutionen zu kommen, das haben die Kommurniſten
progeſſe der letzten Zeit oft genug bewieſen. Daß die K. A,
P. D. und auch die K. P. D. von Spitzeln durchſetzt iſt, das
kann jeder halbwegs eingeweihte Polizeibeamte beſtätigen.“

„Eine ſolche „Führerſchaft“, heißt es weiter, „ein ſolches
Gemiſch von Salonkommunismus und Spitzelei
erträgt noch ein Teil der Arbeiterſchaft. Wir hoffen aber, daß
die Vorgänge der letzten Zeit auch in dieſen Kreiſen aufflärend
gewirkt haben

Ueber die vorſtehenden Sätze der „Freiheit“ iſt nun
die „Rote Fahne“ vor Wut ganz aus dem Häuschen ge-
raten. Die „Freiheit“pöbeleien laſſen ſie alle Rückſichten
auf rote Geſchäftsgeheimniſſe vergeſſen, und ſie ſchreibt der
„reaktionären“ Kollegin ins Stammbuch:

„Dieſe ſchamloſe Denungiation verdient niedriger gehängt
zu werden. Bei den Salonproletariern der „Frei
heit“Redaktion, jenen Herrſchaften, die ſich wöchentlich
ein paar Mal zum „Fünfuhrtee“ im Salon des
Millionärs Caſſierer oder beim Ententemarſchall Malcolm treffen, erübrigen fich aller
dings Verhaltungsmaßregeln gegenüber dem Spitzelgeſchmeiß.“

Wie überaus intereſſant ſind dieſe Enthüllungen! Der
„Salonprolet“ ſcheint demnach dem „Salon-Bolſchewiken“
keineswegs nachzuſtehen. Hat der eine ſeinen ruſſiſchen
Juden Wigdor Kopp, ſo verfügt der andere über den Eng
länder Malcolm. Beide aber wollen deutſche Ar-
beiter führen. Sind denn unſere Arbeiter mit Blindheit
geſchlagen

e

Die Reichswehr ſoll abgeſchafft werden
Unabhängige Gedanken beim Fünfuhrtee eines Entente

vertreters.
Die „Freiheit“ veröffentlicht einen Artikel, der die

Ueberſchrift trägt: „Das überflüſſige Heer“. Mit
Bezugnahme auf den KappPutſch und den jüngſten kommu
niſtiſchen Aufſtand erklärt das unabhängige Blatt, daß die
Reichswehr eine überflüſſige Jnſtitution ſei. Die Schutz
polizei habe den kommuniſtiſchen Aufſtand mit viel ge
ringeren Blutopfern niedergeworfen, als es die Reichswehr
getan hätte, falls ſie zur Bekämpfung der Unruhen heran-

Daviſſon aus Leipzig als tüchtiger, geſchmackvoller Geiger
vor. Geſunde, allerdings nicht bis zum Letzten ausgefeilte
Fertigkeit und geſangsreicher Ton zeichnen ſein Spiel aus. Der
Vortrag war belebt, aber nicht gleichmäßig beſeelt. Hier und
da hätte er mehr perſönliches Gepräge tragen können.

Prof. Dr. W. Kaiſer
t

Das Recht auf Selbſthilfe im Theater. Eine intereſſante
Gerichtsentſcheidung zu Lautenſacks „Pfarrhaus-
komödie“ fällte das Landgericht Hannover. Angeklagt war
der bekannte Vorſitzende der Zentrumspartei Hannover, Geheim
rat Dr. Rintelen, wegen ſeines Verhaltens in der Auf
führung der „Pfarrhauskomödie“ im Deutſchen Theater zu
Hannover. Es gab in der Vorſtellung einen beſonders von
datholiſchen Studenten hervorgerufenen lebhaften Proteſt en
die Aufführung, an der ſich auch Geheimrat Rintelen durch
einige lebhafte Zwiſchenrufe beteiligte. Theaterdirektor Kauf
mann ſtellte gegen Dr. Rintelen einen Strafantrag wegen
Hausfriedensbruch und verwies ihn ſeinerzeit aus dem Theater.
Die Gerichtsverhandlung endete mit der Freiſprechung des An
geklagden. Amtsgerichtsrat Stumpf als Vorſitzender erklärte in
der Freiſprechung, gegenüber Schund und ſittenloſen
Stücken ein Recht des Publikums auf Selbſthilfe anzuerkennen
ſei. Der Tatbeſtand des Hausfriedensbruches war bon dem An
geklagten nicht beſtritten worden. Die Entſcheidung iſt wegen
der obigen Begründung von grundſätzlicher Bedeutung.

Wiedergefundene Gemälde Rembrandts. Jn den letzten
Jahren ſind nicht weniger als 100 bisher unbekannte Gemälde
Rembrandts aufgetaucht, und damit iſt das ſchon 600 Bilder
umfaſſende Lebenswerk noch um ein Sechstel erweitert worden.
Dieſe immer neuen RembrandtEntdeckungen kommen übrigens
zum großen Teil auf das Verdienſtkonto des Kunſthandels,
deſſen Arbeit immer neue Werte aus den Verſtecken zieht
gevade jetzt kann man in Berlin ein gang unbekanndes frühes
Meiſterwerk Rembrandts, eine Suſanne in der Galerie Haber-
ſtock, und ein wenig bekanntes Werk gleichfalls aus der Jugend
des ſters, den Petrus bei den Kriegskuechten, in den Räumen
der lerie van Diemen, Berlin, Unter den Linden ſehen Alle
dieſe neuen Rembrandts wird der Rembrandtforſcher Dr. Wil
helm R. Valentiner in einem Bande der „Klaſſiker der Kunſt
wiedergeben, der demnächſt bei der Deutſchen Verlagsanſtalt er-
ſcheint, u. a. die große „Landſchaft mit der Taufe des
Kämmerer“. die vier großen Londoner Kunſthändlera gehört

gezogen worden wäre. Alle gegenteiligen BePanvrungen, z
ruhennur von regktionärer Seite ausgeſtreut würden.

nach der Behauptung der „Freiheit“ auf Unwahrheit. Die
Reichswehr habe ſich in allen Fällen, wo ſie früher in Aktion
getreten ſei, viel mehr Ausſchreitungen erlaubt als die
Schutzvolizei. Die Reaktionäre ſeien in Wirklichkeit ſeh
betrübt, daß der kommuniſtiſche Aufſtand von der Schutz
polizei ſo ſchnell niedergeworfen ſei. Jn ihrem Jntereſſe
hätte eine Ausdehnung des Aufſtandes gelegen, da ſie dann
einen Vorwand dazu gehabt hätten, die Reichswehr heranzu-
ziehen und die Militärdiktatur aufzurichten. Mit welch wahn
finnigem Aufwande die Reichswehr arbeite, gehe aus den
Märzkämpfen in Berlin hervor, bei denen ſeinerzeit im Ber
liner Oſten 55 000 Mann mit Artillerie und Tanks mobil
gemacht worden ſeien, um gegen Arbeiter zu kämpfen, deren
Zahl im Höchſtfalle 200 betragen habe. Daher ſei es klar
daß die Reichswehr als eine höchſt gefährliche und koſtſpielige
Jnſtitution abgeſchafft werden müſſe.

Die „Note Fahne“ hatte vor kurzem berichtet, daß die
Führer der U. S. P. D. ſtändige Gäſte beim Fünfuhr-
kee „des Ententevertreters Macolm“ ſeien. Er
kann kein Zweifel darüber herrſchen, daß Gedankengänge,
wie die oben ſkizzierten in den Kreiſen, die ſonſt noch an
dieſem Fünfuhrtee anweſend zu ſein pflegen, die denk bar
ſympathiſchſte Aufnahme finden. Dieſe Sym-
pathie dürfte auch keineswegs darunter leiden, daß zur Be
kräftigung dieſer Gedankengänge ſolche fauſt dicke
Lügen dienen müſſen wie die, daß 55 000 Mann der
Reichswehr gegen 200 Arbeiter gekämpft hätten.

Hölz verhaftet!
w. Berlin, 16. Aprkl.

Max Hölg wurde in letzter Nacht im Weſten Berlin
verhaftet. t

Uneinigkeit in England
Warum der Streik abgeſagt wurde.

w. London, 16. April.
Wie bereits gemeldet, wurde der auf geſtern abend

10 Uhr feſtgeſetzte Streik der Eiſenbahner und
Transportarbeiter ab geſagt. Als Grund hier-
für gab der Sekretär der Vereinigung der Maſchiniſten und
Heizer die Weigerung der Bergarbeiter an, trot
des Anratens des Nationalverbandes der Eiſenbahner und
Transportarbeiter und der Organiſation der Macſchiniſten
und Heizer in weitere Verhandlungen nicht zu treten. Einer
Exchange- Meldung zufolge ſoll der Generalſekretär des
Bergarbeiterverbandes, Hodges, zurückgetreten ſein. Be
zeichnend für die plötzliche Wendung der Lage iſt die Tat
ſache, daß, während im Unterhauſe im Laufe der Debatte
über die Streiclage der Arbeiterführer Clynes dem Hauſe
darlegte, daß es ein Akt der Treuloſigkeit von ſeiten
des Arbeiterdreibundes ſein würde, die Bergarbeiter im
Stiche zu laſſen, das Parlamentsmitglied Leslie Wilſon die
Nachricht brachte, daß der Arbeiterdreibund die Vergarbeiter
im Stiche gelaſſen habe. Dieſe Nachricht verbreitete ſich
raſch im ganzen Hauſe. Clynes erfuhr ſie jedoch erſt, als er
ſeine Rede beendet hatte.

Peſt!
o. Zürich, 16. April.

Die Moskauer „Prawda“ meldet das Heranziehen einer
Peſtwelle aus dem öſtlichen ruſſiſchen Gouvernement

n Petersburg und Moskau wurden bisher
5 Fälle von Peſt feſtgeſtellt.
Zurückziehung der Engländer aus dem

Rheinland
o. Zürich, 16. April.

Die „PreßJnformalion“ erfährt, daß für den Fall einer
längeren Dauer des Generalſtreiks in Eng
land Teile der britiſchen Beſatzungstruppen
im Rheinland nach dem Mutterland zurückge
zogen würden, da hier zur Aufrechterhaltung der Ordnung
alle nur irgendwie verfügbaren britiſchen Truppen benötigt
werden.

und im Original bisher der Oeffentlichkeit überhaupt noch nicht
gezeigt worden iſt.Zum neuen Direktor der Viologiſchen Anſtalt auf Helgoland
iſt an Stelle des in den Ruheſtand getretenen Geh. Rats Prof.
Dr. Heincke der Kuſtos der genannten Anſtalt Proſ. D.
Wilhelm Mielck in Ausſicht genommen. Seit 1910 ſind die
zahl reichen r n dex Biologiſchen Anſtalt in den
nördlichen Meeren ihm geleitet worden, darunter auch die
in weiteren Kreiſen bekannt gewordene Expedition in dal
Barentsmeer 1918. Unter ſeiner Führung ſtanden ferner die
gleich nach dem Kriege (19109 bis 1920) von der deutſchen Meeres
forſchung im Auftrage des Reiches nach den Plänen des Direl
tors der Viologiſchen Anſtalt, Geh. Rat Heincke, unternom menen
Unterſuchungen in der Nordſee zur Klärung der für die Ein
führung von internationalen Maßregeln gegen die Ueberfiſchunz
wichtigen Frage nach den Veränderungen des Fiſchbeſtandes der
Nordſee infolge des Stillſtandes der Hochſeefiſcherei im Kriege

Hochſchulnachrichten. Der durch die Emeritierung des
Geh. Med.-Rats Flügge an der Univerſität Berlin erledigte
Lehrſtuhl der Hygiene iſt dem bisherigen o. Profeſſor an der
Univerſität Straßburg Geh. Rat Dr. Paul Uhlenhuth,
zurzeit in BerlinLichterfelde, angeboten worden. Uhlenhuth (gebzu Ponnover) iſt ein Schüler von Robert Koch und F. Loeffler.

Wie wir hören, hat Prof. Dr. Karl Helm in Frankfurt
(Main) einen Ruf auf den Lehrſtuhl der deutſchen Sprache und
Literatur an der Univerſität Marburg als Nachfolger von
Geh. Rat Friedr. Vogt exhalten. Der Kuſtos beim Muſeuw für
Völkerkunde in Berlin, Direktor Profeſſor Dr. BVernhard
Ankermann iſt zum Direktor der afrikaniſchen und ozeaniſchen
Sammlungen dieſes Muſeums ernannt worden.Die Leipziger „Jlluſtrierte Zeitung“ (Verlag J. J
Weberx) eröffnet mit der ſoeben erſchienenen Nummer 4045,
die auch in drucktechniſcher Hinſicht muſtergültig ausgeſtattet iſt,
in verheißungsvoller Weiſe das nene Quartal. Neben zahlreichen
Bildern von den letzten Zeitereigniſſen, von Mode und Theater
bringt das ſtattliche Heft auch eine Reihe feſſelnder illuſtrierter
Beiträge, wie „Bäuerliche Töpferkunſt“, „Die Krankheiten
Waldbäume“, „Erfurt, ein thüringiſches Nürnberg“, „Der Dre
dener Maler Alerander Bertelsſon“, „Worms-- Wittenberg
u. a. m. Wer ein Blatt ſucht, das in anxegender Form Belehrung
und Unterhaltung verbindet, das eine Kulturrevue großen Sti
darſtellt, die eigentlich in jedes Haus gehört, dem ſei das Abonne
ment auf die Leipziger „JWuſtrierte Zeitung“ wärmſten
empfohlen. In Anbetracht der Fülle und Gediegenheit des Ge
botenen iſt der Vierteliabrsvreis van 80 Mark mäßig u
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sozialiſten, Demokraten, Kommuniſten
Die politiſche und auch ſonſtige Jntereſſengemeinſchaft!

nd der Halleſche Bürgerbund?
(CLebt in den Köpfen von Phantaſten!)

Das nicht mehr ſehr umfangreiche Häuflein der Deutſch
semokraten verſteht es durch geſchickte Anſchmiegung an die
Sozialiſten und Kommuniſten immer wieder, ſeine Partei
gänger an der Staatskrippe zu verſorgen. Das iſt ihm
Jetzthin in der Provinz Sachſen durch die Wahl Oeſers zum
andeshauptmann wieder einmal gelungen. Die Bürger-
ſiche Vereinigung, die 40 Abgeordnete umfaßt, hatte für die
Wahl des Landeshauptmanns einen erprobten und er-
ahrenen Verwaltungsbeamten, den der Deutſchen Volks
partei angehörenden Landrat Dr. Wegener, präſentiert.
Dieſem Kandidaten war von den Linksparteien der durch
einerlei Sach- und Verwaltungskenntniſſe

beſchwerte demokratiſche Abgeordnete Oeſer (er war
Miniſter) entgegengeſtellt worden, der von den Demokraten
11), vom Zentrum (5), von den Mehrheitsſozialiſten (25)
nd Unabhängigen (12) mit 52 Stimmen gegenüber den
39 Stimmen gewählt wurde, die auf den bürgerlichen Ver
waltungsfachmann Dr. Wegener entfielen.

Wie hier die Mehrheitsſozialiſten und Unabhängigen
en Demokraten Wahlhilfe leiſteten, ſo traten Unabhängige
ind Demokraten bei der Wahl des Landtagspräſidenten für
den Kandidaten der Mehrheitsſozialiſten, den
dberbürgermeiſter Beims-Magdeburg, ein, ſo daß auch hier
wieder der Kandidat der Bürgerlichen Vereinigung durchfiel.

Jetzt ſind Demokraten und Mehrheitsſozialiſten dran,
ſch den Unabhängigen gegenüber erkenntlich zu zeigen.
Darauf wird man in der Provinz Sachſen gewiß nicht lange
zu warten brauchen. Eine Abſchlagszahlung dieſer Ent-
chädigung war bereits das Lob Hörſings über Kasparck,
daß dieſer ſich während des Aufruhrs muſterhaft be-
nommen habe. Danach wird man wohl auch bald hören, daß
dasparek, obwohl er wegen Unterſchlagung (wegen Unter-
ſchlag ung, das iſt wohl zu beachten! Nicht wegen eines
harmloſen Vergehens, ſondern wegen eines gemeinen
gerbrechen s1) vorbeſtraft iſt und die Strafe dafür auch
bgeſeſſen hat, nunmehr doch als Landrat beſtätigt wer-
den wird, was ihm bisher immer noch verſagt worden war.
Auch auf anderen Gebieten und in der unmittelbaren Pro
inzialverwaltung dürften die Unabhängigen ihre Gegenrech-
nung überreichen, und die Demokraten werden ſich der Be
gleichung derſelben nicht entziehen können. Fühlen ſie ſich
doch ſogar den Kommuniſten, den intimen Vertrauten der
Unabhängigen, gegenüber verpflichtet, wie der bereits mit
geteilte Vorfall im Brandenburgiſchen Provinziallandtag be
vies: dort beantragten die Kommuniſten, die Kaiſer-
jilder aus dem Sitzungsſaal des Landtages zu entfernen,
nd da die Demokraten begeiſtert mit für dieſen wichtigen
Intrag ſtimmten (die Republik war durch das Vorhanden-
ein der Bilder unmittelbar gefährdet), ſo konnten die Kom
nuniſten einen ſchönen Erfolg verzeichnen.

Auch aus anderen Provinziallandtagen iſt ein ähnliches
ges Zuſammengehen von Sozialiſten, Demokraten und

ommuniſten gemeldet worden. Dieſes Verhalten der demo-
atiſchen Provinziallandtagsfraktionen vermochte zwar nicht

u überraſchen, aber immerhin regte die darin liegende Ein
eitlichkeit zum Nachdenken an. Jetzt erfährt man, daß dieſe

a der demokratiſchen Provinziallandtagsfraktionen
urchaus nicht zufällig war, ſondern vielmehr auf direkte
Peiſungen der demokratiſchen Zentralleitung in Berlin
urückzuführen iſt. Die „Nationalliberale Korreſpondenz“,
a parteiamtliche Organ der Deutſchen Volkspartei, ſah ſich
n der Lage, die Richtlinien mitzuteilen, welche der

jauptvorſtand der Demokratiſchen Partei
r die Politik in den Provinziallandtagen ausgegeben hatte,
denen es u. a. heißt:

„Bildung von ſogenannten bürgerlichen Blocks
als Kampfgemeinſchaften gegen die Sozialdemokratie ſind
unerwünſcht. Dort, wo es ſich um die Zuſammen
faſung aller ſozialiſtiſchen und klerikalen Elemente han-
delt, ſind Arbeitsgemeinſchaften nicht immer vermeidbar.“

Wenn ſich alſo irgendwo Sozialiſten und Zentrum in
t Weiſe zuſammenſchließen, daß ſie auf die Miteinbe
hung der Demokraten verzichten, d. h. dieſen, die erſteren
mmer nachlaufen, einen Fußtritt verſetzen, dann ſoll es den
mokraten erlaubt fein, ſich mit den Deutſchnationalen und

Deutſchen Volkspartei zu einer loſen Acbeitsgemeinſchaft
ammenzutun, die aber immer nur als notwendiges
ebel betrachtet werden muß. Auf keinen Fall aber
irfen ſich die demokratiſchen Fraktionen mit den beiden
tionalen Volksparteien zu feſten Blocks als Kampfgemein
ſten gegen die Sozialdemokratie zuſammenſchließen, auch
un nicht, wenn ſie von letzterer einen Fußtritt erhalten
den, weil ſonſt der Rückweg zur Sozialdemokratie verbaut
den könnte. Denn ein Verbleiben der Demokraten auf
werlicher Seite würde doch gegen ihre innerſte Natur ver

Dieſe gehören nun einmal das hat die Zentral
3 7 in Berlin mit dankenswerter Deutlichkeit erneut
n Ausdruck gebracht an die Seite der internatio

len Parteien, der Sozialiſten und Kommuniſten, nicht
die Seite der nationalen, der deutſch-vaterländiſch
ientierten Parteien.

Was hier der demokratiſche Hauptvorſtand in ge
undener Form feſtgeſtellt hal, das iſt in einer Wahl

ammlung vor den Reichstagswahlen (im Mai 1920) von
n demokratiſchen Stadtverordneten Roſenthal in

de in populärer Form mit den Worten ausge
en worden: „Wählen Sie die Kommuniſten oder die
abhängigen, die Sozialdemokraten oder die Demokraten,
wählen Sie keine bürgerliche Parteill“ Hier
für jedermann verſtändlich geſagt, welche Parteien
nerlich zuſammengehören. Darum iſt es

Roſenthal auch J welche von den vier ge
ten Parteien von der Bevölkerung am meiſten gewählt
„wenn nur alle vier zuſammen die Mehrheit in
Parlamenten beſitzen. Daß ſie in den Parlamenten zu
genhalten werden, dafür bürgen ſchon die „Roſenthals“,
n inneren Kitt oder das verbindende Glied zwiſchen

Rechen Voſentbal empfohlenen Parteien darſtellen.

daß ihre Bürgerbunds-
n, insbeſondere in Halle. ietzt endlich den

verdienten Erfolg erzielen werden. Jn Halle gingen ſie mit
dem Bürgerbundsgedanken ja ſchon immer in ganz beſonders
widerwärtiger Weiſe hauſieren, und man kann jetzt wohl an
nehmen, daß ſie fich nunmehr auch noch die letzten, etwa noch
vorhanden geweſenen Sympathien in den Köpfen einiger
weniger nationaler Phantaſten und Schwärmer verſcherzt
haben werden. Die Demokraten hatten es ſich in Halle ſo
ſchön gedacht, die Deutſchnationalen und die Deutſche Volks
partei mit ſich in einen „Bürgerbund“ zuſammenzuſchließen,
um damit die nächſten Stadtverordneten wahlen
machen zu können und einige nationale Kreiſe wären bei
nahe auf dieſen demokratiſchen Trick hereingefallen. Nun
haben die Demokraten ſelbſt dafür geſorgt, daß ihnen die
beabſichtigte Jrreführung des nationalen Bürgertums nicht

gelingen wird. h. b.Millionen Mark für die Kleinbahnen

der Provinz
33. Provinziallandtag der Provinz Sachſen

Von unſerm nach Merſeburg entſandten Mitgliede der Redaktion.

Merſeburg, 16. April.
Die neunte Vollſitzung, die letzte dieſer Seſſion, wurde um

9326 Uhr von dem Präſidenten Banſi eröffnet. Dem Hauſe
liegt ein Antrag der Kommuniſten zur wir vor, der
eine beſſere Verpflegung der politiſchen Ge

beantragt. Der kommuniſtiſche Redner Tomins
i weiſt 32 dem Hauſe die Brotration vor, nach deren Be

augenſcheinigung ſich die Mehrheit nicht verſchließen kann, dem
Antrag zuzuſtimmen, wenn er eine ausreichende Verpflegung
ordert. Die Kommuniſten ändern ihren Antrag dahin ab, der
ann ohne Beratung angenommen wird. Ueber die Feſt

ſetzung der Tagesgelder für die Abgeordneten berichtet
Abgeordneter Banſi. Die erhöhten Unkoſten, die die einzelnen
Abgeordneten haben, ſollen dadurch ausgeglichen werden, daß
das Tagegeld von 50 auf 60 Mark erhöht wird. Es entſpinnt
ſich darüber eine Ausſprache, in der die Redner von rechts für
Beibehaltung des alten Satzes eintreten, weil man der Provinz
keine unnötigen Koſten auferlegen könnte. Der Abg. Trittel
(Dem.) beantragt jedoch, 75 Mark jedem Landtagsabgeordneten
täglich zu gewähren. Dieſer Antrag wird gegen die Rechte
ſchließlich auch angenommen.

Alsdann tritt das Haus in die Beratung des wichtigſten
Punktes der Tagesordnung ein. Abg. von Engelbrechten-
Jlow berichtet über die Provinzialausſchußvorlage betr. Betei
ligung des Provinziallandtages an dem Bau von nebenbahn-
ähnlichen Kleinbahnen und elektriſchen Ueberlandbahnen, ſowie
an der Unterſtützung notleidender Kleinbahnen durch Gewährung
von ſogenannten Kleinbahnhilfswerken. Wir haben ſeinerzeit
bei der erſten Leſung ausführlich über die Maßnahmen berichtet,
die die Provinz unternehmen will, um der Not der Kleinbahnen
z ſteuern. Der Berichterſtatter gibt noch einmal einen Ueber-

lick über den ſchlechten Zuſtand der Kleinbahnen, der recht bald
einer Erneuerung bedarf. Dazu reichen die Mittel aber nicht
aus, weil die Kleinbahnen von allen anderen Unternehmungen
am ſchwerſten zu leiden haben. Bis jetzt ſei es allerdings ge
lungen, alle, bis auf eine Bahn, im Betrieb zu halten. Nur die
Strecke Tangermünde--Lüderitz mußte ſtillgelegt und abgebrochen
werden. Er bittet, gemäß dem Antrag des
zu beſchließen. Dieſer beantragt, 3,/5 Millionen Mark vom
Kleinbahnbau Güſen--Jerichow für die Kleinbahn des Kreiſes
Langenſalza 1 Million mehr zu erheben, als der erſte Antrag
forderte. Jm Ganzen ſollen 136 Millionen für die Kleinbahnen
bereitgeſtellt werden. Das Haus nimmt den Antrag
einſtimmig an. Abgelehnt wurde jedoch ein Antrag des
Haushaltsausſchuſſes auf Einrichtung einer Landesbauratsſtelle
z das Kleinbahndezernat mit 53 gegen 44 Stimmen. Dazu
prach Abgeordneter Stollberg (Soz.), der von dem kommenden

Herrn Oeſer große Dinge erwartet. Es iſt nicht angängig,
eine ſo wichtige Stelle ohne Herrn Oeſers Kenntnis zu beſetzen.
Daß dazu durchaus ein akademiſch vorgebildeter Mann notwen-
dig ſei, wie der Haushaltsausſchuß es verlangt, ſei auch nicht
einleuchtend.

Landeshauptmann Freiherr von Wilmowski: Die Frage iſt
ja ohnehin ſchon erledigt, da der Haushaltsausſchuß die Stelle
anerkannt hat und man nicht darum kommen wird, ſie zu be
ſetzen. Wenn Baurat Linſenhoff ſich um das Degzernat der
Kleinbahnen nicht kümmern konnte, weil er durch die Elektrizi
tätsangelegenheiten zu ſehr in Anſpruch genommen war, ſo iſt
es jetzt notwendige Pflicht, recht bald den Poſten zu beſetzen, da
mit wieder eine feſte Hand die Leitung bekommt. Abgeordneter
Landesgerichtsrat Lohmeyer- Naumburg (Bürgl. Ver.): Die
Wahl iſt notwendig. Wir bitten, gemäß dem Anlirag des Haus
haltsausſchuſſes zu verfahren. Abg. Dr. von Kraufſe: Auch
wir ſind für die Wahl und bitten, einen Akademiker hinein-
zuwählen, wenn wir auch ſonſt auf dem Standpunkt ſtehen:
Freie Bahn dem Tüchtigen. Seine Fraktion bittet, die Wahl
zurückzuſtellen bis nach Oeſers Antritt.

Das Haus berät alsdann über den Antrag Dr. Heine auf
i Mitteln für die notleidenden Kleinbahnen der

(Fortſetzung in der nächſten Nummer.)

Das Kabinett zur Reparationsfrage
b. Berlin, 16. April.

Jm Laufe des geſtrigen Vormittags trat das Reichs
kabinett zu einer Sitzung zuſammen, in der zur Frage der
neuen Reparationsangebote eingehend Stellung genommen
wurde. Dabei trat innerhal des Kabinetts volle Ein
mütigkeit darüber zutage, daß die Reichsregie-
rung den Alliierten unbedingt neue Vorſchläge
unterbreiten müſſe. Jn welcher Richtung ſich dieſe
bewegen, kann nach der bisherigen 84 des
deutſchen Außen miniſteriums nicht zweifel
haft ſein. Zunächſt wird ein möglichſt klarer und praktiſch
ausführbarer Plan für den Wiederaufbau der zerſtörten Ge
biete in Nordfrankerich umriſſen werden. Dieſer Wiederauf
bauplan würde, wie eine Nachrichtenſtelle mitteilt, im eng
ſten Einvernehmen mit den gewerkſchaftlichen Arbeiterorga
niſationen durchberaten und die techniſchen Einzelheiten nach
allen Seiten hin erörtert. Sodann will man die Möglich-
keiten feſtſtellen, innerhalb derer Deutſchland bis zur
Grenze ſeiner R ne l dem unmittelbaren Geldbedürfnis der Alliierten, insbeſondere
agſreiche ſoweit dieſes Geldbedürfnis aus der Ver

ldung an Amerika zu erklären iſt, entgegenkommen kann.
Alle Meldungen franzöſiſcher und deutſcher Blättex, die

mehr als dieſe en Richtlinien für die Vorarbeiten anzu
geben wiſſen, können, wie von offiziöſer Seite verlautbar,
mit Fug und Recht als freie Kombinatio iwerden. S e n

veränderungen im Kuswärtigen Amt und n n
miniſterium erfolgt ſind, oder erfolgen werden. Die Min
ſterialdirektoren von Simſon und Stockhämmern
haben Urlaub angetreten, von dem ſie nicht mehr an ihre
alte Wirkungsſtätte zurückkehren werden.

r

Eine Kundgebung der Tiroler
Jnnsbruck, 16. April.

Geſtern mittag fand trotz Schneegeſtöbers eine mächtige

Straßenkundgebung gegen das Anſchluß-
verbot der Entente ſtatt. Vor dem Landeskulturrats-
gebäude, wo der Vorſtand des Bauernbundes verſammelt
war, hielten mehrere Redner Anſprachen. Landeshaupt-
mann Schraffl erklärte, die Landesregierung werde baldigſt
eine Antwort an die Entente beſchlicßhen. Jhr Jnhalt könne
nicht zweifelhaft ſein. Tirol bleibt ſtandhaft, die freien
Tiroler können zwar ausgehungert, aber nicht gedemütigt
werden. Der Entente und der ganzen Welt ſoll Andreas
Hofers Beiſpiel als Antwort Tirols dienen, der vor dem
Tode nicht niederknien wollte. Der Bauernführer Haber er
klärte die Solidarität der organiſierten Bauernſchaft mit dem
Bürgertum und den Arbeitern gegen das Anſchlußverbot.
Die Kundgebung ſchloß mit einem Zuge durch die Stadt.

Mittags-Börsendienst der „H. Z.
Eigene Drahtmeldungen!

Berlin. den 16. April 1921.,

Börsenvorberieht.,
Wegen ver fortdauernden Zurückhaltung der Spekulation

hielt ſich das Geſchäft an der Börſe in engſten Grenzen. Die
Haltung war anfangs aber feſt, die Kurſe meiſt nur wenig ver-
ändert, jedoch ſetzten von Schiffahrtsaktien Deutſch Auſtraliſche
und Hanſa je 9 Proz., ferner Bochumer 4, Phönix 5, A.G. für
Anilinfabrikation 10, Augsburg-Nürnberg 8 und Gebr. Böhler
10 Prozent höher ein, während Thale-Eiſenhütte 18 Proz.,
Deutſche Kali 9 und Weſteregeln 14 Proz. verloren. Deutſche
Anleihen waren teilweiſe anziehend. Deviſen lagen ſchwächer,
Späterhin war die Haltung allgemein abflauend.

Vorkurage der Rerliner Börae
16 16. 459 Dt. Reiehsani Elbert. Farden 448.00446.(0Berl. Handeleges. Th. Goldschmidt 74400 743.00

Comm. u. Privatbk, tiöchster Fardw 415,60 41t, 25
Darmet. Bank Allg. Elektr.-Ges, 235 00 284 25Deutsche Bank Kergmann, Klektr. 321 00Disconto- Ges. Sachsenwerk 8(0.00 299 75Dresdner Bank Schnckert 244,50 244 50Hamwbg. Pakett. Siewens Haleke 30000Hans Adlerwerke 2200 2387 90Nordd. Lloyd Augsb.-Narnb. Ma. 428,00 420 00Bochum. Guss Daimler 196.00 199 60Dtsoh.-Luxemburg Dtech. Was. u. M. 57260 671.60
Gelsenkiroh. Bgw. Dynamit Nobel 88100 6872.60Harpener Hirseh Kupter 36100 652.00Laurabüttoe Koln-Rottweller 403,00 693.00Mannesmana Orenstein&Koppol 52800 6550, 25Rhbeinmeſalit 334,00
Rheinetahl Deutsche Kali 845,00 354.60A.-G. t Anilink. Steaua Romang 800.00Badische Anilin Otavi Minen 470,00 475.00

Devilsen-Vorkurge
16. 4. 21 15. 4. 21

Mitt elkurse Geld Brief
Amsterdam 2170.00 2180.30 2184.,70Brüssel 462,00 463.50 463.Christiania 1000.00 1006.45 1008.55Kopenhagen 1120.00 1133.85 1136. 15Stockholm 1470.00 1491,00 1494.00London 245.00 246,00 24,50New-Vork 62,50 62.80 62.94,Paris e 7 0 e 445.90 447.05 7.95Schweiz e 7 J 7 1080,00 1086, 40 1
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Hallesche Notierungen. Halle a. 16. April 21
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leben Hyp--Anl. Uall. Pfannerseohbaft A.-0.D. Orubdeb. Bittert. H.- A. 0 J Riedecksohe Montaww. A. G5 8. BurbachH.-A., r. 103 100, W.-Weissent. Brauvk. A.- G.
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Kyühauserhbatte Nr. 1--1000
r 1001--4100Gotitrieèa Lindner Tr2 lo A. Riebeon Montan-

Wegelin HubnerWerke-Anl. rab. 102
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(Handelsnachrichten ſiehe auch 2. Beilage 1. Seite.)

55-„J-JJ„-J J „„,„à„ 5„ C.Billiges Fleiſch. Dem konſumierenden Publikum iſt jetzt
Gelegenheit gegeben, 44 n gutes Fleiſch S beſchaffen, und
zwar in Geſtalt des ſenfleiſches (Auslandsfleiſch), das in den
meiſten Läden zu haben iſt. Es ſei empfohlen, von dieſem An
gebot (ſiehe Anzeigenteil) Gebrauch zu machen, da damit gleich
zeitig ein Preisdruck auf friſches Fleiſch ausgeübt werden kann.

Das Zahnpulver, die Zahnpasta No.
die neue Verbesserte Zahnptlege naeh Zahnarzt Babr.
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Tonzeridirekſſon Roindold Koed, Iaſſe.

Dienstas, den 19, April, abends 8 Uhr

rhaliasasl
Einziges Konzert

Spanfens zrößter Geiger10AN M ANER
Am Grotrian Steinweg Flügel

PURA LAGO.
Karten zu 4.60, 7. 11.80, 15. Mark beii Koeh. 'Hofmüusikalienhandieg.

Alte Promenado.

Hohenzollernhof
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Gaslwirtschaft, Zoolog. Garlen
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Apollo-Iheater
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North-Pacific-Coast-Iäne

San Pedro (Los Angoeles),
Portland, Vanconver und eventl. Victora und Astoria.

Holland Amerika Linie uad
the Royal Mail Steam Packet Company)-

Direkte Abfabhrten von Hamburg:
San Francisco, Seatt!'e,

Durch den Panama-Kanval)

D. „Remdijk
(Aenderungen vorbehalten).

Dieser Dampfer ist mit Kühlräumen versehen.
Güterannahme: Sehuppen 53.

Nähere Auskunft wegen Frachten usw.
erteilen die Agenten

Phs. van Ommeren, G. m. b. H., Hamburg,
und Olaf Lassen Co, Hamburg.

16. April

de de
Leipzigerstr. 85, früher Triumph-Automat.

IIIIIIIIILILIIIIIIIII IIIHeute Sonnapens

Tüäüglieh 7 Uhr
Heute zum l. Male:
„Dle Perle

der Prauen“
Vanderillol Akt v. Fiedler
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ſpiel v. R. Bürckner.
Abds. 6 Ende 10:.
Lohengrin

von Richard Wagner.
Montag, den 18. April,
Anfang 7, Ende 9

Martha
Oper von Flotow.

M h

Sonntag, den 17. April,
abends 7 Uhr:

Doktor Klaus
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Der Arbeitsmarkt tm März
Nachteilige Folgen des Kommuniſtenputſches.

Das Landesarbeitsamt Sachſen-Anhalt teilt mit: Der
Monat März brachte gegenüber dem Vormonat eine weitere
Lerſchlechterung der wirtſchaftlichen Lage. Die
Urſache 4 ungünſtigen Entwicklung iſt inner- und außen-
politiſcher Natur. Die Aufſtandsbewegung im mittel-
deutſchen Jnduſtriegebiet führte zu umfangreichen
Betriebsſtillegungen und Arbeiterentlaſſungen, doch dürfte die
Aufſtandsbewegung in ihrer ganzen Bedeutung für unſere Wirt
ſchaft erſt nach Abſchluß des laufenden Monats voll in Erſchei-
nung treten. Die Folgen der geſcheiterten Londoner Verhand-
lungen mit dem Feindbunde machen ſich auch in Mitteldeutſch-
land fühlbar. Das Ausland, insbeſondere Amerika, hält auf
fallend zurück mit ſeiner Auftragserteilung, und, da verſchie-
dene Jnduſtriezweige bereits ſeit Wochen auf Vorrat arbeiten,
iſt mit einer Belebung unſerer bedrängten Jnduſtrie und einer
damit verbundenen günſtigeren Geſtaltung der Arbeitsmarktlage
auch in Zukunft kaum zu rechnen.

Deſſenungeachtet iſt auch im März die Zahl der unterſtützten
Erwerbsloſen zurückgegangen. Sie betrug am Ende des Monats

I. Beilage zur Halleſchen Zeitung

68091 (7730) und verteilte ſich auf die einzelnen Regierungsbezirke
und den Freiſtaat Anhalt wie folgt: Magdeburg 4906 (5565),
Merſeburg 512 (558), Erfurt 1215 (1375) und Freiſtaat Anhalt
258 (232). Dieſer ſcheinbare Widerſpruch zwiſchen der Grwerbs-
loſenziffer und dem oben e erklärt ſich aus den günſti-
gen Vermittlungsziffern der Landwirtſchaft und des noch immer
aufnahmefähigen Baugewerbes. Es iſt auch nicht zu verkennen,
daß ein erheblicher Bruchteil der auf Fabrikarbeit wartenden
weiblichen Arbeitskräfte ſich zu ſonſt verſchmähter Arbeit bereit-
findet. Jn der Landwirtſchaft iſt die Meldung offener
Stellen zurückgegangen. Da jedoch noch viele Aufträge aus dem
Vormonat unerledigt blieben und infolge des Aufſtandes die
erwarteten Transporte auswärtiger Wanderarbeiter zum Teil
ausblieben, konnte der Bedarf an Arbeitskräften noch nicht ge
deckt werden. Die Kriſis im Bergbau verſchärfte ſich weiter.
Durch die Stillegung der Kaliwerke Johannashall, Bismarckshall
und Heldrungen II wurden 800 Arbeiter erwerbslos. Jm Ver-
laufe des Monats meldeten 8 Werke Betriebseinſchränkungen
und Teilentlaſſungen. Bis jetzt konnten etwa 500 entlaſſene
Kalibergarbeiter anderweitig untergebracht werden, und zwar
zum größten Teil wieder im Bergbau und in der Landwirtſchaft
als Erſatz für abgelöſte Ausländer. Einzelne Abraumbetriebe
verlangten eine Anzahl von Arbeitskräften. Am Schluſſe des
Monats mußten die meiſten Bergwerke unſeres Gebietes infolge
der Unruhen ihre Tätigkeit einſtellen. Die Vermittlungen in
die Induſtrie der Steine und Erden nahmen zu. Die
meiſten Arbeitskräfte wurden von den Ziegeleien, die ihren
Sommerbetrieb im vollen Umfange aufgenommen haben, einge-
ſtellt. Die Arbeitsmarktlage in der Metallinduſtrie
läßt eine für die verſchiedenen Zweige als gemeingültige Beur-
teilung nicht zu. Die Zahl der Arbeitſuchenden iſt nicht uner-
heblich geſtiegen. Das Ueberangebot an Drehern, Elektrikern,
Klempnern und ganz beſonders an Schloſſern iſt bedeutend.
Ausſicht auf Vermittlung beſteht überhaupt nur für hochwertige
Facharbeiter und ältere Arbeitskräfte. Da das Leunawerk in
Merſeburg mit ſeiner Belegſchaft von rund 22 000 Arbeitern den
Mittelpunkt des Aufſtandes bildete, war mit Ende des Monats
ein abſchließendes Bild über die Lage in der che miſchen Jn-
duſtrie nicht zu gewinnen. Jm allgmeinen iſt die Meldung
offener Stellen erheblich zurückgegangen. Jm Spinnſtoff-
gewerbe, wie auch in der Papierinduſtrie iſt eine wei
tere Verſchlechterung der Arbeitsmarktlage eingetreten. Die
Lerhältniſſe im Holz und Schnitzſtoffgewerbe haben
ſich verſchlechtert. Die Zahl der offenen Stellen iſt zurückgegan-
gen. Sie iſt im Verhältnis zu der ebenfalls verminderten Zahl
der Arbeitsſuchenden erheblich zurückgeblieben. Die Arbeits-
marktlage im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe
hat ſich im allgemeinen nicht verändert. Das gegenüber des
Vormonats günſtigere Vermittlungsergebnis iſt insbeſondere auf

in Genthin zurückzuführen. Jm
ve kleidungsgewerbe haben ſich die in der Schuh
induſtrie aufgetretenen Befürchtungen erfreulicherweiſe nicht
voll verwirklicht. Als günſtig iſt ſie im Schneidergewerbe zu ver
zeichnen, deſſen Bedarf nicht gedeckt werden konnte. Friſeure
und Friſeuſen werden ebenfalls verlangt. Die Arbeitsmarkt-
lage im Baugewerbe iſt günſtiger geworden. Die Zahl der
offenen Stellen wie auch der Arbeitſuchenden iſt zurückgegangen.
Das Verhältnis zueinander weicht jedoch von der des Vormonats
nicht weſentlich ab. Die offenen Stellen konnten nicht reſtlos
beſetzt werden. Jm Vervielfältigungsgewerbe haben ſich die
Verhältniſſe ungünſtiger geſtaltet. Die im Handelsge-
werbe bisher von Monat zu Monat wahrzunehmende Ver-
ſchlechterung der Arbeitsmarktlage wurde im März noch ver-
ſchärft. Nur ſehr tüchtige Kräfte haben Ausſicht auf Vermitt-
lung. Die häufig ganz unzureichende Vor und Ausbildung von
Bewerbern für kaufmänniſche Berufe erſchwert die Vermitt-
lungstätigkeit weſentlich Die Lage im Gaſt- und Schank-
wirtſchaftsgewerbe geſtaltete ſich durch die Eröffnung
des Betriebes in den Kurorten günſtiger. Die Zahl der unge
lernten Arbeiter blieb im weſentlichen unverändert. Sie wurde
günſtig beeinflußt durch die allerorts in Angriff genommenen
Notſtandsarbeiten.
Die Lehrſtellenvermittlung hat ſich der Jahres-

zeit entſprechend günſtig geſtaltet und bewegte ſich in durchaus
normalen Bahnen. Die Vermittlung nach außerhalb war jedoch
oftmals dadurch erſchwert, daß die jungen Leute mit einem un
genügenden Bekleidungsbeſtande in erhöhtem Maße von der
häuslichen Fürſorge abhängig ſind. r

Kinbderhilfe (Schulausſchuß). Damit auch das Kind dem
Kinde helfe, haben ſich die beſten Sänger und Sängerinnen aus
Lolks-, Mittel und höheren Schulen zuſammengeſchloſſen unter
g des Chordirektors Klanert. Sie veranſtalten Mitt-
woch, den 20., abends 738 Uhr in dem großen Saale der „Loge
zu den drei Degen“ ein Konzert, bei dem Proben der Chor-

Sonnabend, den 16 April 1921

Außerordentliches Gericht Halle
In der heutigen Sitzung des Sondergerichts wurde veran

dekt gegen Paul Andrae, geb. 1886 in Sangerhauſen,
welcher Vorſitzender der K. A. P. D. in Sangerhauſen iſt und die
dortige Ortsgruppe ſogar gegründet hat. Er geſtand jetzt, im
Mai 1920 zurzeit des Köthener Putſches den Bankraub auf
eine Sangerhäuſer Bank ausgeführt zu haben. Er
hatte dafür 10 000 M. Belohnung erhalten, ſuchte ſich aber der
Verfolgung dadurch zu entziehen, daß er nach der Tſchecho
ſlowakei flo h. Nachdem das Amneſtiegeſetz erlaſſen war,
iſt er nach Deutſchland zurückgekehrt und gründete dann einige
Tage ſpäter in Sangerhauſen die K. A. P. D. Als dann die
Oſterunruhen begannen und Hölz in Sangerhauſen angemeldet
wurde, hat fich Andrae auf die Kunde hiervon zu Hölz be-
geben, der zu ihm ſagte: „Faule Bande, habt ihr noch nichts
gemacht, nu'- aber ſchnell auf das Auto drauf“. Andrae beſtieg
dann auch mit einigen Bekannten das Auto, welches ſie nach
Schraplau führte. Hier fanden Einteilungen in
Kompagnien ſtatt. Da Andrae Kriegsbeſchädigter iſt und
er nicht mitkämpfen konnte, wurde er Kompagnieſchrei-
ber, als welcher er die Namen der Beteiligten in die Liſten
eintrug. Von Schraplau aus ging es dann nach Ammendorf
weiter, wo er verhaftet wurde.

Das Sondergericht erkannte gemäß dem Antrag des Staats
anwalts auf folgende Strafe:

Der Angeklagte Andrae wird wegen Hochverrats in Tatein
heit mit Landfriedensbruch und Anſchluß an einen bewaffneten
Haufen zu lebenslänglichem Zuchthaus und zum
dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt.

Ein Gemeindevorſteher, der Waffen an die V. K. P. D.
abgibt.

Ferner wurde gegen den Gemeindevorſteher aus
Hornburg, Kurt Schwarze, geb. 1885 in Hornburg, ver
handelt. Nach ſeiner Ausſage iſt er durch den Arbeiter Otto
Schade dazu gedrängt worden, einen Aktionsausſchuß zu bilden.
Zu dieſem Zwecke erließ er einen Aufruf, daß alle Männer im
Alter von 18 bis 40 Jahren ſich in einem Gaſthof zu einer be
ſtimmten Zeit einfinden ſolllen. Die Verſammlung will
Schwarze ſelbſt nicht geleitet haben. Schwarze hat ſich auch im
letzten Jahre eines Vergehens r gemacht, indem er die bei
ihm abgelieferten Waffen dem Ortseinwohner Mücken-
heim, der auch Mitglied der V. K. P. D. iſt, übergab.
Mückenheim hat die Gewehre dann nach Eisleben ſchaffen laſſen.
Als ſpäter dann von der Regierung die Aufforderung zur Ab

Zu lebenslänglichem Zuchthans verurteilt
gabe der Waffen erging, ſtellte heraus, daß ſie in Eisleben
nicht mehr zu finden, ſondern jedenfalls unter Arbeitern verteilt
waren. Dieſer Fall wird die ordentlichen Gerichte beſchäftigen.
Der Angeklagte hat ſich alſo des Aufrufs zu einem hochverräteri
ſchen Unternehmen ſchuldig gemacht. Seine Handlung iſt alſo
als ein ſchwerer Mißbrauch ſeiner Amtsgewalt als Gemeinde
vorſteher anzuſehen. Er wird zu einem Jahre neun Monaten
Zuchthaus verurteilt, die bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm
auf 5 Jahre aberkannt.

Jn der Freitagsſchzung wurde weiter verhandelt gegen den
Klempner Gerhard Züchner, geboren 1900, zuletzt in Bremer
haven in Arbeit, die er Mitte Februar aufgeben mußte. Um
andere Arbeit zu ſuchen, kam er in unſere Gegend, hatte ſich am
2. Oſterfeiertag von Bitterfeld aufgemacht und war dann den
Roten in die Hände gefallen Sein anfänglicher n
in die Brüche, als ihm die Piſtole vorgehalten wurde. Er bekam
zu eſſen, ein paar ganz neue Stiefeln und ein Gewehr. Etwa
6 Tage hat er ſich bei der aufrühreriſchen Bande aufgehalten, ſehr
ſcharf bewacht, weil man mißtrauiſch war. An Plünderungen
hat er nicht teilgenommen, auch von geplünderten Sachen nicht
das gerinſte angenommen. Das Gericht verurteilte den Ange-
klagten wegen einfachen Landfriedensbruches und Vergehens gegen
J Entwaffnungsgeſetz zu 9 Monaten Gefängnis und 300 Mark

trafe.
17jährige Glektromonteur Otto Herrmann aus

Kütten war geſtändig, ſich ohne jeden Grund freiwillig einer
Anzahl Leute angeſchloſſen zu haben, die nach Wettin zog und
unterwegs in Merbitz plünderte; in Wettin hat er ſich getrennt.
Der Angeklagte erhielt wegen einfachen Landfriedensbruches
9 Monate Gefängnis.

Der Maſchinenheizer Franz Wirski aus Oſendorf war
angeklagt, im März an mehreren ſchweren Raubüberfällen in
Ammendorf teilgenommen zu haben. Ein Mann, von dem der
Angeklagte nur mal geſehen hat, wie er einen Schein mit „Max
Hölz“ unterzeichnete, und 4 bis 5 Leute mit Gewehren preßten
den Angeklagten mitzugehen; der Trupp ging zuerſt zum Poſt-
meiſter in Ammendorf, wo der Geldſchrank aber den Einbrechern
widerſtand. Dieſelben Leute zogen dann zum Direktor Jakob
in Ammendorf, der jedoch vorgab, im Kontor kein Geld zu haben;
darauf mußten alle mit n der nahegelegenen Wohnung desDirektors, wo dieſer aufgefordert wurde, alle Schränke zu z

Man fand jedoch kein Geld, nahm aber der Frau Jakob alles
Wirtſchaftsgeld fort; mitgenommene Wäſche wurde andern Tages
zurückgebracht, ſonſt hat Direktor Jakob nur Ruckſack und Akten
mappe eingebüßt. Der Angeklagte hat ſich dann zunächſt auf
einem Gehöft verſteckt und dann bei der Sipo freiwillig gemeldet,
die ihn mit nach Halle nahm. Daß die Sache ein ſo böſes Ende
nehmen würde, hat der Angeklagte, der noch unbeſtvaft iſt und
keiner Partei angehört, auch einen guten Eindruck macht, wohl
kaum gedacht. Das Gericht verurteilte ihn nämlich wegen Bei
hilfe zum ſchweren Raube zu 2 Jahren Ge
fängnis.

literatur geboten werden, Chöre von Kreutzer, Weber, Mendels-
ſohnBartholdy, Silcher und Franz. Es iſt das erſte Mal, daß
ein ſolcher Chor ſich hören läßt; daher kann die Veranſtaltung
auf ein reges Intereſſe hoffen. Jn dieſem Konzert trägt ferner
Frl. Urſula Meyer Volkslieder und Geſönge von Brahms,
Mozart, Schubert, Franz und Rubinſtein vor. Das Mittelſtück
des Ganzen bildet das ſelten geſpielte, entzückende Trio in Es-Dur
für Klavier, Klirinette und Viola von Mozart, das von den
Herren Karl Kanert, Max Baum vom Stadltheaterorcheſter und
Karl Eckſtein geſpielt wird. Die Eintrittspreiſe betragen 5 Mark,
3 und 2 Mark. Die Karten ſind irr Vorverkauf in der Hoff
muſikalienhandlung von Heinrich Hothan zu haben.

Das neue Straßenbahn-Notgeld
Pappgroſchen.

Liebhaber von Kriegs und Notgeldſtücken- begw. ſcheinen
können ihre Sammlung um ein neues Stück bereichern, nämlich
um den Halleſchen Pappgroſchen. Die Verwaltung der ftädtiſchen
Straßenbahn hat ſoeben, wohl mit Rückſicht auf die mit dem
geſtrigen Tage in Kraft getretene Grhöhung der Stvaßenbahn-
fahrpreiſe, die Kleingeld zum Wechfeln erfordern, mit der Aus
gabe von 10Pfennigſtücken begonnen. Dieſe ſind aus eine
braunen Pappmaſſe hergeſtellt, haben die Größe und Stärke
eines Nickelgroſchens und tragen auf der einen Seite in Schwarz
druck die Aufſchrift „10 Pf.“, auf der anderen, die außerdem das
Stadiwappen zeigt, „Straßenbahn Halle“.

Auf Grund einer eingehenden Unterſuchung, die wir mit
den neuen Pappgroſchen anſtellten, empfehlen wir, dieſelben nach
Möglichkeit nicht mit Waſſer in Berührung zu bringen, da ſie ſich
ſonſt in Wohlgefallen auflöſen und auch die Aufſriften ver
wiſchen.

Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde davauf hin
gewieſen, daß auch 20-Pfennigſtücke zur Ausgabe gelangen
ſollen.

Paſtor Heintke Oberpfarrer an St. Ulrich
Die Gemeindekörperſchaften wählten in ihrer letzten Sitzung

anſtelle des in den wohlberdienten Ruheſtand getretenen Ober
pfarrers Richter den langjährigen bisherigen zweiten Pfarrer,

P. Heinke, zum Oberpfarrer, P. Thiede zum 2. und
P. Schütz zum 3. Pfarrer. Die 4. Stelle wird alſo demnächſt neu
zu beſetzen ſein.

r

Kirchliche Lutherfeiern.
Auf die Gedenkfeier zur Erinnerung an die 400jöhrige

Wiederkehr des Luthertages in Worms, die Sonnmtog, abends
8 Uhr im Paulusgemeindehauſe ſtattfindet, wird hier-
mit hingewieſen. Mehrere Anſprachen werden mit Gedichte und
Liedervorträgen abwechſeln

Morgen, Sonntag, wird im 10 Uhr-Gottesdienſt, der nach
1 Anweiſung der Behörde, auch kirchenmuſikaliſch feſtlich S

iſt, der Kirchenchor zu St. Georgen eine öpfungTon
dieArnold Mendelsſohns, die in kunſtvoller Weiſe welt

berühmten Lutherworte vom Wormſer Reichstag mit einem
Lutherchoral verbindet, zu Gehör bringen. Die Gemeinde
ſtimmt Luthers Lieder, darunter das Glaubenslied und das
Tedeum, an. Soliſtiſch wirkt Frau Bäſtlein mit.

Am Montag, vormittags 10 Uhr, wird in der Ulrichs
kirche ein Feſtgottesdienſt zur Lutherfeier von P. Heintke ge-
halten, zu dem die Schulen beſonders eingeladen ſind, der aber
auch für die Gemeinde beſtimmt iſt. Aus gleichem Anlaß wird
am Mittwoch. den 10., abends 734 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“
ein Familienabend ſtattfinden. Ein reiches Programm iſt füe
den Abend aufgeſtellt: Chor- und Sologeſänge, Muſik- und Ge:
dichtvorträge. Den Feſtvortrag „Luther in Worms der Held
des Gewiſſens“ hält P. Thiede. Vortvagsfolgen zu 1 Mark be-
rechtigen zum Eintritt, ſie ſind am Abend an der Kaſſe zu haben
Die Gemeinde wird zu dieſer Lutherfeier herzlich eingeladen.

Zur Kohlenverſorgung
gibt die hieſige Ortskohlenſtelle bekannt: 5

1. Auf Grund der Verordnung vom 11. April 1921 über die
Kohlenverſorgung für den Stadtkreis Halle in der Zeit vom
1. Mai 1921 bis 80. April 1922 erhalten die Haushaltungen in
der Zeit vom 18 bis 23. April 1921 in den Brotmarkenausgabe-
ſtellen an den für die Markenausgabe feſtgeſetzten Tagen je
eine Kohlenkarte über 80 Zentner Briketts und
500 Stück Naßpreßſteine und zwar gegen Vorlage des
Lebensmittelſſheines.

Empfänger von Deputatkohlen ſind vom Bezuge jeder
Art Brennſtoffe durch die Ortskohlenſtelle ganz und dauernd aus
geſchloſſen und demzufolge zur Empfangnahme einer Kohlenkarte
nicht berechtigt.2. Die Kohlenkarten einſchließlich der anhängenden Abſchnitte
ſind vor der Abgabe an die Kohlenhandlungen genau und deutlich
auszufüllen. Die Verbraucher haben ihre Anmeldungen bei den
Kohlenhandlungen ſo fort nach Empfangnahme der Karten zu
bewirken. Für minderbemittelte Verbvaucher, die im ſtädtiſchen
Kleinverkauf die Kohlen beziehen wollen, erfolgt die Anmeldung
in den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen Roßplatz und Seebener
Straße 18 (ſjetzt 31).

3. Alle Kohlenhandlungen haben die den Kohlenkarten an
hängenden Abſchnitte bis zum 10. Mai 1921 der Ortskohlenſtelle
einzureichen. Großhändler haben hierzu die „Erläuterung zur
Wochenmeldung“ zu benutzen.

4. Die Belieferungsfriſt iſt aus der Kohlenkarte erſichtlich.
Die Verbraucher ſind verpflichtet, ihren Bedarf bei demjenigen
Händler zu decken, bei dem ſie als Kunden angemeldet ſind. Die
Händler ſind verpflichtet den angemeldeten Kunden, ſoweit Vor
räte vorhanden ſind, mindeſtens 29 Zentner Briketts zu ver-
cbfolgen. Die Verſorgung der Klei darf durch

7 NMusſſefeste im Kurhaus.
Festvorstellungen im Staatstheater.

Direkte Schnellzugverbindung.
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Beste Unterkunft. Gute Verpflegung
in folgenden Haäusern:

Hotols. Europäischer Hof e Kaiserbad, Badh. a
Adler, Badhaus e Fürstenhof aiserhof, Badh. e

r

er ere 5 Hess. Hot, Bach Palast-Hotel, Badh. o
Pensionemindestprelse: a 1600

X Wo es Hzeiimmer r B. Merh I

FPrünhlin
v

arzer Bock, Badh. Weisse Lilien, Badh S torlen. Dr. Guradze Tösohtor-Sia Rom Wieeradene: un a F Ncrotal, Prof. Vogt penslonate.

iv 7 Taunus-Ho r. ArnBad jahrengten, Näd. Ponslonom institute 3i Badnhauo C Dornblüth Dr. Amon
a 60 50 45 w 40 A v 30

e Festfahrten auf dem Rhein.
Deutsche Pfingstrennen.

Kochsalz Thermen 65,79 C.
Ausgezeiohnete Heiler folge bei
Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen
der Atmungs- u. Verdauungsorgane,

Nervenkrankheiten usw.

Prospekt frei. Städt. Verkehrsbüro.



e

e

e e e

r

die Beklieferung der Kunden mit Anlieferung frei Gelaß nicht
beenträchtigt bzw. benachteiligt werden.

Die Abgabe von Kohlen auf abgetrennte oder verfallene
Marken iſt verboten.

5. Die gewerblichen Verbraucher erhalten die Kohlenbezugs
ſcheine wie bisher im Zimmer I a der Ortskohlenſtelle.

6. Sparſamſier Verbrauch aller Brennſtoffe iſt notwendig.
T. Die Abteilung für Haushaltungen bei der Ortskohlenſtelle
(Zimmer 6) bleibt bis einſchließlich 25. April 1921 geſchloſſen.

Landbezugsſcheine an die Haushaltungen können vorläufig
nicht ausgegeben werden.

8. Dieſe Beſlimmungen gelten als Ergänzung der oben be-
zeichneten Verordnung. Zuwiderhandlungen unterliegen den
darin enthaltenen Strafbeſtimmungen.

Ganz Halle filmt
Nur Mut, meine ſehr gechrten Herrſchaften“! Jeder kann

zu dem hier aufgenommenen Film beitr Man melde ſich
üngeniert! Leo Peukert, der beliebte Luſtſpieldarſteller, wird
Sie ſchon herrichten laſſen, das Lichtband trifft Sie unweigerlich.
Alſo bitte, meine Damen und Herren. Jeder iſt ſein eigener
Filmſtern! „Morgen abend ſchon wird er ſich auf der Leinwand
ſehen können.“

Man hat in dieſen und ähnlichen Anzeigen nicht zu viel
geſagt. Und was geſtern abend Leo Peukert in ſeiner
humoriſtiſchn Einführungsrede von der Rampe der Walhalla
bühne herab ſagte, ſtimmte ebenfalls. Jſt es doch in der Tat
vieler Kinofreude bzw. freundinnen „Herzenswunſch“, ſich ein
mal „als eine Henny oder als eine ſchwarze Pola oder als
eine noch ſchwärzere Aſfa bzw. als eine Gunnar Tolnaes auf die
zappelnde Leinewand werfen zu laſſen“. Nun, geſtern war und
die nächſten 14 Tage iſt dazu noch reichlich Gelegenheit. Und
zwar in dem Film „Piefkes auf Reiſen“, der täglich unter Mit-
wirkung von Zuſſhauern um eine Szene bereichert wird. Alſo
eine Art „Fortſetzung-folgt-Film“.

Die erſte Sgene war ſchon da. Die zweite wurde geſtern
gekurbelt. Leo Peukert hat nämlich außer den mitſpielenden
Kollegen Verthold Roſé und Grete Flohr, mehreren e
und Theaterfriſeuren unter ihnen den betannten Theaterfriſeur
Hans Meyer aus Halle--auch ein paar richtiggehende Flimmer
käſten mitgebracht. Geſtern brauchte man einen Schutzmann, einen
Eiſenbahner, einen Lehramtskandidaten, eine „Gemüſefrau mit
Ueberfracht“, ein Brautpaar, ſowie ein Dutzend Statiſten, Welch
ein Maſſenſturm auf die Bühne, wenn Leo Peukert Kräfte an
fordertel Beſonders von ſeiten der Damen! Dann einige Er
läuterungen an die Mitſpielenden, eine kleine Probe, und es
wurde gekurbelt. Heute ſieht man ſich bereits auf der Leinwand
zappeln. Alſo, nur Mut, meine Herrſchaften!

Außerdem laufen die neueſte Meßter-Wochenſchau und ein
ſechsaktiges Detektib Abenteuer „Die dreizehn aus Stahl“.

U. T., Leipziger Straße. „Die Geliebte des Grafen
Varenne, ein Roman in 5 Akten nach einer wahren Begebenheit,“
ſo betitelt ſich das dieswöchentliche Zugſtück des Lichtſpieltheaters.
Die Wirkung des gut inſzenierten Films iſt in der Hauptſache
dem hervorragenden Spiel der Hauptdarſteller zuzuſchreiben, die
ihre Rollen ausgezeichnet meiſtern. Graf Varenne kommt in
den Verdacht, ſeine ehemalige Geliebte, eine Tänzerin, ermordet
zu haben. Er iſt unſchuldig, doch vermag er dies nicht nachzu
weiſen. Da erſteht ihm in ſeiner heimlichen Braut Sylvette die
Retterin. Dieſer gelingt es nach vielen gewagten Abenteuern,
den wirklichen Mörder ausfindig zu machen und dem Gericht
auszuliefern. Varenne kommt frei und darf, da der Widerſtand
ſeiner adelsſtolzen Mutter durch die Aufopferung Sylvettes
überwunden iſt, dieſe als Verlobte in ſeine Arme ſchließen.

Jm U. T.Lichtſpielhaus „Aſtoria“, Alte Promenade, läuft
die zweite Etappe des glänzenden Filmes Der Mann ohne
Namen“. Die Verfolgung des Millionendiebes nimmt ihren
Fortgang. Peter Voß (Harry Liedtke) ſpringt aus demNord-Süd-Expreß, ſchmeißt als Kellner in Venedig mindeſtens
50 Teller entzwei und iſt froh, als wenigſtens ein einziger dabeiganz bleibt, bricht aus einem italieniſchen Se aus,
wird Schmuggler, verhaftet dabei einen Verſolger-Detektiv Bobby
Dodd und verlebt mit ihm Tage der Einſamkeit auf einer ent-legenen Jnſel. Als er merkt, daß der Kaiſer der Sahara feine
Braut heiraten will, iſt er nicht mehr zu halten und am näch-
ſten Freitag wird ſich zeigen, was dann weiter paſſiert. A

Die C.-T.- Lichtſpiele in der Gr. Ulrichſtraße haben ſich
von dem großen Senſationsfilm „Der Reiter ohne Kopf“ das
alleinige Erſtaufführungsrecht für Halle geſichert und bringen in
dieſer Woche den erſten Teil unter dem Titel „Die Todesfalle“.
Jn ſechs ſpannenden Akten mit abwechſlungsreicher fortlaufen-
der Handlung und beachtlichen, weit über das Durchſchnittsmaß
hinausgehenden Senſationen aus dem Zirkusleben wird der
Beſucher mit dem vorbereitenden Jnhalt der noch kommenden
Epiſoden vertraut gemacht, nur „Der Mann ohne Kopf“ bleibt
noch ein Geheimnis. Die Hauptrolle hat der als Meiſterdetektiv
beſtens bekannte Harry Piel übernommen und gibt auch hier
wieder durch ſeine tollkühnen Abenteuer ein Zeugnis ſeines
großen Könnens. Hierauf folgt „Karlchen, das Rieſenbaby“,
ein geradezu toller Zweiakter mit Karl Victor Plagge als Baby
und löſt ein homeriſches Gelächter aus.

Deutſchnationale Volkspartei, Volksverein
Halle- Saalkreis

Heute, Sonnabend, abends 8 Uhr, findet auf Ver-
anlaſſung des Stahlhelms, Bund der Frontſoldaten, in der
Marktkirche eine große Gedächtnisfeier für unſere
verſtorbene Kaiſerin ſtatt. Wir bitten um recht zahlreiche Be
teiligung unſerer Mitglieder an dieſer Feier.

Der für den 15. April 1921 angeſetzte Lichtbildervor-
trag von Wilhelm Munnecke über: „Fidus und
ſeine Kunſt“ findet nunmehr endgültig am Dienstag, den
19. April, abends 8 Uhr, in Mozartſaal ſtatt.

Am 19. April, nachmittags 5 Uhr, im Mozartſaal
Weidenplan, Gedächtnisfeier der Frauengruppe zu
Ehren unſerer verſtorbenen Kaiſerin. Die Gedächtnisrede hält
Frau Prof. Vorländer. Die Feier wird verſchönt durch
Geſangs, Klavier und Geigenvorträge. Wir bitten unſere
Mitglieder um recht zahlreiches Erſcheinen. Gäſte ſind will
kommen.

Ferner weiſen wir an dieſer Stelle auf den Vortrags-
abend des Saarvereins, Ortsgruppe Halle, am Mitt-
woch, den 20. April, abends 8 Uhr, in der Aula des Stadt
zymnaſiums, Sophienſtraße 37, hin. Der Geſchäftsführe:
es Bundes der Saarvereine, Herr Verwaltungsdirektor
Vogel Berlin, wird über das Thema: „Geſchichte und
wirtſchafliche Bedeutung des Saargebietesdes Saarlandes Not unter franzöſiſcher Fremd-
herrſchaft“ ſprechen. Der Vortrag iſt bei der großen Bedeu
kung, die das Schickſal des unter franzöſiſcher Fremdherrſchaft
ſchwer leidenden Saargebietes für das Vaterland hat. von ganz
beſonderem Jntereſſe. Wir bitten unſere Mitglieder, auch dieſen
Vortrag zahlreich zu beſuchen.

Jn der am 22. April 1921, abends 8 Uhr, im großen
Thaliaſaal, Geiſtſtraße, ſtatfindenden öffentlichen Proteſt
ver ſammlung gegen den kommuniſtiſchen
Terror für Ordnung und Recht ſprechen die Reichs
tagsabgeordneten Leopold und von Dryandser über den
Aufſtgend in Nitteldeutſchland. Niemand u es
verſäumen, dieſe Proteſtverſammlung, in welcher Urſachen und

der e Lichtbildern der Verlauf r
noch r in unferem Vatanbande iſt,

Der Ausflug der Gruppe NO. am Sonntag, den 8. Mal
nach Löbejün iſt aufs beſte vorbereitet, ſodaß alle Teilnehmer
bei gutem Wetter einen ſchönen Ausflug in die Baumblüte unter
nehmen können.

Am 9. Mai, abends 8 Uhr, ſpricht im Mozartſaal
Arbeiterſekretär Abgeordneter Rüffer über Arbeiter
fragen. Karten ab 25 April in der Geſchäftsſtelle.

Vorbeſtellungen auf Karten für den Vortrag des Pfarrers
Dr. Traub am Sonntag, den 26. Juni, 114 Uhr, vormittags,
im Walhallatheater nimmt die Geſchäftsſtelle entgegen.

Die neuen Poſtbeſtimmungen für das Deutſche Reich ſind
erſchienen; ſie enthalten ſämtliche neuen Gebührenſätze und Be
ſtimmungen für den Poſt- und Telegraphenverkehr innerhalb
des Deutſchen Reiches. Dieſes gut eingebundene und leicht über-
ſichtliche Büchlein, 44 Seiten ſtark, koſtet nur 1,50 M. Wir
können es jedermann ſehr empfehlen, zumal es von Fachmännern
bearbeitet iſt. Zu haben bei Fritz Dietz, Halle-S. 2.

Berlin Halle-Frankfurt. Die Verbindung zwiſchen
Berlin und Frankfurt a. M. über Erfurt erhält am 1. Jun: nicht
nur wieder vollſtändige, beſchleunigte Schlafwagenzüge, ſondern
auch die fehlenden Nachmittags-D-Züge, die noch abends ihr
Ziel erreichen. Der Fahrplan für den Schlafwagenzug ohne
Abteilwagen iſt: Berlin ab 8 Uhr 40 Minuten, Halle 11 Uhr
80 Min., Erfurt 1 Uhr 45 Min., Gotha 2 Uhr 36 Min., Eiſenach
3 Uhr 11 Min., Frankfurt an 6 Uhr 48 Min.; ab Frankfurt

Unſer neuer Roman
Nichts hat wohl während der letzten Jahre

ſo ſehr die Gemüter bewegt als die Raſſen
frage. Die beſten Köpfe haben ſich bemüht,
etwas zu ihrer Löſung beizutragen. Auch
unſer neuer Roman

„SFehde“
von A. von Klinckowſtröm

behandelt dieſes Gebiet, und zwar auf an-
regende und wahrhaft erfriſchende Art. Di
Handlung, die ungemein ſpannend und
lebendig abrollt, iſt in den jetzt ſo ſehr ge
fährdeten Oſten unſeres Vaterlandes
verlegt. Litauiſche und preußiſche
Volkstypen treten uns entgegen. Alle
ſcharf geſehen und trefflich beobachtet. Beide
ringen um die Herrſchaft auf der heimatlichen
Scholle.

Wie nun der Verfaſſer dieſen Kampf ent
wickelt, wie er ſchließlich den befriedigenden
Ausgleich herbeiführt, indem er das von ehr-
lichſtem Pflichtbewußtſein erfüllte Preußen-
t um über litauiſche Liſt und Verſchlagenheit
ſiegen läßt das werden zweifellos unſere ver
ehrlichen Leſer mit großem Genuß in
neuen Roman verfolgen.

9 Uhr 45 Min., an Eiſenach 1 Uhr 46 Min., Gotha 2 Uhr 28
Min., Erfurt 2 Uhr 57 Min., Halle 5 Uhr 8 Min., Berlin 8 Uhr
10 Min. Das iſt faſt 128 Stunde früher als der nur eine
Viertelſtunde ſpäter abgehende Nachtſchnellzug.

Reueinſtellungen in den Leuna-Werken. Wie aus der
Anzeige der Werkleitung in der heutigen Nummer erſichtuich iſt,
finden vorläufig keine Neueinſtellungen ſtatt. Der Zeitpunkt,
von dem Neueinſtellungen in Frage kommen, wird durch die
Zeitungen bekannt gegeben.

Nutterſchulkurſus des Bundes zur Erhaltung und
Mehrung der deutſchen Volkskraft. Am Mittwoch, den 4. Mai,
beginnt ein neuer Kurſus. Er ſteht unter ärztlicher Leitung und
wird im Bundes-Säuglingsheim, Belforiſtraße 3, in Cröllwitz
abgehalten. Anmeldungen zu dieſem Kurſus ſind umgehend
Velfortſtraße 3 zu bewirken.

Gedächtnisfeier des 4. Garde- Regiments zu Fußf. Von
vielen Seiten iſt angeregt worden, noch in dieſem Jahre eine
Zuſammenkunft der Angehörigen des ehemaligen 4. Garde-
Regiments ſtattfinden zu haſſen. Dieſem Wunſche Rechnung
tragend, ſoll am 29. Mai auf dem Moabiter Exerzier-
platz eine Gedärhtnisfeier unter der Leitung des Oberſten
Reinhard ſtattfinden, der am 28. ein Begrüßungsabend vor-
ausgehen ſoll. Anmeldungen ſind zu richten an Major Dztio
bek, Berlin, Wittenbergplatz 3, wohin auch möglichſt zahlreiche
Anſchriften alter Kameraden erbeten werden.

Allg. Evang.-Prot. Miſſionsverein.
ſammlung für die Provinz Sachſen am 19. April,
mittags 3 Uhr im „St. Nikolaus“ zu Halle a. S.
von Herrn Miſſionsdirektor D. Dr. WitteBerlin:
neuen Aufgaben und Ausſichten in China und Japan“.
Miſſionsfreunde ſind herzlich eingeladen.

Der Verband provinzialſächſiſcher Schafzüchter in Halle
hält am Donnerstag, den 21. April, vormittags 11 Uhr in der
Feldſcheune des Rittergutes Grana bei Zeitz (20 Minuten vom
Bahnhof Zeitz) eine Zuchtſchafverſteigerung ab. Es kommen
ca. 200 Böcke und Schafe aller Altersklaſſen zur Verſteigerung.
Näheres ſiehe Jnſerat.

Jahresver-
nach

Vortrag
„Unſere

Alle

e

Der Kusbau der bayeriſchen
Jm Mittelpunkt des Intereſſes ſteht noch immer der Ausbau

und die Verwertung der bayeriſchen Waſſerkräfte. Die Frage des
Zeitpunkts des Ausbaues iſt von einſchneidendſter Bedeutung für
das geſamte Wirtſchaftsleben, für Kraft Wärme- und Lichtver
ſorgung und wird dies um ſo mehr, je ſchwerer unſerer Feinde
2 Hände auf die Kohlenbecken am Rhein und in Schleſien
egen.

In welch verſtändnisvoller Weiſe die breiteſten Kreiſe des
deutſchen Volkes die Lebensnotwendigkeit einer tatkräftigen Ver
wertung der heute zum gröfßzten Teil noch ungenützten baheriſchen
Alpenflüſſe erkennen, beweiſt die Beteiligung aus allen Schichten
der Bevölkerung an der im Januar aufgelegten Anleihe der
Walchenſeekraftwerke A.G. und der Mittleren Jſar A.-G. Die
damals zur Zeichnung aufgelegte 500-Millionenanleihe wurde in
kürzeſter Zeit gezeichnet.

Zur nung Ausbaues der bayeriſchen Waſſerkräfte
wurde die n r gegründet, zu derenFinanzierung neuerdings 300 000 000 Mark zur Zeichnung auf
gelegt werden. Die Anleiheſtücke werden wieder am r 98 Proz.
vergeben und zu 438 Proz. verzinſt. Die Schuldverſchreibungen

nießen in dem Werte der Anlagen des Bayernwerkes und in der
ürgſchaftsleiſtung des Bayeriſ Staates doppelte
Durch miniſterielle Verfügung wurden die hochwertigen Papiere

für das ganze Reich als mündelfſicher erklärt.

Der des Vahernwerkes iſt die rechtsgehn eniichen hat die Agewe i udie großen lagen unter Kech und mit derr

Ein Erlaß des Kultusminiſters über die Trauer
ſeiern beim Tode J. M. der Deutſchen Kaiſerin

Anläßlich des Ablebens J. M. der Deutſchen Kaiſerin gih
der Kultusminiſter folgenden Erlaß bekannt, der auf Grund eine
Beſchluſſes des Staats miniſteriums bereits im Dezember v. J
an die nachgeordneten Behörden gerichtet worden iſt:

Es wurde bei mir angefragt, wie ſich die mir unterſtellten
Lehranſtalten und Jnſtitute im Falle des Ablebens eines Mit,
gliedes des vormaligen Königshauſes zu verhalten haben. In
voller Würdigung der perſönlichen Gefühle, die ein ſolche
Ereignis auslöſt, bin ich verpflichtet, darauf hinzuweiſen, daß
nach der Aenderung der Staaktsverfaſſung alle politiſch zu be
wertenden Veranſtaltungen, wie offizielle Trauerfeiern, Schul,
ſchluß und Halbſtockflaggen, aus einen ſolchem Anlaß zu unter,
laſſen ſind. Anſtalten, zu denen die verſtorbene Perſönlichkeit in
beſonderen Beziehungen ſtand, ſoll es unbenommen bleiben, ihre
Protektors oder Protektorin in ſchlichten unpolitiſchen Trauer
feiern zu gedenken, jedoch darf auf Lehrer und Schüler keinerlej
Nötigung zur Teilnahme an dieſen Veranſtaltungen ausgeübſ
werden. Dieſer Erlaß erging im Einverſtändnis mit dem Staatz
miniſterium.

Wie uns von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, ſteht der Teil
nahme von Lehrer- und Beamtenabordnungen qgy
der Beiſetzungsfeier für die verſtorbene Kaiſerin Auguſte Viktorig
nichts im Wege, doch findet die Beteiligung ihre Grenze in der
Bedingung, daß der Dienſt in den Schulen und Behörden in
vollem Umfange aufrechterhalten bleiben muß.

Oefer in Merſeburg
Jn der heutigen Sitzung des Provinziallandtages wurde

Miniſter Oeſer dem Hauſe von dem Präſidenten Oberburger-
meiſter Beims vorgeſtellt. Dieſer ſprach den Wunſch aus, da
der Herr Miniſter Oeſer nach ſeinem Amtsantritt zum „Segen
der Provinz wirken und volle Befriedigung in ſeiner Tängkeil
finden möge.

Milſchkartenausgabe für Kinder. Von Monkag, den
bis einſchließlich Sonnabend, den 23. April, werden in den
ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen die neuen vom 25. April 102
ab gültigen Milchkarten für Kinder bis zu 6 Jahren un
ſtillende Mütter ausgegeben. Die Erneuerung der auf Grun)
ärztlicher Zeugniſſe ausgefertigten Milchkarten, ſowie derjeniger
für alte Leute und hoffende Frauen erfolgt vom Montag, den
18. bis Sonnabend, den 23. April, im Stadternährungeamt,
Marktplatz 22, im Laden (Urlauberabfertigumg). Die Ausgah
der Milchkarten erfolgt nach folgender Ordnung: an Perſonen,

deren Familienname beginnt mit den Buchſtaben: A bis E an
Montag, den 18. April, F bis H am Dienstag, den 19. Apri,
J bis L am Mittwoch, den 20. April, M bis O am Donnerstag
den 21. April, Q bis Sz am Freitag, den 22, April, T bis Z an
Sonnabend, den 238. April.

Die Eröffnung von „Mampes Guter Stube“ in den
Räumen des früheren Triumph-Automaten am Leipziger Turm
findet heute ſtatt. Die weltbekannte Likörfabrik Mampe hat
hier einen prächtig ausgeſtatteten Likörausſchank eingerichtet,
Wir verweiſen einſtweilen auf die heutige Anzeige.

Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends 7 Uhr wird
Lortzings Oper „Undine“ wiederholt. Sonnteg nachmittags 3 Uhr
geht zum Beſten der Kinderhilfe das Kindermärchen-Luſtſpiel
„Notkäppchen“ von Robert Bürkner in Szene. Sonntag, abends
62 Uhr gelangt Richard Wagners „Lohengrin“ zur Aufführung.
Der Spielplan der kommenden Woche bringt am Montag, abend
7 Uhr „Martha“, Dienstag „Hamlet“, Mittwoch „Lohengrig',
Donnerstag „Hamlet“, Freitag „Undine“, Sonnabend „Wenr
Liebe erwacht“.

Jm Thalia Theater gelangt am Sonntag abends 7 Uhr da
Luſtſpiel „Doktor Klaus“ von L'Arronge zur Aufführung. Ein
trittskarten ſind zu haben an der Kaſſe des Stadttheaters, ſowie
eine halbe Stunde vor Beginn der Aufführung im Thaliatheater,

Freie Volksbühne Halle. 5. Werk („Uriel Acoſta“). An-
fang 7 Uhr. Spieltage: J: Sonnabend, den 16., K: Montag, den
18., L. und A: Mittwoch, den 20. April.

Joan Manen- Konzert. Der in Deutſchland ſo gefeierte
ſpaniſche Geiger bringt in ſeinem Dienstag- Konzert („Thalia-
ſaal“) neben Werken von Paganini, Nardini und Saraſate da
G-moll- Konzert von Bruch und (für Violine allein) Sarabande
und Double von J. S. Bach. Am Klavier ſitzt die Spanierin
Pura Lago. Karten bei Reinhold Koch, Alte Promenade.

Paul Bender-Lieder- und Balladenabend. Der auch hier
in Halle ſo außerordentlich beliebte Münchener Kammerſänger
ſingt Donnerstag, den 28. April im „Thaliaſaal“. Man verſorge
ſich rechtzeitig mit Karten bei Reinhold Koch.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, nachmittag
34 Uhr findet Konzert vom Philharmoniſchen Orcheſter unter
Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer ſtatt. Nach dem
Konzert Ball.

Vereins- Nachrichten
Halleſcher Turn und Sportverein e. V. Die Jugend

turner der Abteilung Nord (Roßplatz) turnen jetzt wieder
Montag und Donnerstag von 8——10 Uhr abends in der Roßplet-
da Am Sonmabend, den 16. April, abends pünltliè

Uhr
ſitzung. Erſcheinen aller Vorturner unbedingte Pflicht. Vor
turnerſtunde fällt aus.

waſſerkraftwerke
Hauptverbravchsgebieten zu verbinden und die vom „Walchenſeswerk“ und der Mattleren Jſar“ erzeugten Energiemengen an die

Verbraucher zu verteilen.
Die Ausdehnung des Bayernwerkes iſt am beſten durch die

untenſtehende Skizze erſichtlich.

Eine eingehendere
Darſtellung des Werkes
und ſeiner Auigaben,
ſowie die Einzelheiten
der Anleihevergebung
veröſſentlicht die Baye-
riſche Sigatsbankim An
eigenſeil der heutigen
ummer.

Es iſt erfreulich, mit
welcher raſtloſ. Energie
von ſeiten der Bayer.
Staatsregierung der
Ausbau der Bayriſchen
Waſſerkräſte betrieben
wird und es ſteht zu
ofſen, daß die neue
nleibe der „Bayern
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Eröffnungsrennen zu Leipzig
Der Eröffnungstag der Leipziger Rennbahn am morgigen

Sonntag, den 17, April, 235 Uhr nachmittags iſt diesmal gang
dem Hindernisrennen gewidmet. Damit wird gleich
zeitig Gelegenheit gegeben werden feſtguſtellen, wie ſich die Um
und Neuanlagen der Hindernisbahnen bewähren werden. Wie
bekannt, konnte über Winter bei porteilhafter Witterung tüchtig
geſchafft werden, unter m hat man zum Teil gang neue
Hindernisbahnen und Anlagen geſchaffen Gleichfalls ſind die vielen
ſcharfen Ecken in Wegfall gekommen. Auf dem Sattelplatz ſind
gleichfalls verſchiedene Verbeſſerungen geſchaffen worden.

Die Bahn ſelbſt befindet ſich in beſter Verfaſſung.
Die Beſetzung aller einzelnen Rennen wird eine ſehr gute ſein.

Starterliſte
J. Elſter-Hürdenrennen.

Das ein leitende Elſter-Hürdentennen für jährige
Pferde, 2800 Meter, bringt eine zum Teil mäßige Geſell
ſchaft an den Start. Die beſte Klaſſe ſtellt noch Briſe,
Gondler und Voll macht dar. Wir entſcheiden uns daher
für e und verweiſen Gondler und Vollmacht auf
die Plä

c 16 S m er t r m rler Kilogr. (A. Lünberger), Voll macht,(Kukulies), Villogo, 85 Kilogr. (Vaſtag), Suſanne, 55 Kilo
r Scylla, sö Kilogr. (Lewiki), Brife, 55 Kilogr,
(Thalecke).
Unſere Vorausſagen: Briſe-Vollmacht.

II. Gautzſcher Jagdrennen.
Jm Gaußſcher Jagdrennen treffen wir unter ande

rem den alten Fanal ſowie Raubgräfin, welche beide in
dieſem Jahr ſchon ein Rennen leicht gewonnen haben. Unter
dieſen beiden wird wohl der Sieger zu ſuchen a Gerhild,
welcher in der Arbeit ſehr gefällt, könnte leicht eine Ueber-
raſchung bringen.

Gautzſcher Jagdrennen. 16 000 Mark, 8200 Meter. Fanal,
75 Kilogr. (Herr Dierig), Wendekreigs, 78 Kilogr. (7), Be r n
ſtein, 71 Kilogr. (7), Kiek-in-die-Welt, 562 Kilogr.
Scholz), Panzerturm, 69 Kilogr. (7), Raubgräfin,
69 Kilogr. (Herr v. Herder), Nikita, 67 Kilogr. ero Krüger),
Skalde, 66 Kilogr. (7), Gerhild, 66 Kilogr. (Herr v. Palzer),
Fulvia, 6856 Kilogr. (7), Hexengold, 6s Kilogr. Herr
Körner), Saarfels, 65 Kilogr. (Herr Schreiber).

Unſere Vorausſagen: Raubgräfin-Fanal.
III. Oſchatzer Jagdrennen.

Das Oſchatzer Jagdrennen, das Hauptereignisdes Tages, dürfte einen ſche ſpannenden Verlauf nehmen. ai

ſon Rouge, Schipper, Demetrin;s, Nawa, Frei
ſowie Saloniki, welcher in Dresden bis zu ſeinem Sturz
ein glänzendes Rennen lief, find alles gut in Form laufende
Pferde. Von Doda kann eine Ueberraſchung kommen.

Oſchatzer Jagdrennen. 25 000 M., 8500 Meter. Torhy
Hill II, 6414 Kilogr. (Richter), Frei, 64 Kilogr.
Schipper, 6120 Kilogr. (Stolpe)), Saloniki, 61 Kilogr. (7),
Demetrius, 604 Kilogr. leke), Nova, 6039 Kilogr.
(H. Scholz), Maiſon Rouge, 59 Kiſogr. (Thalheim), Bor y ſt
hene, 57 Kilogr. Salomons Glorh, 655 Kilogr. (7),
Doda, 58 Kilogr. (7), Königſtein, 53 Kilogr. (Stielau).
g Unſere Vorausſagen: (Salonik-Nova-Maiſon-

ouge.
IV. Zwenkaner Jagdrennen.

Auch das Zwenkauer Jagorennen ſteht ſportlich
den anderen Rennen nichts h. Die beſte Klaſſe vertritt
Pinsk, Märchen, Cſardasfürſtin, Samum. Eben-
falls könnte Maiſon Rouge ſowie Nova dieſes Rennen
vorziehen. Wir erwarten ebenfalls von Samum ein
Laufen, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er die ganze Sache
h Panzerturm iſt ebenfalls zu beachten.

wenkauer Jagdrennen. Märchen, 68 Kilogr. (Stolpe),
Cſardasfürſtin, 62 Kilogr. (Loſſe), Saloniki, 614 Kilo

r er er a ine Fova,ogr. (H. Scholz), Pinſk, 61 Kilogr. ies), Berndein We Kilogr. (7), 6014 Kilogr. (7), Menja,
50 Kilogr. (7), Wendekreis, 6024 Kilogr. (7), Panzer-
turm, 55324 Kilogr. (7), Samum, 86925 Kilogr. (Thalheim),
Tartarin, 583 Kilogr. (7), Skalde, 658 Kilogr. (Stielau),
Kiek-indie-Welt, 63 Kilogr. (7).

Unſere Vorausſagen: Saloniki-PinſtoMärchen.
V. Pleiße-Hürdenrennen.

Berkiner, l gehen im Pleiße-Hürden-en nen erſtmalig über Sprünge. Bei nur einigermaßen guterſie n ſoll Sperber nicht zu ſchlagen ſein. Falken
ayn, Sybille ſollen noch die beſten Ausſichten haben.

PleißeHürdenrennen. 90 000 Mark, 2800 Meter. Falken
hahn, 66 Kilogr. (Lewickt), Sperbert, 66 Kilogr. W
Panzerturm, rn (7), Pinſk, 68 Kilogr. (7),Lioleita, 80 Kilogr. nfinger), Beri(ner, logr.
(ohnſon), An h (5), Medardos, 60 Kilogr.
Chaleckeſ, Sybille, da d (Edler), eng rtin, 54 Kilo
gramm (Kardel), Banjudi, b4 Kilogr. (Kieß).

Unſere Vorausſagen: Sperber-Falkenhayn--
SybilcCe.

VI. Raſchwitzer Jagdrennen.

Jm Raſchwitzer Jagdrennen könnte ebenfallsDemeirius geſattelt werden, er müßte dieſes Rennen
winnen können. Die Gegner ſtecken in Holili, Mardoniüs
nd Propulſor. Nah Jnkas letztem Laufen iſt es nicht
auegeſchloſſen, das ſie eine bringen kann.Raſchwitzer Jagdrennen. 25 000 Mark, 8500 Meter. Halili,
W Kilogr. (Herr Pelzer), Demeirius, 71 Kilogr. (Rittm.
Krüger), Panzerturm, 71 Kilogr. (7), Königſtein,
9 Kilogr. (7), guigia, 69 Kilogr (7), Knka, 69 Kilogr.
H. Schreiber Mardonins, 80 Kilogt. (Herr v. Weſtarp),
Propulfor, 60 Kilogr. (Herr Pelzer).

Unfere Vorausſagen: Demetrius-Halali-- Pro
dulſor.

VII. Prödeler Jagdrennen.
Den Schluß bildet das Prödeler Jagbdrennen. Eine

ganze Anzahl bereits vorgenannter Pferde kehrt hier Von
allen gefällt Win d und Sauerkle ſowie Roſendorn am
beſten. Unter ietzteren wird i der Je ſein. Selbſt
e könnte dieſes Rennen vorziehen und re nicht zu

n.

n e d en.e 4 Kilogr. Wo ſe nan

cSporrbee e

Wind, 60 Kilogr. (Johnſon), Sauerklee, 57 Kilogr.
(Naſch), Sybille, 57 Kilogr. (Edler), Fliegerheld, 57 Kilo-
gramm (Einfinger), Suſanne, 55 Kilogr. (Kiß), Kiekin
die-Welt, 55 Kilogr. (7).

Unſere Vorausſagen: Wind-Sauerkleen-(Szardas
für ſt i n).

Rennen zu Röln
am Sonntag, den 17. April, nachmittags 2 Uhr.

I. Antwort Rennen. 18000 M., 1200 Mtr. Propeller
Stall Weinberg. II. Saraband-Rennen. 18 000 M., 1600 Mtr.
Sardanapl- III. Galveley-Jagdrennen. 18 000
Mark, 8000 Mtr. Oſterhaſe--Laß doch-Cariſſima.
IV. Kölner Frühjahrs-Ausgleich. 50 000 M., 1600 Mitr. Pin-
g u in--Mercantil--Turban. V. Fels-Rennen. 22000 M.,
1800 Mtr. Tradition--Orilus--Cternernye. VI. Treue-
RNennen. 18000 M., t400 Mtr. Mentor II. Lodſinele--
Leichtſinn. VII. Maluca-Jagdrennen. 18 000 M., 3200 Mtr.
Retter--Gilgenburg--Rheingold.

Rennen zu Frankfurt a. M.
Sonntag, den 17. April, nachmittags 3 Uhr.

J. Eröffnungs-Rennen. 12000 M., 1400 Mtr. Pippin--
Kower II. II. Ermunterungs-Hürdenrennen. 14 000 M.,
2800 Mtr. Opanke--Eggenfelden. III. Feldberg-Jagdren
nen. 16 000 M., 3000 Mtr. Maszlag--Zwinger. IV. Cal-veley-Jagdrennen. 14 000 M., 3500 Nr. Coral-Wave-
Odin. V. Sandhol-Rennen. 12 000 M., 2000 Mtr.
e ſ ch e--Entſcheidung. VI. Rodenſtein-Jagdrennen.
Mark, 4000 Mtr. tella II. Honved--Jn Front.

[-„JZ
Die Kämpfe um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft

Morgen finden wieder drei Spiele um die Meiſterſchaft
des Verbandes ſtatt. Die drei Favoriten für die Meiſterſchaft,
Wacker-Halle, Ring- Dresden und Spielvereini-
le T ſtoßen nicht aufeinander, ſo daß in den
ämpfen die Sieger ſo gut wie gegeben ſind. Uns Hallenſer

intereſſiert natürlich in erſter Linie das Spiel hier auf dem Wer
Platze, welches

Eber-18 000

V. f. B.-Koburg und Wacker-Halle
ſammenführt. Wir haben am Freitag bereits ausführlich

über dieſes wichtige Spiel geſchrieben. Es iſt das Spiel, welches
von den drei Spielen noch am eheſten eine Ueberraſchung bringen
könnte. V. f. B.-Koburg hat ſich in den diesjährigen Verbands
ſpielen außerordentliche Sympathien erworben und gilt wenn
die Elf u wechſelndem Glück gekämpft hat als ſehr
pielſtark. Daß wir trotzdem in Wacker den Sieger erblicken, iſt
elbſtverſtändlich, da unſer Meiſter ſich zurzeit in großer Form
efindet. Das Spiel beginnt ſchon um 3 Uhr.

Jn Dresden ſtoßen
Preußen- Magdeburg und Ring- Dresden

aufeinander. Die Magdeburger haben in den Meiſterſchafts-
ſpielen bisher wenig gezeigt und gelien auch in ihrer Heimat
nicht als ſtärkſte Mannſchaft. Jhre Meiſterſchaft verdanken ſie
mehr glücklichen Umſtänden als wirklichem Können. Ein Sieg
Ring's ſollte daher nicht in Frage ſtehen. Für die Dresdener
wäre ein Verluſtpunkt gleichbedeutend mit dem Verzicht auf die
Meiſterſchaft,

Jn Mittweida ſtehen ſich
Spielvereinigung-Leipzig und Sturm- Chemnitz

gegenüber. Wenn auch der Leipziger Meiſter in ſeiner Form
z angen iſt, ſo ſollte er doch immer noch gut genug ſein,den ter von Mittelſachſen, der zu den ſchwächſten Bewerbern

um die höchſte Verbandsehre gilt, glatt zu ſchlagen. Die Aus
r der Leipziger auf die Verbandsmeiſterſchaft ſind trotz

er Niederlage gegen Wacker-Halle nicht ſo ſchlecht, wie man an
nimmt. Entſcheidend für ihr nochmaliges Eingreifen in die Er-
eigniſſe oder gar die Erringung. der Meiſterſchaft ſelbſt iſt das
Spiel am 1. Mai in Halle zwiſchen Ring und Wacker. Ein
unentſchiedenes Spiel dieſer beiden Meiſter bringt Halle und
Leipzig auf gleiche Punkthöhe und eine Niederlage der Hallenſer

vorausgeſetzt, daß alle Spiele wunſchgemäß verlaufen dieSpielvereinigung an die Spiße. Wir ſehen alſo noch vor ereig

nisreichen Wochen und haben die Freude, das wichtigſte Spiel in
unſeren Mauern zu ſehen.

Halle 96 folgt heute einer Einladung des Sportver-
eins Vikto'ria nach m um an deſſen 25jähri-
gem Jubiläum teilzunehmen Leider können die Hallenſer nicht
ihre beſte nach Magdeburg ſenden, ſo daß der Aus
gang des Spieles r offen iſt. Mit voller Elf würden wir den
Hallenſern einen Vorzug einräumen,

Hallenſchwimmfeſt
Daß der Sport in den letzten Jahren einen ſo gewalti

Aufſchwung genommen hat, verdankt er nicht zuletzt der Preſſe.
Jn verſtändnisvoller Weiſe hat ſie vorausſchauend den alten
Vereinen, als den Trägern des Sportes, die Wege geebnet und
ihnen die Jugend zugeführt. Die Vereine haben die Situation

ſtrömenden friſchen Material Mann
ngebildet, die es ihnen ermöglichen, Wettkämpfe

auszufechten. Früher konnte ein Schwimmverein ein Feſt. wie
es am Sonnkag, den 17. April nachmittags 83 Uhr
im' Stadtbad ſtattfinden wird, mit nur noch einem Verein
nicht veranſtalten. Der Halleſche Schwimmverein von 1002 ſtellt
dozu nahezu 70 Wettkämpfer. Auch der tüchtige Weißenfelſer
Schwimmverein hat eine ſtarke Mannſchaft gemeldet. liegt
in dem Charakter der Vereins,„Wettkämpfe“, die Kräfte in der
Hauptſache in Mannſchaftskämpfen zu meſſen. Sechs Rennen
ſind deshalb auch am Sonntag den Mannſchaften vorbehalten.
Der Deutſche Schwimmſport legt beſonderen Wert darauf, die
Schwimmer in Mannſchaften kämpfen zu laſſen. Sie ſollen ſich
bewußt ſein, daß ihre Tätigkeit im Dienſte der Gemeinſchaft
ſieht. Ein Einzelner kann gute Leiſtungen erzielen. Wert be
kommt dieſe Leiſtung erſt dann, wenn ſie uneigennützig in den
Dienſt der guten Sache geſtellt wird. Dieſer erzieheriſche Mo
ment im deutſchen Sport kann nicht genug eſchätzt
werden. Hoffentlich trägt es zur Geſundung unſeres tſch
tums bei. Die Teilnahme der Damen bei dem Feſte iſt ſchon
gewürdigt worden. Außer im Einzelrennen und dem Eröff
nungsreigen werden ſie in einer Bruſtſtaffel ihre Kräfte meſſen
Tas Rennen Nr S8, 100 Meter freier Stil, die Frage öſen.
welcher Verein beſten Schwimmer über die kurze Strecke ſtellt
Halle 02 ſtellt ſeinen Jugendſchwimmer Schmidt. Hier kann er
eigen, ob er der renklaſſe gewachſen iſt. Auch alle anderenKeßnen ſind wertvolle Leiſtungsprüfungen für die kommende

Saiſon im Freien.
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Volkswirtschaft
Wirtſchaftliche Abwehr der Sanktionen

Vom Reichsbund des TeytilEingelhandels wird geſchrieben:
Die neuen Gewalttaten, die unter den Namen von „Sanktionen“
der Feindbund ſich anſchickt am deutſchen Volke zu verüben, ſind
nicht nur der Ausdruck eines ſchrankenloſen Haſſes, ſondern nicht
minder auch durch Zielpunkte einer pianmäßigen Wirtſchafts
politik bedingt. Die Exportabgabe ſoll einen Damm gegen den
gefürchteten Wettbewerb deutſcher Ware bilden, die Schaffung
einer fremden Zollhoheit auf deutſchen Boden das beſetzte Gebiet
und darüber hinaus den heimiſchen Markt an den ausländiſchen
Herſteller und Händler ausliefern. Jn der Lage, in der wir uns
befinden, kann dieſen Abſichten mit ſtaatlichen Maßnahmen nur
unvollkommen begegnet werden. Um ſo mehr erſcheint praktiſche
Selbſthilfe als nationale Pflicht und als ein Gebot wirtſchaft
licher Einſicht. Jnduſtrie, Großhandel und Eiſenhandel müſſen
zuſammenſtehen, um über alle Schwierigkeiten hinweg die Ein

eit und Geſchloſſenheit der deutſchen Wirtſchaft aufrecht zu er
halten. Dann wird auch das beſetzte Gebiet dem feindlichen Ein
fluß nicht erliegen und imſtande ſein, ſich an einer Politik dey
Abwehr wirkſam zu beteiligen. Dieſe mögliche und notwendige
Abwehr erblicken wir in der beharrlichen Ablehnung aller irgend
entbehrlichen Waren aus denjenigen Ländern, die ſich zu dem
Erdroſſelungsfelozug gegen unſere Wirtſchaft verbünden. An
der Durchführung dieſes Grundſatzes mitzuwirken, erſcheint der
Einzelhandel in beſonderem Maße berufen, da ihm zugleich
die wichtige Aufgabe zufällt, die Maſſe der Verbraucher für die
Ziele des uns aufgezwungenen Kampfes zu gewinnen. Wir
richten an unſere Mitglieder die dringende Aufforderung, im
Bewußtſein der ſich hieraus ergebenden Verpflichtung alles daran
zu ſetzen, um dieſen Selbſtſchutz möglichſt lückenlos zu geſtalten,
und dafür zu ſorgen, daß der Pfeil, den unſere Feinde gegen
uns gerichtet haben, auf ſie ſelbſt zurückprallt.

Reichsbund des Textil-Einzelhandels, e. V.
gez. Rudolph Hertzog. Dr. Deite.

Düſſelborfer Maſchinenbau- A.G. vorm. J, Loſenhauſen, Bei
einem erheblich höheren Umſatz iſt der Rohgewinn auf 2 988 892
(9061 929) M. und nach Abſchreibungen von 220 380 (98 596) M.
der Reingewinn auf 1040 615 (422 773) M. geſtiegen, woraus,
wie gemeldet, 20 (15) Prozent Dividende verteilt werden ſollen.
Die erſten Monate des neuen Jahres brachten eine Verſchärfung
des Wettbewerbes im Jnlande und dementſprechend gedrückte
Preiſe. Das Auslandsgeſchäft hat an Umfang weſentlich einge
büßt. Zurzeit ſind die Werkſtätten in den verſchiedenen Fabri
katen normal beſchäftigt.

Alfred Gutmann, Akt.-Geſ. für Maſchinenbau in Hamburg
Der Fabrikationsüberſchuß für 1920 beträgt 4642 938 Mark
(1 923 450). Nach Abzug aller Unkoſten und der 126 105 Mark
(41 084) betragenden Abſchreibungen wird ein Ueberſchuß von
845 492 Mark (862 633) ausgewieſen, aus dem 36 Prozent (28)
Dividende verteilt werden ſollen. Außerdem wird ein Werk-
erhaltungskonto von 600 000 Mark gebildet. Neben der Kapitals-
erhöhung um 1 Million Mark wurde eine öprozentige Anleihe
von 1 Million Mark ausgegeben. Der vorliegende Auftrags-
beſtand gibt der Geſellſchaft für längere Zeit Beſchäftigung. Die
Verwaltung hofft, für das laufende Geſchäftsjahr ein zufrieden-
ſtellendes Ergebnis zu erzielen.

Die Hillewerke, Akt.Geſ. in Dresden erzielte im Jahre 1920
nach Abſchreibungen von 442 519 Mark (i. V. 402 954) einen
Ueberſchuß von 1361 394 Mark (876 737), aus dem, wie bereits
mitgeteilt, auf 72 Millionen Mark (3,6 Millionen Mark) Aktien-
kapital wieder 14 Prozent Dividende zur Ausſchüttung gerangen
ſollen. Wie die Verwaltung im Geſchäftsbericht mitteilt, laſſen
ſich die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr noch nicht
überſehen, da die politiſche und wirtſchaftliche Lage z. Zt. un
durchſichtig und die Zurückhaltung auf dem Jn- und Austands-
markte groß iſt. Jn der Bilanz ſtiegen Fabrikate auf 2 454 024
Mark (2 289 469), Rohmaterialien auf 3 235 345 Mk. (1 559 986)
und Debitoren auf 8060 914 Mark (2 279 619). Auf der Paſſiv-
ſeite werden Kreditoren mit 3 101 449 Mark (2 353 962) und
ſonſtige Geſchäftsſchulden mit 575 218 Mark (156 589) aus-
gewieſen.

Neue Aktiengeſellſchaften. Gegründet wurden: Unter dem
Namen Globus A.-G. für Warenverkehr in Berlin
mit 1 Million Mark Kapital. Bankier Otto Carſch- Berlin iſt mit
0,8 Millionen Mark beteiligt. Die Geſellſchaft betreibt Handels
eſchäfte mit einſchlägigen Waren aller Art. Gaedeſchere in Hamburg mit einem Kapital

von 4 Millionen Mark zur Uebernahme von Transportverſiche-
rungen und Rückverſicherungen. Erſter Aufſichtsrat: Direktor
Auguſt Crayer-Berlin, Rechtsanwalt Dr. Mathies in Hamburg.
Die Ausgabe der Aktien erfolgt zu 110 Prozent.

Verſpätete Vergütungsänſprüche von Umſatzſteuerbeträgen.
Nach 9 4 des Umſatzſteuergeſetzes muß der Antrag auf Ver-
gütung von gezahlten Umſatzſteuerbeträgen für Lieferungen ins
Ausland gleichzeitig mit der Steuererklärung geſtellt werden.
Da viele Firmen dieſe Vorſchrift nicht kannten und infolgedeſſen
den Rückerſtattungsantrag nicht rechtzeitig zuſammen mit der
Steuererklärung ſtellten und auch nicht die in S 35 feſtgeſetzte
Friſt wahrten, gingen zahlreiche Firmen ihrer Rechte auf Er-
ſtattung verluſtig. Nachdem der Zentralverband des Deutſchen
Großhandels auf die hieraus erwachſenen Unhilligkeiten das
Reichsfinanzminiſterium aufmerkſam machte und beantragte,
dieſen Firmen gegenüber Nachſicht zu üben, hat nunmehr der
Reichsfinanzminiſter unter Hinweis auf die Mitteilung des
Zentralverbandes des Deutſchen Großhandels, nach der die
einzelnen Umſatzſteuerämter verſpätete Vergütungsanträge ab
lehnten, eine Verfügung erlaſſen, worin er darauf aufmerkſam
macht, daß es den wirtſchaftlichen Grundgedanken des U. St. G.
widerſrechen würde, die Geltendmachung eines derartig wichtigen
Vergütungsanſpruches in der Uebergangsgzeit an rein formale
Vorausſetzungen zu knüpfen und in der er erſucht, während des
Jahres 1921 grundſätzlich einer verſpäteteen Geltendmachung
des Vergütungsanſpruches gegenüber Nachſicht gemäß S 68 A. O,
zu üben. Dieſe Nachſicht ſoll aber vom 1,. Januar 1922 weg-
fallen. Firmen, die mit ihren zuſtändigen Finanzämtern in
dieſer Beziehung Schwierigkeiten haben, iſt zu empfehlen, fich
auf die genannte Aeußerung des Reichsfinanzminiſters zu be
ziehen.

Bevorſtehende Regelung des Warenverkehrs mit dem be
ſetzten Gebiert. Auf Grund der weitgehenden Vollmachten, die
dem Reichskommiſſar für Ein- und Ausfuhrbewilligung im Zu
en mit den feindlichen Zwangsmaßnahmen vom

eichsrat und Reichstag erteilt worden ſind, ſteht in den nächſter
Tagen die Veröffentlichung einer Verordnung bevor, die die
Regelung des Warenverkehrs zwiſchen dem beſetzten Gebiet und
dem freien Deutſchland zum Gegenſtand hat. Die Verordnung
wird den Zulguf der Waren aus dem beſetzten Gebiet und den
Ablauf der Waren nach dem beſetzten Gebiet eingehend regeln
Es ſoll beſonders verhindert werden, daß einfuhrverboten
Waren über die von den Feinden aufgerichtete Rheinzollgrenze
nach Deutſchland hineinkommen. Zuwiderhandlungen werden
ait Strafen delegt. Die Verordnung iſt im Einvernehmen mil
den maßgedendſten Wirtſchaftepertretern des beſetzten
aufgeſtellt worden.

Woiterer Handalstetl Ah S. Snte Banmbrett
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n für Anzüge und Kostüme, 144 cm
Serie V Rin Posten blau Marinetuch

140 em, reine Wolle

mann, Das Haus der Herrenmoden

Man sehe die PFenster.

Serie J Rin Posten grün and braun gemusterter Anzugstoff
140 em breit Meter

Serie II in Posten grau-braun gemust. u. gestr, Anzugstoff
engl. und blau Chbeviot zu Damen-Kostümen

Serie III Vin Posten grau und braun gemusterter Anzusgstoff
grüner Loden, blau Cheviot

Serie IV in Posten blau reinwollener RKammgarn-Cheviot

leber 3000 Meter HMerinetuch à 96 MNar

9 Meter

Serie VI36
30
63

Meter

Meter

(Meter 140 em breit, reine Wolle) direkt ab Fabrik sind in kurzer
not befindliche Schichten der Bevölkerung abgegeben worden. u
und Nachbestellungen sind Be weise der Preis wärdigkeit und Gü

Ich empfehle ferner:

Ein Posten grün und blau Chevlöt
reine Wolle, 142 em breit

Serie VII Hin Posten braun, grün u. grau gemust. Cheviot

für Anrage I. MeterSerie VIII Ein Posten teldgrau Hilitärtuch z. Auftragen der Uniform
für 2ivilzweeke geeignet

Zahlreiche

Meter

Meter

Zeit von mir an in Kleidung
Anerkennungsschreibe

te des Stoffe

b

136
96

Meter 96
Das über 7O jährige Bestehen und die Entwicklung
meiner Firma ist die beste Emwptehlung meiner Ieistungstähigkeit.

Abteilung Tuchhandiunm
Grosse Ulrichstr. 49
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Rittergut Miederröblingen,

im April 1921.

W

enFittergutshesttzer Otto Hoch u. Frau s

Urzula geh. von Trehbra

beehren sich ihre am 12. d. Mts. in Halle a. Saale
erfolgte Verm äblung ergebenst anzuzeigen.

Nachruf.
Hierdurch erfüllen wir dje schmerzliche Pflicht, anzu-

zeigen. dass unser langjähriger Vertreter Herr

Johannes Poefsch

nach monatelangen, bitteren Leiden am 13. d. Mts. sanft
entschlafen ist.

Herr Poetsch,. welcher während fast 17 Jahren die
Interessen unserer Firma in höchster Pflichterfüllung, mit
regem Eifer und grosser Sorgfalt vertreten hat. war uns
jederzeit eine wertvolle Stütze und ein aufrichtiger Freund.

Neben dem segensreichen Wirken des Verewigten für
unsere Firma schätzten wir im Besonderen dessen treffliche
geistige Begabung., gepaart mit reiner. vornehmer Gesinnung
und lklauteren, makellosen Charaktereigenschaften.

Wir betrauern mit den Hinterbliebenen in herzlichster
Weise den herben Verlust unseres treuen, braven Mit-
arbeiters, dem wir für alle Zeiten ein hochehrenvolles, dank-
bares Andenken bewahren werden.

I ar. Hostmann Sleinherg'sche Fartentabrinen,

Kfädtisen. karhaus Bad Blmen

Erstes und Haus am Platze.70 Zimmer. 100 Betten.
Elektrisches Lieht, Zentralheizung. Bad.
Anerkannt gute Küche, mässige Preise.

Wiedereröffnung am 15. April.
O. MahnKe,

langjähriger PZehter von Voigts Hotel.

Bad Reichenhall Airaboll.
Erſtklaſſiges Haus, Jabresbetrieb, Liſt,

ampfheizung, Landwirtſchaft.

Bad Blankenpure

Klimatischer Xurort und Sommer-
frische im sehönsten Teile des

Thüringer Waldes. J

Kur-Penstion

e u hangforium
Altſieide, Seſitl.
eröſfnet am I. April

higene Sprudelbäder im Hanse. Ausgezeiechnete
Verpfegung. Fester Tagessatz ohne Medenreehbnung.

belt. Arzt Dr. med. Zehmeldier
Sperlalarat tür innere Krankheiten

rosp. froſ d. das Sano rium Anbeidoe

Harz. Kurhanus Lom am
(Südharz). Stat. Herzberg.gemütl. Fremdenbeim in einzig ſchöner hage, im wind-

geschützten Tal, riesiger Wald direkt hinterm
Haus, sehr n Wege, absol. Ruhe f. Erhol.-
Bedürkt., vorrägl. Verpfleg., freundl. Aufnahme, saub.
Zimmer, Bad. W
Voraushbestell. erwünscht.

agen auf Verlangen an Station.
Vamilie ieolai.

G. m. b. H., Celle (Hannover).

a ää 2

Bad Suderode
Oſtharz) Penſ. Siebert,
Tempelſtraße 4. Zimmer
mit Penſ. von 25 Mk. an.

Statt jeder besonderen Meldung.
Gestern abend 10i, Ubr verschied

plötzlich und völlig unerwartet ohne
vorherſges Kranksein infolge eines
Herzeschlages moine liebe Frau,
unsere herzensgute, unvergessliche
Mutter. Grossmutter, Schwester, Tante
und Schwägerin
Frau Emma Hilbrecht

geb. Erbe
im 51. Lebensjahre

Dies zeigen mit der Bitte um stille
Teilnahme tieferschüttert an

Kietleden und Halle, den 16. April 1921.
Im Namen aller Hinterbliebenen

Kaufmann Albert Hilbreeht
Fran Axnes Liebling geb. Hilbrecht
Bankdirektor Otto Liebling
Traudehen Liebing.

Die Beerdigung findet am Montag
nachm. 3 Uhr in Nietleben vom Trauer-
hause aus statt.

Billige
Korsetts

neben der Hirsch Apofhek s

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herz-

licher Teilnahme beim Begräbnis
unserer lieben Pntschlafenen
sagen wir hierdurch unseren herz-
lichsten Dank.

Glebitzsch u. Bitterfeld,
den 12. April 1921.

Fabrikation.kämilie Hinfsche u. länitzeß. enKrätze, heilt in 2 Tagen

et Krätoin,

Verlobungs Ringe

EigeneFabrikation, daher
billigſte Bezugsquelle.

Werkſtatt mit elektriſchem
Betrieb

RVoss, Leipzigerſtr. 1,
i. alten Rathaus.

Eig. Gold und Juwelen-

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkänfe

eruchlos, ſchmerzl, ohneBad Blankenburg van e9 Wailch) Ia Boste e
Dr. Karl Schulze Sanatorium am Goldbderg z ir u z ineDas gapzo Jahr geöftnot. leitender Arzt: r. Wittkagel. F. triah hideriold ét

Sf. Georg BisenHeilquelle
bamseheid

in Castellaun 5 (Reg.- Bezirk Coblenx)
(unter ärztlicher Leitung u. Kontrolle)

Vorzügliches Heilmittel
bei Blutarmut, Bleiehsueht, Nervosität,

Magenbeschwerden, Verdauungs-
sehwächen, Frauenleiden usw. liete
Literflaschen in Kisten à 50, 30, 2

12 Stüek gegen Naehnahme.
Verlanget Prespekte. Viele Danksehreiden,

Rühbrige Vertreter an allen Plätzen
gegen hohe Provision gesucht.

Möbel- Fabrik
Lereinigter Tichlermeistfer

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr.
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-
Zimmer S RKRüchen

in srober Auswahl. preiswert

Machen Sie einen Verſuch!
vor Pfingſten

Candwehrſtr. II, ein
Da kaufen Sie billigſt und gut

Herren Damen-, Bluſen ſowie
Futterſtoſe.

Helmut Hartmann,
Etagengeſchäft, daher billig?

n. ſonnigen Beſorgnugen nur bei den Jnſerenten
der „Halleſchen Zeitung“ vornehmen zu wollen l

vorhanden ſind.

J. 20 po

Suche für meine 18jähr. Tochter

aus guter Familie Aufnahme in beſſerem
Hauſe, um ſich im Haushalt praktiſch aus
bilden zu können, wo noch 12 junge Mädchen

8 er ß in Landwirtſchaft.
edingung: Familienanſchluß.ſtiagernd Naumburg a. d. Saale.

Leipzig

Angeb. unter

General V ertreter
ſür Halle und Umgegend
bei hoher Proviſion geſucht.

Aargonal G. mm- b. H.. Rerlin SW. 29.
Feuerverſiherungs Vertretung.

Alte, ſehr gut eingeführte Feuerverſicherungs-
Aklien- Geſellſchaft ſucht für Halle u. Umgegend
einen tüchtigen und gewandten Geſchäftsmann,
der die Vertretung hanptamtlich verſieht.
Größerer Verficherungsbeſtand mit Jntaſſo iſt

Wegen beßerer Dotierung dervorhanden.

Barzuſchuß gewährt.
rer

Vertretung, auch um die
zu ermöglichen, wird gegebenenyfalls außerdem

Gefl. Offerten mit nähe-
ngabe der Stellung und Referenzen er

beten unter N. J. 269 an Ala- Haasenstein
Vogler, Angdeburg.

ätigkeit hauptamtlich

Buchhalterin und Korreſpondentin

jahrelang tätig, an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt,

ſucht ſofort Stellung. Offerten unter T. 5115 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

krste Verkäuferin
für fertige

Tuillen- Kleider
für bald oder später gesucht.
Nur allererste Kräfte kommen
in Frage. Angebote mit Bild,
Gehaltsansprüchen u. Referen-

zen erbeten.

Xotel Nauffe
Vornehmstes Haus am Platvue

Vollständig neu eingerichtet
Jedes Zimmer mit fliessendem Wasser und Telephon

Konferenz zimmer

(Aus de
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e SpgDas Höchſte, was ein Menſch im Leben erreichen kann,
ſt nicht Ruhm, nicht Glück, nicht einmal Größe, ſondern es
iſſt nur: Vor bild werden, ein ſolches, das allein durch ſein
Daſein Welt und Menſchheit beſtimmt.

Otto Braun.
(Aus den „nachgelaſſenen Schriften eines Frühvollendeten“.)

Einfache Lebensführung
im Haushalt

Von Bürgermeiſter i. R. Que hl in Halle (Saale).
Arbeit, Genügſamkeit und Sparſamkeit ſind die wirkſamſten

Mittel, um das niedergeſchlagene Deutſchland wieder zur Höhe
zu bringen. Sie müſſen in der Familie anerzogen oder als eine
Kunſt geübt werden. Wer im Haushalt ſparen will, der fange
beim Munde an, bezähme das Begehren. Die letzten Jahre der
Teuerung und des Rotſtandes haben den früher bewährten
Sparſinn geſchädigt. Der kleine Mann, die Menge des Volkes
hat darin viel erfahren. Schwer zu zügeln iſt die vielen inne
wohnende Neigung, gut zu leben, Aufwand über die Verhältniſſe
zu treiben, dem Vergnügen nachzugehen. Mag auch das Haus-
halts und Wirtſchaftsbuch noch ſo genau vorſchreiben, daß dieſer
oder jener Genuß zu teuer, ja unmöglich wird, bei Beſchaffung
von Gebrauchsgegenſtänden und Genußmitteln vorſichtig und
ſparſam vorgegangen werden muß, viele Leute verſuchen immer
wieder, die gezogenen Schranken zu durchbrechen, Ausgaben zu
machen, die der Koſten wegen zu vermeiden ſind. Zudem ſind
gegenwärtig für die Befriedigung der Zunge ſo viele, faſt ver
geſſene Lebens- und Genußmittel in lockender, leckerer Auf
machung, allerdings für ſchweres Geld, zu haben, daß ein Wider
ſtehen gegen deren Erwerb zuweilen bitter erſcheint. Da
heißt es: die Geſchmacksnerven zu bezwingen, von den berech-
neten Gebrauchsgegenſtänden etwas einzubehalten, Speiſen, Ge
tränke und andere Sachen ſo zu bemeſſen, daß ſie zur Leibes
Nahrung und Notdurft genügen. Aehnlich verhält es ſich mit der
Bekleidung. Das Auge muß daran gewöhnt werden, viel Schönes
und Nützliches, auch Koſtbares zu ſehen, ſich darüber zu freuen,
aber für den Bedarf nur das Notwendigſte zu kaufen. Die
Kleider und anderen Gebrauchsgegenſtände müſſen durch Ein-
fachheit glängzen, geſchont, pfleglich behandelt werden; manche
Stücke laſſen fich im Haushalt herſtellen, ausbeſſern, ebenſo
Wirtſchafts- und Bedarfsgegenſtände. Sind Wohn und Auf-
bewahrungsräume übrig, ſo können ſie durch Rückgewähr der
Vermieter anderweit nutzbar gemacht werden. Jn diefem
Punkte heißt es: zuſammenrücken. Die immer drückender
werdende Wohnungsnot zwingt dazu. Die „gute“ Stube kann
für viele Leute in Wegfall kommen. Zur Verbilligung der
Haushaltskoſten, Erſparnis an Brennſtoffen, können Speiſen für
mehrere Tage zubereitet und verwendet werden. Mit Papier und
Briefmarken muß ſparſam umgegangen werden. Für Er
holung, Anregung und Beluſtigung iſt in einfacher und würdiger
Weiſe Sorge zu tragen. Der Menſch lebt nicht vom Brot allein
fortbildende, geiſtige und körperliche Aufmunterung ſchafft und
fördert die notwendige Lebensfreude. Das Familienleben in be
währter deutſcher Art und Form muß den Mittelpunkt der häus
lichen Gemeinſchaft bilden, ihm iſt beſondere Aufmerkſamkeit,
namentlich in der Kindererziehung und Beaufſichtigung der
Jugendlichen auf chriſtlicher Grundlage zu widmen.

Auf daß nichts umkomme, ſind Abfälle, Ueberbleibſel und
Reſte mancher Art zu ſammeln und zu verwerten. Man ſuche
in der Freizeit am Tage zur Erholung die Natur auf und ver
bringe nach getaner Arbeit die Abende mit nützlicher Beſchäfti-
zung, Unterhaltung, Geſang, Muſik. Gemeinnütziges, vater-
ländiſches Fühlen, volkstümliches Denken und Handeln muß
dabei geweckt und geſtärkt werden. Dann erübrigen ſich teure
ver nur zu oft minderwertige Darbietungen außerhalb des

es.

Der Arbeitsunluſt, Trübſal und anderen Schädlingen iſt
wirkſam entgegenzutreten. Das Volksgewiſſen zu beleben,
mutig vorwärts zu ſchreiten, großen Zielen entgegen, iſt gegen
wärtig eines jeden Pflicht.

Der Hausball vor 40 Jahren
Von Ada von Schmidt (Görlitz)

Als der Großvater die Großmutter

Ja, meine lieben, jungen Damen, vor 40 Jahren waren wir
lung und hübſch das glauben Sie uns gewiß meht wer
hatten reigende Ballkleider. Es war gerade die große Mode der
„Küraßtaillen“ aus köſtlichem Atlas hinten geſchnurt ſehr
anliegend mit Weſpentaille 55——567 Zentimeter auf Ehren-
wort! Dazu paſſende Mull oder Tarlatanröckchen, mit
vielen duftigen Falbeln, wenn's hoch kam ein Atlasunterkleid.

Wir tanzten auch gut tatſächlich aber andre Tänge!
Es gab viel Hausbälle. So ein Ball im Haus war ern

Rieſenrabatz Die gange Wohnung wurde umgedrempelt. Den
Löchtern machte das großen Spaß den Müttern ſchon wemger
J den Vätern garkei en. Die gingen dann herum wie brüllende
Löwen, räſonierten über das etwas minderwertige Eſſen (wer
dachte an dem Tage an Eſſen Der Salon, „die kalte Pracht“

mnt, wurde gang ausgeräumt, man benötigte dann noch für
die älteren Herrſchafien ein Damen und ein Herrenzimmer und
wenn möglich ein ExtraEßgimmer. Unſere Schlafſtube wurde
Damengarderobe die Herren legten im Flur ab (kagelang

man keine Sache gm richtigen Platz!).
SElektriſches Licht gab's noch nicht Gas ur in wenigenPrivathäuſern. Es wurden Leiſten über die Thüren genagelt,

v Stearinlichten beſteckt, und der Kronleuchter ſtrahlte im Licht
m zahlloſen Kerzen und Prismen, das ſah feenhaft aus und
rkte ſehr bekömmlich auch ältere, junge Mädchen konn

e noch recht gut ausſehen! Am T ten ſchon die Lohn
jener in der Wohnung herum S aus Böcken werdPlatten Tiſche zuſammen für ca. 50—60 Perſonen. Der Tang

e rer, ein gewandter junger Herr, kam händeringend, wieder
e ein Tänger abgeſagt es ging gerade noch auf wennnoch einer „ſtreikte“, konnten wir nicht feſte Tänze tangen laſſen,
o vir Töchter ſchrieben doch gerade auf goldgeränderte Kärt

die feierliche Tanzordnung. Erſter Walzer (wonnevoll)
er (mätßziger Genuß) Contre Galopp. Rheinländer
wadrille à a Cour (ſfehr u Souper mit Tiſchwalzer. noch
J S und dann der Ootillon, auch T

er ne wurden „eingeſchoben“ „DamsnM bii der die Sowwen deheane sten „gevrjffen“ gu werden

Handarbeiten
Von C. Meitner-Heckert.

Es war eine ſehr kluge Frau, die ihrem Gutten ein ſelbſt
geſtichtes Kelimkiſſen zum Geburtstag überveichte, und ſagte:
„Was ich Dir wünſche, habe ich mit tauſend Stichen in die Hand
arbeit hineingeſtickt.“

Jn unſerer Zeit ſchafft die Maſchine alles: näht, ſtrickt,
innt, webt, kehrt, entſtaubi, ſchreibt, muſiziert. Billiger ſagt
man, und beſſer ſagt man. Mag ſein! Aber die Handarbeit, gb
geſehen von eingelnen Prägiſionsarbeiten, die immer der menſch
lichen Hand vor dem Maſchinenweſen den Vorzug geben, die
weibliche und häusliche Handarbeit unſerer Frauen und Mädchen
hat die Maſchine in einem Punkte nie erſetzen können: in der
Poeſiel Und es klingt paradox, daß gerade in unſerer dech
niſch ſo hochſthenden und die Jdeale der Häuslichkeit, der Familie
und des Staates vernichtenden Zeit, die Handarbeit auserkoren
iſt, mehr denn je den Hauch der Poeſie in unſere Zimmer zu
tragen und in die Herzen der heranwachſenden, weiblichen Gene-
rationen zu verpflangen.

G iſt klar, die noch immer aufwärtsführenden Löhne für
Tages- und Stundenleiſtung im Fabrikbetrieb haben die Preiſe
auch für gewiſſe Artikel hinaufſchnellen laſſen, die man vor dem
K iege lieber, weil billiger, fertig kaufte, ſtatt ſie handzuarbeiten,
Es war auch Modeſache, weniger Selbſtergeugtes zu ſchenken,
als zu wohlfeilen Preiſen Bücher, kunſtgewerbliche Gegenſtände,
Blumen, Süßigkeiten zum Geburtstag oder zum Jubiläum dar
gubieten. Ja, man fand es alwäteriſch und blauſtrümpfig, ein
handgeſticktes Deckchen, ein paar buntgeblümte, ſelbſtentworfene
Pantoffel oder das vielverlachte und doch gern geſehene Groß
vaterkäppchen als Angebinde zu überreichen. Bücher, Blumen,
kunſtgewerbliche Gegenſtände, fertige Handarbeiten ſind für weite
Kreiſe unerſchwinglich geworden. Der rettende Ausweg heißt
Handarbeit. Jn jeder Hausfrauenlade iſt ein Schatz verborgen,
der aus Reſten von Stoffen, Leinwand, Seiden, aus Wolldöckchen
und Seidenknäulchen beſteht, und aus dem Fleiß und Phangaſie,
Geduld und Handarbit Wunderwerke ſchafft. Entwurf, Farben
zuſammenſtellung, Kombinationen ſchon der Beginn der
Handarbeit beſteht in Vorſtellungen des Schönen und Aeſthe
tiſchen. Das Werden der Handarbeit enthält immer wieder alle
Reige künſtleriſchen Schaffens, es muß mit Genugtuung erfüllen,
wenn man ſieht, wie Stich an Stich, Maſcho an Maſche zum
Ganzen ſich reihen, wie das Ende den Anfang krönt. Wer be
wundert nicht die Geduld des weiblichen Sinnes, der hundevt mal
die Nadel mit dem Faden vereinigt, der den Knoten immer neu
um das Garnende ſchlingt, der immer wieder knüpft, bis der
Faden hält? Es iſt eine Geduldsprobe, die auf den weiblichen
Charakter größten Einfluß nimmt. Dieſe Geduldsübungen an
dem Strickrahmen oder an der Häkelſpitze haben die früheren
Geſchlechter ſanfder, beſcheidener und zufriedener gemacht, als die
modernen Töchter, die ſich ſo gern „nervös“ heißen.

Oft wird behauptet, daß Handarbeiten weniger Jdealität aſs
Träumerei hervorbringen, und daß der ſchwärmeriſche Zug, der
bei der Handarbeit den denkenden Frauen leicht anhaftet, mit
hinübergeht ins praktiſche Leben. Denken Männer nicht bei der
Arbeit? Warum ſollen Frauen es laſſen Enkweder nimmt
die Handarbeit an ſich die Sinne ſo in Anſprich, daß ein Phan
toſieflug nicht möglich iſt, oder und dies iſt beſonders bei
jungen Mädchen ein Vorteil die ſonſt unbeſchäftigte Phamtaſie
ward in geregelte Bahnen gelenkt. Mag das junge Mädchen
träumen vom NMärchenritter, der ſie holen kommt! Das prak-
tiſche Leben reißt allgzuſchnell den ertwäumten Zauber entzwei.
Mit eiſernem Griff dringt die Not der Zeit in Haus und
Familie. Der Schrei nach Verdienſtmöglichkeiten wird jeden Tag
bauter. Was liegt der Frau beſſer als das Gebiet der Haus
arbeit? Damit kann Geduld und Eeſchicklichkeit immer noch
ſelbſt im Wettbewerb mit der „gelernten Handarbeiterin“
Verdienſt erhoffen. Nur eins, keine halben Leiſtungen: weſſen
Augen nicht zur feinen Leinenſtickerei ſich eignen, der greife
nicht nach feinem Material, wer nervös vevanlagt iſt, der über
nehme keine kniffeligen Handarbeiten. Wer nicht kunſtgewerb
lichen Sinn in ſich fühlt, der gehe an Entwurſsarbeiten nicht
heran, man bezahlt ſolche Verſuche immer mit Enttäuſchung und
Roſignation.

Handarbeitl! Die Weltgeſchichte zieht vorüder. Die erſten
Menſchen, die ſchon Arbeitsteilung vornahmen, dem Mann die

Welt, der Frau das Haus. Und ſie dauchen alle auf, die emſig
wirkende Penelope, das *ſpannende Gretchen, Großmütterleins
Bienenfleiß alle, alle, die der Zeit und dem Leben Roman
tik und Poeſie gaben

Die Handarbeit im Edelſfinn des Wortes und in der Bedeu
tung den geduldigen Frauen, den heranwachſenden, Töchtern
eine gewiſſe Weihe als hehre Hüterin des häuslichen Herdes zu
geben, ſie die Handarbeit kann das kommende weibliche Ge-
ſchlecht in ſeinem erhabenſten Tugenden wieder in die Sphäre
zurückführen, in der einſt wie die Barden ſingen! züchtige
Roſenfinger Leinewand und Leben webten.

seitgemäßer Haushalt
Die Küche
Speiſezettel,

Sonntag: Fleiſchbrühſuppe mit Nudeleinlage. Roſenkohl mit
gebratenem Rindsröllchen.

Montag: Grünfkohlſuppe mit Mehlklößchen.
Dienstag: Weiße Bohnen ſüßſauer mit gebratener Zwiebel.
Mittwoch: Kartoffelklöße und Roſinenſoße.
Donnerstag: Möhren mit Kohlrabi und Erbſen. Avſtechklößchen
Freitag: Kartoffelſalat mit Rapünzchen und gebratenen grünen

Heringen.
Sonnabend: Saure Linſen mit Backpflaumen.

Suppenflecke aus weißen Wolldecken zu entfernen. Bei der
Krankenpflege kommt es nicht ſelten auch zum Verſchüt en von
Krankenſuppen, wodurch Fat- und Suppenflecke auf Bethzeug
oder Wolldecken entſtehen. Um dieſe reſtlos zu entferzren, ohne
die ganze Decke reinigen zu müſſen, reibe man zunächſt eine
kwümliche Miſchung von gebrannter Magneſig und Venzun von
beiden Seiten auf das Gewebe (bei Berkſtücken mehrmals
hintereinander angewendet). Nachdem das Bengin r
iſt, entfernt man die Pulverreſte durch leichtes Ueberbürſten.
Jm Notfall wiederholt man dieſes Vorfahren und taucht dann
zur Entfernung eiwa entſtandener Ränder oder der in der
Suppe enthaltenen Gewürzlöſungen, die die Decke mehr oder
weniger ſpröde machen, die befleckde Stelle in eine Schüſſel mit
Waſſer, indem man auf zwei Liter von 25—80 Grad Celſius
einen Eßlöffel voll Quedlin löſte. Dieſes Reinigungsmittel, in
Drogerien erhältlich, löſt in 30—60 Minuten ohne jedes Reiben
die Rückſtände auf, worauf der Fleck nochmals in ener neuen
warmen Löſung des Mitrels leicht aufgedrückt und ohne weiteres
Spülen zum Trocknen aufgehängt wird. V.

Weiße Stoff und Leinenſchuhe, die im Frühjahr wieder ſehr
viel getragen werden, ſind ſtets wie neu reinweiß herzuſtellen,
wenn man ſie zunächſt nur halbnaß mit ſtarker Löſung von Bleich
ſoda reinigt, mit reinem Waſſer nachbürſtet, mit Papier oder
Leiſten ausgeſtopft, trocknen läßt und dann mit weißem Putzſtein
gleichmäßig einreibt und mit Watte den weißen Puder gleich
mäßig darüber verteilt.

Wildlederne Handſchuhe werden tadellos ſauber, wenn man
ſte zunächſt 24 Stunden in lauem Waſſer einweicht, das ſich nicht

ſehr abkühlen darf. Dann wäſcht man ſie, am beſten auf die
nd gezogen, in lauwarmem Seifenwaſſer ſauber, ſpült in

reinem, lauen Waſſer, dem man auf ein Liter einen Teelöffel
Olivenöl beifügt, wickelt ſie zum Nachtrocknen in Leinentücher
und läßt ſie zum Schluß an ausgeſpannter Schnur im offenen
Fenſter, doch ſtets im Schatten trocknen. Während desſelben
müſſen ſie öfter gerieben werden, um weich zu bleiben.

Lockiges Haar vhne „Brennen“ zu erzielen. 1 Eßlöffel
Spiritus, 4 Gramm feingeſtoßener Staubzucker und 1 Eiweiß
werden verrührt, bis die Miſchung gleichmäßig geworden iſt.
Dann das Haar durch Kämmen mit dem durch dieſes Mittel an
gefeuchteten Hamm gleichmäßig, doch mäßig damit benetzt und
auf Papier- oder Lederwickel in fingerdicken Strähnen aufge
rolblt. Am anderen Morgen iſt das Haar lockig und bleibt ſelbſt
bei feuchtem, nebligem Wetter kraus.

Altes Hausmittel gegen „Haarſpakte“. Einige Löffel reinen
rektifizierten Spiritus vormiſcht wan mit 15 Gramm Rinds-
und 15 Gramm Hammeltalg auf heißer Herdſtelle. Gibt einige
Tropfen Bergamottöl ader irgendeinen anderen Wohlgeruch
dazu und reibt ein bis zweimal wöchemtlich regelmäßig die
Kopfhaut damit ein, nachdem man zuvor den Kopf durch
Waſchen mit leichtem Boraxwaſſer und Spülen mit Kamillentee

von Staub und Schuppen befreit hat.
TA- ä2 2

Es war nicht ſo ſchlimm! Jw einer Saalecke, hinter einer Efeu
j wand ſaß die Muſik. Pünktlich um 348 Uhr traten die erſten
Töchterfamilien an meiſt nicht gevade beliebte, die beforgt
waren „ſitzen“ zu bleiben, wenn ſie ſpäter kämen. Ms beltebe
Tänzerin war man ſtets zu mehreren Tängen „vorausengagiert“

und hatte die Tangkarte bald bis zum vierten „Eingeſchob
nen“ überzeichnet.

Die Geigen hinter dem Efen quiekten. Als der geehrteſte
Gaſt erſchien, gab der Tangordner ein Zeichen, und der „ver

Konzertmeiſter“ am Piano begann einen Walzer zu
pauken.
Jetzt kam Leben in die Geſchichte. Die Herren ſtürzten

hinüber zu den Damen, erbeuteten ſich niedliche Taänzerinnen,
und auf den Spuren des Tanzordners begann ein faruſſell
grtiges Drehen der Paare unter dem Kronleuchter. Jn dieſem
Augenblick entflohen alle Väter dem Ort der Tat und bargen ſich
im Herrengimer bei Zigarren, Bier und Skat. Die Mütter aber
beobachteten mit nie erlahmendem Jntereſſe die Vorgänge im
Saal. Sie wußten hernach genau, wieviel Touren fede Tochter
getangzt hatte und mit wem eine erſtaunliche Leiſtung! Nach
der ordornanzmäßigen Zeit gab der Ordner, der mit der Haus-
tochter den Vall eröffnet hatte, ein Zeichen, und mit einem jähen
Schrill hörte nur zu gern bie Muſik auf. Die Hevren
brachten ihre Tänzerinnen in das ſogenannte Damenzimmer
und pürſchten ſich ſelbſt in die Nähe der Powlo und des Biers,
nur wenige Schwerenöter blieben bei den Damen und flirteten
durh! Der Saal wurde gelüftet es zog und wurde eis
kolt die Mütter harrten unentwegt aus, um ihren guten Be
obachtungspoſten nicht zu verlieren

Es ward nun ſpäter und ſpäter, heißer und kälter die Gei
gen verſtimmter, alles müder, bis die ſchmeichelnden Klänge des
Blumenwalzers, damals der „ſchönen, blauen Donau „Nur
für Natur aus dem „luſtigen Krieg“ „Er ſoll dein Herr ſein“
aus dem Gasparone und der ſchmachtende „Ach ich hab' ſie
ja nur“ aus dem ſeligen Bettelſtudenten die Lebensgeiſter
wieder weckte, die Mütter noch einmal die müden Lider hoben,
um zu konſtatieren, wieviel Sträuße Glſe und Lilli, die Töcher,
und wie wenig Anna und Lottchen, die Freundinnen, ergattert

en.
Als beliebte Dame mußte man für alle

man war „MNauerblümchen pon
Wange engeniert ſein.

ſonſt „ſhimmels“ wsernor Wineorhn c Edhende“ angeſehen wrrde, W v l

auch wichtig, mit wem man tangte, z. B. zu Tiſch oder Kotillon
mit ein und demſelben Herrn galt ſo gut wie „verlobt“ oder
„kompromittiert“ ſo ſchrieben es die damaligen drako-
niſchen Geſetze des Ballſaals vor. Als geſuchte Tänzerin konnte
man auch „Konfuſion“ machen, d. h. man warf einen nicht
genehmen Tänzer aus der Karte heraus und tangte mit einem
andern.

Mit dem letzten Geigenſtrich erſchien der erſte Vater wieder
auf dem Plan, in eine göttlich blaue Dunſtwolke von echten Jm-
porten gehüllt (damals kein Verſchwendungswahnſinn) und blies
energiſch Aufhruch.

Die weniger righeſtehenden Gäſte ließ man ruhig abgziehen,
verſtändigte ſich durch heimliche Blicke und ſetzte ſich danach noch
mit den „beſten Freunden und halb überwundener Müdigkeit
zuſammen. Die wegen ihrer Leiſtungen wahrhaft mit Ruhm
bedeckte Hausfrau ſtellte tatſächlich noch einen vorzüglichen
Mokka her. Und nun hechelte man gemütlich nach geraner Ar
beit den Ball von Anfang bis zum Ende durch Es gab ſogar
paſſionierte Tänzer und Tängerinnen, die dies für den ſchönſten
Teil des Feſtes erklärten. Ja meine Herrſchaften
„Schaden iſt die reinſte Freude“ in dieſem Jammertal. Man
ſtellte befriedigt feſt, wie wenig „Freundinnen“ gut und wie
vrele unvorteilhaft ausgeſehen hätten. Wie alt die ſchöne Frau
Kr. geworden wäre. Daß Aſſeſſor Schulz morgen um Marie
chen Müller anhalten müſſe widrigenfalls! Ein Spaß-
vogel vechnete aus, daß die hübſche Haustochter heut ſo etwa
10 Meilen getangt haben müſſe. Eine Leiſtung, die man ihr mal
auf der Landſtraße zumuten ſolle. Hedchen Anton war ſo ſtanda
lös kurz angezogen, daß man beim Tangen ihre weißen
Strümpfe ſah empörend. Die Herren waren nachſichtiger,
denn ſie hatte ſehr kleine Füße in allerliebſten Goldkäferſtiefel-
chen (kann man denn überhaupt zu kurz angegzogen ſein ?7). Meh
reve Schleppen waren total abgetreten. Drei feine Sechtkelche
waren entzwei. Zwei Flaſchen Rotwein und eine Kiſte
Zigarren fehlten ja ja, die obligaten Lohndiener waren allen
Hausfrauen verhaßt,

Am andern Morgen war die ganze Familie gehobener
Stimmung. Der Hausherr, weil der Rummel glücklich vorüber

die Damen, weil es ein überaus gelungenes Feſt geweſen
war und man nun ordnungsgemäß auf 10--19 Wiederein-
ladungen rechnen konnte.
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As dern Reiche der Mode
Die ältere Dame.

Jn den meiſten Familien
richtet ſich die Kleidung der
älteren Dame nach der Geld
börſe. Die heiratsfähigen
Töchter und die jungverhei-
rateten Damen des Hauſes
machen heute trotz der ſchweren
Zeit Anpfrüche genug, ſo daß
Mutter und gar erſt die Groß
mutter gerne zurücktreten.
Die älteren Damen legen da-
her kaum Wert auf die Mode.
Wenn man das Gute nehmen
ſoll, wo man es findet, ſo
müſſen wir hinüber ſchauen

im weißen Haar ſich oftmals
beſſer zu kleiden verſteht, als
die junge im blonden. Sie
wird halten ader niemals et-
was tragen, was ihren Jahren
nicht mehr zukäme, aber ſie
wird auch nicht verſäumen,
die angenehmen Seiten ihrer
äußeren Erſcheinung voll zur
Geltung zu bringen, und da-
durch bis in das höchſte Grei-
ſenalter noch gut ausſehen.
Es iſt heute eine äſthetiſche
Forderung, mit allen zu Ge
bote ſtehenden Mitteln dem
Nachlaſſen der körperlichen

m Schönheit ſo weit als möglichzu begegnen. Die vielbeſchäf-

n tigte Hausfrau betrachtet dieh Stunde, welche ſie vor demSpiegel, der Körperpflege

n I. Sommerhkleid für ältere Pamen
i aus ſchwarzem Uollvoile mit Seiden-

n ſpitze in Filetgeſchmack.
m i

ober beim Studium der Moden-
9 zektung zubringt, vicht als eine

ver lorene, ſelbſt wenn die ſtarke
e und die ältere Dame ſelten in den
n Blättern paſſende Modelle für ihre

Geſtalt findet. Sie verzichtet gern auf
4 „die letzte Mode.“ Bei der älteren

Dame erfordert die Schneiderei viel
Berechnung, denn die ganze Kunſt
der „guten Erſcheinung“ beruht auf
Einteilung der Linien. Die breiter
gewordene Taille, der größere Hüft-
umfang vertragen keinen breiten Gür-
tel, keinen engen Rock. Legerer
Fall weicher Stoffe iſt der nicht
mehr tadelloſen Figur viel vorteil-

h hafter als feſt Anliegendes. Auffällige
Muſter, Punkte und Streifen letztere

n nur, wenn ſie quer genommen ſind,
geben dem Auge des Mitmenſchen zu
leicht die Möglichkeit des Nachmeſſens,
während alle längslaufenden Linien
ſchlank machen. Kleinlicher Aufputz
nimmt die ſympathiſche Würde, die der älteren Frau doch ſo gut ſteht. Das
geſtickte Vergißmeinnichtſträuschen auf dem Einſatz macht beſtimmt nicht

jünger und irgend ein
unruhiges Spitzengerieſel
beſtimmt nicht ſchlanker.
Alles, was ſie an ſich trägt,
Stoff, Beſatz, Schmuck,
Hut, Schleier, ſoll ſelbſt-
verſtändliche Einfachheit
mit Qualität verbinden.
Die Wahl der Farben iſt
eigentlich nicht ſo ſehr
ſchwer, wie viele Damen
meinen, beſonders ſolche,
die, aus Furcht fehl zu
greifen, immer ſchwarz
tragen. Jedenfalls wird
man in einem gewiſſen
Alter gern auf helle far-
ben freudige Kleider ver
zichten, aber ausſchlag-
gebend, ob ſie überhaupt
getragen werden dürfen,
iſt in erſter Linie die
Teintfärbung und die Ge-
ſtalt. Blaſſe Damen ſehen

in ſilbergrau taupe, vielleicht auch dunkellila oft weit beſſer aus, als in
ſchwarz, und zumindeſt macht ein heller Einſatz und Stehkragen um
vieles freundlicher. Wer ein volles friſches Geſicht hat, wer zart und

h blaß ausſieht, wähle auch beim Schleier und Hut zwiſchen weichen

7. Untertaille für ältere
ſtarke Pamen.

h

5. Flotter Mädchenhuf aus gelblichem Waſchſtoff.

weder in der Linie, noch in der Form, noch im Material, es der
c Jugendabzuſehen. Denn wirklich, das haben auch die Großmütter nicht

nötig, weil der Jugend durchaus nicht das Monopol für Anmut und
Charme gehört.

grauen, violetten, braunen und ſchwarzen Tönen, verſuche aber niemals,

nach Amerika, wo die Dame

4. W
von

W

Die abgebildeten Model'e. S
1. Sommerkleid ſür ältere

Damen aus ſchwarzem Voll
voile mit Seidenſpitzen im
Filetgeſchmack. Aus leichtem
Satin oder einem älteren
Seidenkleid wird ein Unter-
kleid gearbeitet, welches nicht
feſt ſitzt, aber doch um ein
Geringes knapper iſt als der
Oberſtoff. Dieſer wird gerade
genommen und in der Taille
leicht eingekrauſt. Die breite
Falte rückwärts am Rock dient
zur Unterbrechung der Linie.
Die Aermel können, wenn es
die Jahre der Dame geſtatten,
ungefüttert bkeiben. Zum Ein
ſatz gehört ſchwarzer Chiffon
auf weißer Unterlage. Hierzu

3. Reizender 5porkanzug aus Crikotſtoff.
n
er

9 99790
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8. Elegantes Nachthemde
für junge Damen.

e S5wegakerbluſe
12 Jahren nach R

ler en

gehört ein ſchwarzer Strohhut
mit grauen Federköpfen.

2. Alpakkamantel für alte
Damen. Der praktiſche Man-
tel iſt aus ſchwarzem Alpakka
hergeſtellt. An Vorder- und
Rückenpaſſe iſt die ganze Länge
angekrauſt und die nach Rag
lanſchnitt eingeſetzten Aermel
haben unten eine kleine Man
ſchette. Der Gürtel wird nur
vorn drübergetragen, während
der Rücken loſe bleibt. Der
Schnitt dieſes Mantels iſt ſehr
vorteilhaft für die Figur der
alten Dame und gut aus-
probiert. Kurbelei oder leichte
Seidenſtickerei ziert den kleid-
ſamen Mantel.

9. Unterkaille für ältere
ſtarke Damen.

2. Hlpakksmantet für alfe Damen.

3. Reizender Sportanzug aus Trikot
ſtoff. Seiden- und Wolltrikot ſind jetzt
ſchon verhältnismäßig preiswert vom
Stück zu haben. Zu unſerer Sport-
bluſe iſt blau Trikot gedacht. Der
Rollkragen wird mit weißem Waſch-
ſtoff abgefüttert und endet in einer
flotten Krawatte. Die Bluſe wird
über den Kopf gezogen. Die kleinen
Riegel am Aermel verhindern ein
Hochrutſchen bei der Bewegung. Hier-
zu kann ein heller, aber auch ein
dunkelblauer Pliſſeerock getragen
werden.

4. Weiße Sweaterbluſe für Mädchen
von 6-12 Jahren nach Kieler Art.
Die einfache Bluſe aus weißem Leinen
iſt als Schlüpfer gearbeitet. Kragen
und Manſchetten ſtellt man aus dunkel-
blauem Köperſtoff her und beſetzt
ſie mit weißen Treſſen. Hierzu ge
hört ein Faltenröckchen aus marine-
blauem Serge.

5. Flotter Mädchenhut aus gelblichem Wajſchſtoff. Kinderhüte ſind ſo
teuer geworden, daß es ſich lohnt, ſie ſelbſt anzufertigen, wenn man über
einigen paſſenden Stoff verfügt. Rohſeide, Leinen eignen ſich am beſten
dazu und haben den Vorzug der Waſchbarkeit. Unſere Abbildung zeigt
einen praktiſchen Hut, der aus kräftigem Stoff gearbeitet iſt. Der Rand iſt
mehrfach geſteppt und mit einem römiſch geſtreiften Ripsband eingefaßt.

6. Garnierter Hut für Mädchen von 4--6 Jahren. Die einzelnen
Teile des Hütchens werden von links in eine kleine Spitze zulaufend
n

wurde.
beſſer Form hält. Ein

nachdem die Seide vorher auf leichte Gaze geheftet
ie Einlage des Randes wird

Kränschen aus
ut durchgeſteppt, damit ſie
lumen, am beſten kleinen

Röschen ſchmückt Mitte und Rand und das Hängeſchleifchen bringt das
kleine Fräulein in die neuſte Mode.

7. und 9. Autertaillen für
ältere ſtarke Damen. Zu
leichten eventuell durchſichtigen
Bluſen ſind vielen Damen kleine
Aermelchen an der Untertaille
ſehr angenehm. Unſere Modelle
ſind aus kräftigem Stickereiſtoff,
im Rücken gut anliegend und
vorn durchgeknöpft. Ein ſchräg-
geſchnittenes Schößchen verhin-
dert ein Hochrutſchen der Unter
taillen.

8. Elegantes Rachthemd für
iunge Damen. Das ſehr ein-
fache Rachthemd iſt ärmellos
und hat in verkürzter Taille
handgeſchürzte Bandöſen, durch
welche ein Seidenband gezogen
wird.

Der Ausſchnitt und das
Armloch wurden mit feiner halt-
barer Klöppelſpitze beſetzt.4

J an Sm Schnittmuſter zu dieſen FRbbildungen werden auf Beſtellung gellefert.
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Das J Rad
Eine aufſehenerregende FahrradNeukonſtruktion.

Von Jngenieur Alexander Büttner.
Das Problene, die Fortbewegungsgeſchwindigkeit des menſch

en Körpers zu erhöhen, bewegt ſeit Jahrtauſerrden die erfin-
iſchen Geiſter. Der einfache Wagen, das Rad iſt wohl der
e geglückte Ausdruck für dieſes Beſtreben, die biomechaniſche
inſtruktion des menſchlichen Körpers durch Zuhilfenahme
chaniſch techniſcher Hilfsmittel zu ergängzen und zu erweitern.
Verlaufe der menſchlichen Entwicklung hat dieſes Fortbe-

gungsmittel, das Rad, dec Wagen, die verſchiedenſten Ver-derungen und Verbeſſerungen durchgemacht, wobei den Kon
ufteur ſtets das Beſtreben leitete, die menſchliche und tieriſche
gft immer ſtärker, ja vollkommen auszuſchalten, was auch tat-
hüch im vergangenen Jahrhundert durch die Erfindung von
anpflokomotive und Motorfahrzeug reſtlos gelang. Der um
iudliche und daher ſehr koſtſpielige Bau dieſer Fahrzeuge aber
acht der großen Allgemeinheit ihre Anſchaffung und praktiſche
erwendung unmöglich. Aus dieſem Grunde iſt das Beſtreben,
z der eigenen menſchlichen Kraftquelle den größten Nutzeffekt
bezug auf die Vorwärtsbewegung des eigenen Körpers zu er
len, lebendig geblieben. Und gerade in der heutigen Zeit einer
gemeinen Verarmung treten dieſe Forderungen, ohne Zuhilfe-
hme teurer mechaniſcher Kraftergeuger nur mit körperlicher
genleiſtung auszukommen und bei guter Wirtſchaftlichkeit,
h geringem Kraftaufwand hinreichende Erfolge zu erzielen,
eder beſonders deutlich zutage.

Das Fahrrad hat dieſes Beſtreben bis jetzt am beſten erfüllt,
ch war bei ſeinem Aufbau die Grundbedingung einer einfachen
o überſichtlichen Bauart gut berückſichtigt. Weſentliche bauliche
änderungen, die als beſondere Fortſchritte zu bezeichnen
ren, ſind aber während der letzten Jahrzehnte am Fahrrad
t mehr geſchaffen worden.
Nunmehr tritt ein Erfinder, ein ungariſcher Jngenieur

zray in Friedrichshafen, mit der Neukonſtruktion eines völlig
änderten Fahrradtyps, das er „J-Rad“ nennt, an die Oeffent
keit. Daß der Konſtrukteur beim Aufbau ſeiner Erfindung
rein techniſch wiſſenſchaftlichen Ueberlegungen ausging, alſo

ne ſogenannte „Zufallserfindung“ machte, beweiſen ſeine aus
richen Angaben über die der Bauart zugrunde gelegten Er
rungen und Ueberlegungen. Jarahy ſtellte ſich bei Entwurf
neuen Rads die Aufgabe, ſämtliche Nachteile des heute be
den Zweirads auszuſchalten und ein Fahrzeug zu ſchaffen,

für jedermann, Groß und Klein, Mann und Frau benützbar
d in ſeinem Auſbau und ſeiner Bedienung derart einfach iſt,
z es ſowohl in der Anſchaffung billiger als auch in ſeiner Be
zung ungleich bequemer wird als das gewöhnliche Fahrrad.
Bekanntlich erfolgt die Uebertragung der menſchlichen
ung beim heutigen Fahrrad mit Hilfe des Kurbeltriebs über
ktenräder und Kette oder über Kugelräder mit Zwiſchenwelle

das anzutreibende Hinkerrad. Bei dieſem Antrieb nun
en felbſt bei gleichbleibender Antriebskraft die am Umfang

Kurbeltriebes wirkenden Drehkräfte während einer Um-
ung einen ungleichförmiger. Verlauf. Wohl vermag man, wie

dem allgemeinen Maſchinenbau her bekannt iſt, dieſe Ge
pindigkeitsunterſchiede om Umfang des Antriebsrades durch
großes Schwungmoment der umlaufenden Teile bei großen

iſhinen einigermaßen auszugleichen, da aber dieſe auszuglei
den „Arbeitsflächen“ bei einem Fahrrad im Verhältnis zur
amtarbeit ſehr groß ſind, ſo iſt es nur bei ziemlich hoher Ge-
vindigkeit des an ſich leichten Zweirads möglich, einen guten
ihförmigkeitsgrad zu erzielen. Für jene Fälle jedoch, in denen
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es gerade darauf ankommt, möglichſt das letzte aus dem Fahrrad
herausuholen, nämlich beim Ueberwinden großer Widerſtänd-
(Steigungen, ſchlechte Wege, Wind uſw.) reicht infolge des ge
ringen Gleichförmigkeitsgrads. die von dem Menſchen aufge
wendete Leiſtung in einer Beſchleunigungsperiode oft nicht mehr
aus, die Widerſtände zu überwinden: das Rad verweigert bein
darauffolgenden Kurbeltotpunkt den Dienſt. Hierin liegt die
Haupturſache, weshalb das heutige Fahrrad in gebirgigen Ge-
genden und auch auf ſchlechten Wegen bei ungünſtigen Witte-
rungsverhältniſſen einfach nicht verwendet werden kann. Dies
hat aber ſeinen Grund auch noch in der Tatſache, daß die beiden
Foktoren Kraft und Geſchwindigkeit, deren Produkt die Leiſtung,
alſo auch die Grenzleiſtung des Menſchen darſtellt, beim gewöhn-
lichen Fahrrad nicht willkürlich gewählt werden können, denn der
Kraftgröße wird hauptſächlich durch das Gewicht des Fahrers in-
folge ungenügender Abſtützung der Reaktionskraft norh oben eine
Grenze geſetzt.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſe von Jaroby angegebenen
Mängel des heutigen Fahrrads ganz grundſätzlicher Natur ſind,
und daß zu ihrer Beſeitigung kleine Verbeſſerungen niemals aus
reichen würden. Deshalb hat Jaray die Kurbel für das Fahrrad
vollſtändig verworfen und ſie durch eine Art Hebelantrieb erſetzt.
Die Anordnung dieſes Antriebs hat er derart gewählt, daß bei
normaler Auswirkung der Fußkraft die Umfangskraft am Hinter-
rad während des ganzen Hubs annähernd gleichförmig bleibt, ſo
daß die Geſchwindigkeitsſchwankung in jedem Fall gleich Null
wird. Außerdem ſind die beiden von den Füßen bedienten Hebel
bis zu einem gewiſſen Grad von einander unabhängig, ſo daß
mit dem Hub des einen ſchon begonnen werden kann, bevor der
andere mit dem Hub zu Ende iſt, wodurch der Totpunkt voll
ſtändig vermieden wird. Die Aufnahme der Fußkraft-Recktion
erfolgt nicht mehr durch das Eigengwicht oder durch Ziehen an
der Lenkſtange, ſondern durch eine breite Rückenlehne, die mit
dem Sitz und dadurch mit dem Rahmen verbunden iſt, was die
Möglichkeit eines zeitweiligen Ausübens einer Fufßfkraft gleich
dem Mehrfachen des Fahrgewichts geſtattet, ſo daß die UNeber-
windung plötzlich guftretender, hoher Widerſtände auch unter
Aufwand eines Fußdrucks bis zu 150 Kilogramm möglich wird,
während ſie beim gewöhnlichen Fahrrad dauernd kaum viel über
75 Kilogramm betragen kann. Dies entſpricht bei riner nriltleren
Drehbkraft an der Kurbel von rund 50 Kilogramm und vei einer
Ueberſetzung von beiſpielsweiſe 1: 5,5 einer Radumfangskraft
von rund 9 Kilogramm, d. h. bei einer Steigung von etwa
10 Prozent kann das Gewicht des Fahrrads plus Fahrer von der
Fußkraft gerade noch im Gleichgewicht gehalten, aber ni
verſärtsbewegt werden.

Die Erfindung ſchließt vor allen Dingen jeden unwirtſchaft-
lichen Leiſtungsaufwand aus, ſie vermeidet jede überflüſſige Ge-
lenkreibung und damit eine frühe Ermüdungsmöglichkeit des
menſchlichen Organismus, ſchaltet das Mit beanſpruchen der Arm-
uskeln zur Unterſtützung der Fußkraft und das Anheben des

Körpers zur Verwendung des Eigengewichts gänzlich aus. Auch
die oft unangenehm empfundene hohe Lage des Sattels wird
durch die Neukonſtruktion vermieden, indem der neugrtige Hebel-
artrieb eine ſolch tiefe Lage des Sitzes ermöglicht, daß die Füße
jederzeit auf den Boden geſtellt werden können. Den großen
Vorteil, den der Freilauf zu bieten imſtande iſt, nämlich beide
Beine nebeneinanderzuſtellen und ſo den ganzen Organismus
eine Zeitlang ausruhen zu laſſen, macht ſich das JRad außerdernt
zum erſten mal zunutze. Die vielen weitern Unzuträglichkeiten,
ie von den Uebertragungselementen des gewöhnlichen Fahrrads

zwiſchen Kurbel und Antriebsrad verurſacht werden, Reibungs
verluſt bei Zahnradantrieb. Gefahrmomente bei Kettenbrüchen,
Verſagen von Mehrfachüberſetzungen werden ſämtlich durch das

nicht mehr
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S und LandwirtſchaftE ochenbeilage der alleſchen Seitung, Candeszeitung für die Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen, Halle-Baale
JRad ausgeſchaltet; es beſitzt kein Zahnrad, keine Kette, keine
Welle, keine ſich drehenden Pedale und doch drei Ueberſetzungs-
ſtufen im Verhältnis von 66: 100 136, die ohne jedes Um-
ſchalten nur durch einfaches Verſetzen der Füße gebraucht werden
können. Das JRad beſitzt ſchließlich einen beliebigen, ohne jede
Vorrichtung verwendbaren Arbeitshub, Unabhängigkeit der beiden
Fußbewegungen in weitgehendem Maße und eine Konſtruktion,bei der die Fußgeſchwindigkeiten 45 rogent niedriger ſind al

beim heutigen Fahrrad, wodurch alle überflüſſigen Gelenkreibun
gen vermieden werden und jede Beanſpruchung des Oberkörpers
oder der Arme verhindert und das Anheben der Beine auf ei
Mindeſtmaß beſchränkt wird. Durch das Fehlen der Kette,
durch einfache Zugorgane erſetzt iſt, und durch Vermeidung des
hochbelgſteten Kurbellagers und der ſich drehenden Pedale wird
natürlicherweiſe cin weit öherer mechaniſcher Wirkung
den Uebertragungselementen erzielt als verm jetzigen rad.
Der großen Wirtſchaftlichteit des J-Rades ſtellt ſich eine ganz
beſonders hohe Betriebsſicherheit an die Seite. die durch
geringe Anzahl von Getriebeelementen, Lagern,
durch die Verringerung der inneren Reibung und vor allem durch
parallele Anordnung der an ſich wenig empfindlichen, einfachen
Elemente gewährleiſtet wird

Auch kleinere Mängel, dje ſich beim heutigen Fahrrad be-
ntierkbar machen, wurden zweckmäßig beſeitigt. So fällt die für
die Beinkleider unangenehme Nachlarſchaft der öligen Kette
das ſchwierige Auslöſen des Hinterrades hei Reifendeſekt,
ſchwierige Auſſteigen, der unbequeme Sattelſitz uſw.
jedoch die Möglichkeit vorhanden, eine Wind- und Regenverk
dung, alſo eine regelrechte kleine, leichte Karoſſerie, anzubringe

Die mit dem erſten Fahrzeug in Stuttgart vorgenommenen
Verſuchsfahrten, die vor aller Oeffentlichkeit auf ſtark anſteigen
dem Gelände ſiattfanden, haben durch ihre Erfolge nicht nur die
große Verwendbarbeit des neuartigen Hebelantriebs beſtätigt,
ſondern ſeine augenfälligen Vorteile verblüffend dargetam. Jaray
hat ſeine Erfindung einer Stuttgarter Fahrradfabrik übergeb
die den V und die Maoſſenherſtellung des J-Rades

Sar in

verttret
aufgenommen hat.

Zeitſchrift des Vereins deutſcher Jngenieure. Das Heft
vom 9. April 1921 der Zeitſchrift des Vereins deutſcher Jngenieure
iſt als Sonderheft fur Wärme wirtſchaft
doppeltem Umfange der ſonſtigen Hefte erſchienen. An
Löſung dieſer wichtigen Fragen der Gegenwart ſind Jnduſtr
und Jngenieure in gleichem Maße beteiligt. Die Kohlennot
zwingt zur ſorgſomen Verwertung auch der geringſtwertig

ſtoffe die M nBrennſtoffe; die ſparſamſte Ausnutzung der daraus gewonnene
Energie ſetzt das Unkoſtenkonto jedes Betriebes ganz weſentlich
herab. Jede ungusgenutzte Kalorie bedeutet hinausgeworfenes
Geld. Die Zeitſchrift des Vereins deutſcher Jngenieure hat in
dankenswerter Weiſe die Aufgabe gelöſt, das jetzt vorliegende
reiche Material unter der Mitarbeit hervorragender Fachleute
Deutſchlands im Zuſammenhang überſichtlich zu behandeln. Jhr
Sonderheft über Wärmewirtſchaft erfüllt die bedeutungsvo
Aufgabe, von hoher Warte über den Stand der wirtſchaftlichen
Krafterzeugung und Wärmegausnutzung zu berichten und neu
Wege in die Zukunft zu weiſen. Die Zuſammenfaſſung weſent
licher Jnduſtriezweige in dieſer Darſtellung bietet reiche Gelegen
heit für eine gegenſeitige Befruchtung der auf das gemeinſame
Ziel gerichteten Beſtrebungen der einzelnen Fachleute. Das
reich ausgeſtattete Heft iſt zum Preiſe von 10 Mark für D
land, 25 Mark für das Ausland bei freier Zuſtellung zu be-
ziehen vom Verlag des Vereins deutſcher Jngenieure, Berlin
NW. 7, Sommerſtraßße 4 a.

Verantwortlich i. V.: Lothar Heberex.
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Merſeburgerſtr. 45 e.

Waschkauen
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WERKSTATTEN

Uebenauer Sir. 70

elektr. Maschinen, Trans-
formatoren und Apparate

r Hochspannungsprüffeld
e

Unsere neu eingerichteten und erweſterten Werkstätten stehen unter Leitung lang]ährlg erfahrener Ingenieure

Heime ans er feſd 23 Halle a- S,
Maschinen- und Apparatefabrik. Elektrische Licht- und Kraft nlagen,

Fernruf Nr. 6807 u. 6857. (Inhaber; Ing. Paul Heſme und Vyrilli Zick.) Aeußere Delitzscherstr. 10.

m elektrische Kraftübertragungs- u e

jeder Stromart u. Größe einschl. Anschlußanlagen an Elektrizitätswerke u. h Reparaturen v elektr. Maschinen
i. Apparaten. Lager in elektr. Masehinen, Apparaten, Beleuchtungskörpern, Glühlampen, Installations- u. Betriebsmaterialien.

Ab t S h k jed. Größe f. alle Gasertent AMufogene 50 weissan agen u. jas Werkzeuge s Vernendaneeereeß
d Acetylen- Apparate D. R. P. u. D. R. G. M. behördlich geprft u. 2ugelassen. Montage-Sehweiß, pparate. Schweib- u. Scehneidbrenner,

Lötpistolen, Lötkolben. Acetylen Handlampen, »Sturmfackeln. Lager sämtlicher Zubehörteile und Betriebsmaterialien,
Abt. H: X eb e y4 e u e, Krane und Aufzüge aller Art. Akten und Speiseaufzüge, Ver'ade- und Transporteinrichtungen.

Spezialaus führung von Vörderanlagen naeh Angaben-

Fr. NoII, Halle a S.
9 Osendorferetr, 6

Gegr. 1889. Apparatebauanstalt. Tel. 6899
Kupferschmiede Kessolschmiede

Rohrleitungen
Fabrikheizungen
Schweisserei

Sehwoelssen gebrochener Maschinenteile ete.

Arm atu renfür Dampf Wasser Gazg.
Sonderheit: Rotgubmuſffenventfle.

Elektriſche
Lichtanlag

in Kupferansführn n
werden ſachgemäß hergeſtellt durch

Pfeifer VFritzsche,
Büro für Elektrotechnik,

J Sehwefsrhbestr. 33. Halle a. S. Siuluwen

Fernſprecher 4601,

un

janfer tigung Modes nisäerung

Das neue Modell der

Kappel-
Sohreibmasehine isk mere

Ver blüffende rFederleiehter An se x 12 u

Allein Vertreterſieh Vormeyer, Halle

Tolefon 4538. Beesewerstr. 17.
Spezial-Reparatur-W'erkstatt

für Schreibnasehinen.
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Nur LAMPEN
8kOEUTEMD BILLIGER

terdamNiCco BACKE V en
MALLE AN DER UtIVERSAT i Petmana
Gr DER An FAB i Ve
ä MEdRnERSTEU M AUSötBRANTER perpen

haverstraa

Auto-Kuſschian
haus-Ges

Saftlerei Lackieranstalt Ve

je Aachen,
66

rl BI
1875. Tele

Finiale B.

theim

Reparaturen h 4 Roſt
2 rnationale TW. Schmöcdt, efür

b Vo
lin

9 intern.
gerhäuser m

ubßb, Al
dition.

then (O.-
STransp.-u. L.

Speicher, San

alle a. S., Leipziger Str. 74. Fernruf

Ia. Reſerenzen erster Firmen,
Eine Pakenl Original ch ſchiDehne'ſche ſi maſ II
2 i Mtr. breit, für 6 Reihb. Rüben, 15 Reih. Get
Vorderſteuer, ſehr gut erhalten, gibt preiswert

R. Areilssler, Zörbig, Du
e e

re J r 2
Habe größeren Lagerposten

Kokos-Velour-M atte
preiswert abzugeben. mnftr:

Größen Meinig, Baem 4068 Hſ75 9034 55190 enga G.50 40 6720 7920 s80 (Seh
Kokos-Läufer, extraprig hleunigte

ensammelve

67 em rot à Ifd. Meter .4 42 60
90 em breit à ifd. Meter 66.55

en. Postpac

en i. A
Kokos- Läufer Superiper h

&7 am breit à Ifd. Meter 46.- feld
90 cm breit à lfd. Meter .4 2.

Lieferung kann sofort erfolgen und gewän. G. T
bei sofortiger Kasse 2 e SKkonto, G m. b.

ationale TOswald Heinze, Reichenan e
Forurof 307.Posteeheek konto I-eipaig 44150 und Presgäuſ mnstadt:

4

Lagerplaß

zu verpachten oder zu verkanfen.,

Rud. Eckhardté&
Merſebdurgerſtraße 45 0.

6

pedition e20000 M.. u o o r V D. Und 457 W. EIALEN: BRESIAU ORESDE N. LEIMICG A. AN ALLEN HADPTP. GN-A“SANDESr Saächsische Verkaufsniederlassungen:ober Haberling- c wo ODresden, Seestr. 21; Leipzig, Ranstädter Steinweg 2

on ſo Sehweitar delten
an ub- U. miedeelsen, Aupfer, Messing.,5 Lancdwür te, fährt ehe n t.kauft r Autogonlveh wdeutsehe Maschinen Aug. Domke, en

Krupnp-Fahr
Garhenbinder „Rlemannia,
Getreidemäher Greif“

Bindegarne, nHart- und Welohfaser.
Landwirtsehafts kammer for die Provinz Sachsen Eiſerne TCrommeln und Häſſer etfarbo V

tar landwirtsohartifiohe Masohinen und Geräte verkaufen billig

Kopvigetr. 85. v r r S m Jve nWer elee Zette, re 18 EAebeortvoſhwtte

en Laib Lalp atte i. Toress, atte ſuche 20000 Mk.e
r

Bevor Sie anstreichen,
verlangen Sie Meter und Prols ven

Fixolfarbe
Grasmäher „Fahrila-MHeu“ menHeu- u. Sohwadenwaender „„Universat“ ſ en a t h r

sind erstt tauige Erzeegnisse und haben sich tadelloe bewunbrt, vnd Antomobvilon glieieh vorzägijeh eignetu ter Zuverläselgkeit, ja solbet in den sehwierig
m Fallen und r wo die höchsten bieher uner-

blieben Anforderu werden.a a alkallfeet, geldet
alösu unempfnälieCentral-Ankaufstelle ſowie Holzſäulen n m Farben Gott in

Hermann FinkK.Halle /Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881. Rud Ecknhardf 80 Telefon V und
ZTwelsstellen: General vertreter far den Besirk Hanne a. d. S.:Halberstadt, Nordhausen, Zerbst, Noeuhsaldeneleben, Merſeburger Straße 45 o. Hermann m rauh Halle a. d. Frnaicatorita: An

k

u den Glanz zu Verſieren. Vlxoll

Telegramme Fink UhDaeh d.
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t Faris und London
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le ren, Wilheim

n BIxner,
1875. Telephon 3244
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Bneinen,

houtmankade 107.

s Verschure,

perpen:

haverstraat 94.
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es. Bronner Cle.,

Mannheimer
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theim (Uann.):
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mationaie Fransporte,
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j England, Zollab-
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b Vorschuro,
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jert Haberſing,
intern. Specdition,e ddnser mit Bann

chlub, Automodll-
aition.

ithen (O.-Sehl.
STransp. i Lagerhaus
peicher, u melladg.

men:
Alembt,

mnitz:
Meinig, Bahnsp., Lag.

asso (Seh weiz):

langelo Cie.,e ne Metall-
ensammelverkehre n.
en. Postpacketdienst.

ten i. Anh.:
uard Hadert,
bahnspediteur.

feld

G. Taaks
G w. b. I.ationale Transporte

ladfertig.. Möbeltrans-
Schiffahrtsvertreter.

nstadt:
aul Wolf Co.

G. m. d
Aion, erunopeitrarerert 8.

en (RhI.):
Jaenger, Spedition.

ldort. Ganss, int. Transp.

ben
Franke,i u. Neveitraneo

Spedition.

rzge-
kische Lager-

u. n itions
und Seetrans-e, kiaje Eger.

tkuhnen:
Messidat, Spedition,

le Jung
der Kaigp 8 Worner.

shurg:
Peteren e
fart (Main):

12 Reimerse Spez. Papiertr.

enſeld
Rieser,e äehrLagergi

W
k. hHoerpel,

antporte.

lon r
s Verschure.

Gera (Renuss):
Geraer Eloktriznätewerk
Strassendahn Aktion

Gorinchem:-
Defals Vorschure,
Hagen (Westf.):

J. G. Silber,
Spediteur.

Halle (Saale):
Gonrad Co.
An Gäterdadahet 1. Fernruf 6986

Hilmar Kaufmann,
Privatgleis Kautmannshot

a. Vegterü n.
Bahnspedition, Roll-
fuhrwerk, Lagerung,

Anschlusgeleise,

an
es.

c Transvort-„Hansa“ Art des
Intern. Transp., Sammel-
verkehre. Pernrut 6904.

Hamburg
Dofais Versehure
(Asiahaus Gröningerstr.)
Heyer u. Huss,

Koch2 Reimers
Carl Riesenberg.

Hamborn a. Rh.
Otto Kiesewstter.

Herzogenbusch:
los. Beekwilder,
ſsped. Herzogenbusch Holl.

ernspr. 39, Möbeltransp.
Defais Vorschurs.

Hochhelm(Mainm)-
Louis Hillebrand.

Jenga:
Christian Ebhardt,

Bahnsped. -Möbeltransport

Kattowitz:
E. Steinitgz,

Oderschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rheiſnm:
„Eutra“ uaerer
geselischaft m. b. H. ver-
zohung, Umexpedition,Tä eſchersamme vrerkenr

nach Frankieich.

Konstanz (D.-sehw. Er.
amSenger ä Bunte

Kopenhnagen:
Baltigk Transport komp.

Store gegen
Telegr. Adr. BallSpedition, incasso,
mission, Lag-

Kölm-
Heinrick Steinbüchel, int.
Sped. u. Sammelverkehr.
intern. Sped.-Gesellschaft
R.Dermaux&b, Nosl,
Filiale Köln Rhein
Gereonsmühlengasse 1.

Kreuz (Ostbahm):
flatauer Mulert,

Lanunterburg:
Seegmüller à
venoſore

Leiprig:
Brazeh ä Boſhenstein,

internationale und Ueber-
seetrans Sammel-ladungsverkehre nach
allen Richtungen des in-
und Auslandes.

Koch Reimers
Leopoldshöhe, Baden

Act.-Ges. Bronner Cie.

a

Bahlzk Transport komp.

e
r rt. Speh eegechhhe

Limburg a. d. Lahn-
Josef Zimmermann.

London
W. A. Tileray&Co.,
53 Gracechurch Street,
London E. C. 3.

Lörrach (Badem):
MannheimerLagerhaus-Gesellschaft,

Agentur Lörrach.

Ludwigahafen a Rh.:

r

LuübeeK:
m. Schmidt, Spedition.

Lyon-
Sté Lyonnaſse de Trans-
ports internationaux, 4
rue Alphonse Fochier.

Magdeburg:
Elblagerhaus-
Aktiengesellschaft
internati onale Transporte
Eilschitffahrt nach ham
durg mit eig. Dampfern.

Mainz:
F. Hillebrand, Specſt.,

chiffahrt, Lagerung.

Helminger 60.,
International. Speditions-
haus. Spez.: Eilverkehre
von u. nach Frankreich.
Grosstransporte Art.
Eigene Finalen in Parissowie an den Hauptgrenx-
Uebergängen.

Malmö:-
Simon Edström Arb.

Manchester:
Gerhard Hey Ltd.,
12 King Street, Manchester.

München
Ladorianung Gutleden 8 Wefdert

Machf. m. b. H. AmtlicheSpeoition Hauptbahnhof.

Myslowitz:
H. Mendelsohku
Intern. Transp. u. Einlag.,
Transportverm. von und
nach Polen und von und
nach der Tschechosl.
Zentr. Krakau, Fil.
Warschau (Pol.), Myslo-
witz, Oswlecim, S2cza-
h Pol. Herby, e(D poin. Grenzede (Techech

(Disch.-Oester-
reſch), Vertreter an allen

Verkehrsplätz.

Meerane ä. S.
Albert Jäckel, Sped., Lag-

Möbeltransporte.

NVieunwe-Schans:

C. Melbinge,
XNorähausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Nürnberg:
Europkische„Eutra v rtZerengengtt m. d.

egelmäßiger Sammel-
dienst nach Frankreich
und Italien

Oderberg:
Sehneider Stepper,
Internationat. Transporte,
Verzollungen, Grenzab-
tertigung, Lagerhäuser.

Ooenburg (Baden):
Bocht Gehringer,
Spedit, Sammelladungen
nach dem in- u. Auslande
speziell nach Prankreich.

Oldenzaal:
Detais Voerschuns.

Paris:
Anglo american -Trans-
837 „Rue de Chabrol 34

aris X, Transit-Verzolg.

A. Alloreau, c n
R. Jonemann Fils, 24, rue

Enghien.

Passau (RBayerm):
Brasch PRothenstein,
Sped., Verz., Sammelverk.

Ankernatlonale Spedltlons-

gesellzehalt m. h. Passan

Pitsehen:
8chnelder à Slepper,
international. Transporte,
Verzotlungen, Grenzab-erung Tageräozer

Plauen (Vogtl.):
Franz Bosin,
Bahnsped. u. Möbeltransp.

Reiehenberg, B5hmes:

Otto Bartsch,
Alfred Brandy-

ſ. F. Noerper
o jnternat onal

Transporte.

Rotterdame
Van Gend Ioos.
Defais Vorschurs.

c S S Sn T

Saarbrücken:
internat. Transporte
Philipp Greutzer,s b Wege

Gleisanschlöüssen.

Salzburg:
Internat. Speditionsgesell-

sxchaft m. b. H. Salzburg

Scehneidemünl
Rudolf Asch.

Singen(Hohentwielh):
„Translag“, Oberrh. Trans-
port- u. Lagerh.-Ges. m. b. H.

Otto Wick 6. n. b. l.

B. Noerpeloerpen
Transporte

St. Gallen Sebwoi2):

b. F. Noerpel,aerpen
Transporte.

Stottin:
Koch Reimers
A. Alakel t Ase

Stolberg (Uarz):
A. Oroßſohann 4 ſointernationale Speditio
Fernrut 64.

Stuttgart:
Europuische„futra Transport-

m. b. H.
amme, verkehr nach all
Richtungen. Grob-Trans-
porte

Tetschen (EIbe):
Tetschner

Lagerhaus-Geselischaft,
8pedition, Verzollung,
Schitrahrt, auch in Boden-dac Aussn laude,npriesen.

Thionyiſlle
früher h57 Ling, sn n ltrans-r Zollagenturen inionville und Slierck,

Thorn
Rudolf Asch.

Venlo:
J. haumen 3 Bo.,
pedition und Verzollung,

Verviers:
Servais Jardon.

Vlissingenm:
Bresen 4 Bothenstein,

Spezialität
ansporte n und vonGross-Britanien.

2277727
okann Co.,i TeeNr. 5089.

Wissembourg
Seegmüller o.
Verzollungen;

Wernmigerode, Narz:
Carl Faulbaum, Bahn-
pedition und Möbel-
transport.
Willi Caden.

Wiesbaden
Louls HiAllebranad.

Wien:
Wincenty Gleickgewiokt,
Rudolisplatz 4, m

u
olen, ertiguinkassis. Cunc,

Winden (PCalI7):-

A. Iberger,amtl 8pedltion der Güter-
und Zollstelle.

Sergmüller B.
Verzollungen.

Zevenaar-
Details Vorschure,

Zürieh:
Carl Im Obersteg Co.
GeorgesHelminger& Co.

C. E. Moerpel,
internatonal.

Transporte.

Zweilbrücken
(Rheinptala)

Heob NManz, Spad., lag., Tenadt.

Bekannfmachung.
Da es bei der augenblicklichen Ueberlastung
unserer Büros unmöglich ist, alle zurzeit bei
uns eingehenden Anfragen wegen Neuein-
stellungen sogleich zu beantworten, wird hier-
durch bekanntgegeben, dass Neueinstellungen

vorläufig nicht stattfinden Können. Der Zeit-
punkt, von dem ab Neueinstellungen in Frage
Kommen, wird durch die Zeitungen bekannt

gegeben werden.

Leuna-Werke, den 15. April 1921.

halische Anflin und Sodafabrn

Ammonlakwerk Mersehurg.

Bekanntmachung.
Vom 1. Mai d. Js. g6 tritt der Nachtrag XIIIzu unſerem Binnentarif in Kraft. Derſelbe entdalt

in der e ache Erhöhungen des Perſonen und
Tierver rgHalle a. S., ben 15. erHalle Hettſt Kiſenbabn.

vermsgensvilan, r 31. Dez. 1920.
tiva.Grundſtück und Gebäude Koct

Maſchinen-Konto
Geräte-Konto

Sohwab, NMoelle 8 To.
Fankgesehätt Essen (Ruhr)

Telegramm-Adreese: Schwanobank.
Fernsprechansehlüsse:

Fär d. Orts- u. Bezirksverkehr: 7325, 7326, 7328, 8176
FürFernverkehbr 73209 7324 Düäseseldorf. Börse 15 194.

Wir sind freſbleſheond Käufer
MobilienKonto für folgende Stadtanleihen:KaſſaKonto 1563.07 z Düaaoldorfer Stadtanloihe v. 1883 zu 96Heißen ſchaftsbank Uniei e B.enoſſenſcha ankAnieile enarElektr. Ueberland- Zentrale Biiterfeld J S
Beſtände von Produkten und Betriebs-

materialien
Pferde und Wagen-Konto
Elektr. Lichtanlage-KontoSumme der Tr 4 39600.66

Paſſiva:
Mitgliederguthaben

verbleibender Mitglieder
b ausſcheidender

Anleihen-Konto
Kreditoren
RefervefondsKonto 2500.Erneuerungsfonds-Konto 10 011.16Summe der vaſſra 39 500.66

Mitgliederbewegung:
ahl der Herger am Januar 1920 14
e Abgang:l der Scgoßes am J. Dezember 1920Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich vie

Mitgliederguthaben um Mk. er und die Haft
ſummen um Mk. 4800. vermind

-HLlGCOOCEGCCGEYE,
Bürohaus mit Sitzungsſaal

und 12 Zimmern einſchließlich
herrſchaftlichem Grundſtück

r 7Zimmerwohnungen, Toreinufabrt,
Die r gler Kltalieder betrug r 3 Pik a e Faufliebhaber.

am Jahresſchluſſe Mk. 43Stennewitz, den 21. Februar 1921.

Dampfmolkerei Stennewitz,
eingetr. Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.
Franz Walther. Franx Rosehe. Alwin Jentseh,

Selue-Wagen,
6/24 Pg, vierſitzig, 1920 gebaut, mit Fabrik
garantie ünd ſechsſacher Bereifung, ſowie
elektriſcher Beleuchtung, ca. 4500 km gefahren
und tadellos erhalten, wegen Anſchaffung eines
größeren Wagens ſofort aus privater Hand
preiswert zu verkaufen. Angebote unter
Z. 5117 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Saatkartoffeln.
Offeriere:

Thiele's Rheinland Abſaat,
Thiele's weiße Rieſen Abſagt,
Thiele's Weddigen Abſagt.

Scehiül ling niederſchmon,
Kreis Querfurt.

t Schlachtpferde

I. Böhlert Go.,re Schlachtpſerde-Verw.Geſ. m. b.Tel. 1568, 4046 Halle a. S., Glauchaerſtr.

a G. Nathansſtr. 14
Nachweislich rentables

Hotel
mit mod. Einrichtungen im Preise bis zu
1 000 000 M. bei jeder gewünscht. Anzahlg.
sofort zu kaufen gesucht durch
Bergmanns Hotelagentur, Weimar,

Watzdorfplatz 3.

Saafkartoſfeln
200 r. Jubel40 Ztr. Kuekuekr
50 Ztr. Starkenburger Srüho

100 Ztr. Böhms Erfolg
50 Ztr. Up to dato400 Ztr. Deodara, anerk. Alt. Naehbau

400 Zt. Wohlt mann

50 Ztr. KSommerroggen gegen Saatkarte
anbieten

Ruhlers Worthe, Toroa u.
2 Urteile l

60-70 tote Ratten
fand ich nack Auslegung Ikres Rattenkuchens. Er-
suche Sie, mir noch I0 solcker Kuchen zu senden.

Weiller, den 29. 3. 20. Fritz Orillparzer.
An einem Tage fand les nach Auslegung Ihrer

Kuchen 28 tote Mäuse in meiner Scheune, was ich

Iknen m gern dbestätige. v. H.
e 2 r sind Originalbriefen entnommen,wovon t S 2000 erhielt

Sollten Sie andere Mittel umsonst versucht haben,
so bitte ich, probjeren Sie noch dieses Radikai-Verniehtungs-
mitiel. Der Erfolg wird auch Sie zufriedenstellen

Garantiert unschädlſich tür Menschen und Haustiere,
la s Monaten ca. 60000 Packungen Verkautft.

ſtattenkuchen à 35 Stück S, M.
Musekuehen à 35 Cbeide Packungen zusammen 9,Gebrauchsanweisung u. Garantiesch. liegt en. Sendung bei

V. Gllughammer, München 32, lckstr,



merinofleiſchſchaf-Stammſchäferei

Strecke Schwerin--Renhnaj.

Merlino-Flelschschaf-Stammschäferse
Herrensteinfald

vdei Sehwerin, Post Warnits Heekl., Bahnsetation n
Telephon Warnitsz Nr.

Der Verkauf von

grösstenteills hornlosg,

Besltehtl gang der Heerde gern gestattet.
Wagen stehen am Auktionstage am Schweriner und am

freien Verfügung nach Herrensteinfeld.

atwa 100 Jährlingshöcken,
findet Freitag d. 20. Na 1921. vorm 11“), Uhr fatt
chcc]
Die Böcke zelchnen sich durch starke Figur und hervorragende Wolle besondoers aus.

richetbhaler Babnhof zur

G. Berger, Herrensteinfeld.
Z2uehtleiter: Joh. Meyxns, Loeoip sei F.

Der freihändige Verkauf
unſerer

frühreiſen, beſtgeformten

Hampshiredown-
dährlingsschafhöcke
nennen(Fleiſchſchaf-Schwarznaſen) hat begonnen. Auch ſchriftliche

Beſtellungen werden ſtreng reell ausgeführt.

Rittergut Id en o.
tn

Nlogterrost Neuglück
Kreis Sangerhauſen

Die BockAuktion
von ca. 60

e

S Aitwoh 27 r cr,
re zur Abholung an allen Vormitta zagen
an tation Blankenheim, Kr. Sangerhauſen.

Zuchtleitung: Joh. Hexne, Schäſereidirektor, Leipgig.

Fr. Mällersehes Rentamit
Kloſterrode, Voſt Blankenheim, Kr. Sangerhauſen

Fernſpr.: Eisleben 61, Blankenheim, Kr. Sangerhauſen 9 u. t2.

e rRehrer rehrige

und ein füufjähriger

allererſter Qualität, allerſchwerſter Sorte,

Füchſe von Herkules, Samuel, Zinober und Jdeal de
Bieghes,

ſind nach Wahl käuflich. Bis zum 20. zollfreie Ausfuhr.

kalter Jehmitz Wichrafh

z for gen z wit,Zauhbitz
skanse

„J„xJ0—=——=—z

Meiſe tn ſeſacſſen

am r u h 5 tzrn 0t

J Lodersleben b.

ſag

Eutern heſe
S Ahüingsidcen

d .Larfttoze rol. r 3 e

lie

W
Vegebnn en zum

Aukanf von
Zugtböten

1920aus r euren
Stammſchäfereien

d. Merino- Fleiſch
und des deutſchen

ſchwarzköpfigen
Fleiſchſchafo nimmt
entgegen
Johannes He
Sewuh Direkto

LeipzigSrzukuvtrr et
Fernruf 16r

Ein paar mittlere zugfeſte

Arbeitspferde
ſtehen zum Verkauf.

Otto Vogekt.uerfurt.

e

9 5ERlit-
SchadenS c

Ein ſchweres und einer helſen
nd abzugeben
Burgkraße Nr. 72.

Jagdhund,
Branuntiger, Rüde, acht
Menge alt alt,

ekt in eziehue

nde, ſo. zu verkaufen.d unter Z. 5065 an
die Geſchäiteſtelle d. Ztg.

Rotations „Kilie“wagenſpurbr.,
ſtreut all. Kunfl

i dünger bis 7 m
breit. Ausführl.

Anerkannt ren

t. kg Blumenk, Erf. Zw,

8k Ha

vermittle ich Güter,
wen Geſchäftejeder ArTreuhand-
Felix Böttehor.

Nürnbergerftr.

EFlektromotor13 PV., 11 Wolt, 920 Um
dreh., hode geichl. Bau
art, mit allem Zubehör
u. Riemen, gebr. tadel-
los z ä r TauitHalle, e eſſen aßeß

Habe folgende Sämereien
abzugebenkg ren gelbeLobs,

5 kgSéSpinat, großer, rund

Gowdry,
2 Dir Eiſenkopf,öhren, Braun

chweiger rote,
3 kg ar Amoger,
2 kg Oberkohlrabi,

g Karotien, ntaifer,
abgerieben,

2 kg Tomaten, große rote,
3 Weißkohl, Braun
4kg ter Odenfeer-

6 kg Roſenkobl, Herkules,
5 kg Mk dtrinhh
4 kg Möhren, Nantaiſer,

verb. zylindert.

v Klee,o Ravygras.
Um Geſamlpreisangebot

wird gebeten.

Sroßzlandſch. Gärinerei,
Blumengeſchä ſt,

Brabantftraße 3.
Telefon 1160 u. 4338.

Verkaufe
ſechs junge belgiſche

„Arbeiuspferde.

ſelten ſchöne Stuten.
Carl Götze,

Friedrich Enseimann,
Braunſchweig Abisir.

4 Wallachen und zwei

Schillerſtraße 42.

Verſteigerung von

ghalböchen

X.

Die Tier
ſtammen von

2. in die des
udes,

Der Vehand ſir de zähting d

Simmentaler Rindes in der Prov. Sach

Mietwoch, d. 11. Mai d. J8., vorm. 11 Uhr in Erfurt-Viebhofſ

Am Dongnerstag, den 12. Mai d. JS., vorm. 11 Uhr findet

Verſteigerung
von etwa ?70 Vullen des Simmentaler

Zulen d. ſtwarzdunl. Riederungs öchl

J 7 i vulen des granlen- kat
ſind ſämmtlich in die Herdbſtcher eingetragen b
ieren, welche in die Herdbücher der Pryvinz So

und zwar: 1 in die des Simmentaler Verbandes, Sin Erjerbandes für die Zucht des ſchwarzvbunten
itz Halle, Zweigſtelle Erfurt; 3 in die desFrap z u taenoſſenſchaſt, Sitz Eriurt, a nommen ſind.

ten unterſtehen dem ſtaatlich anerkatügnneee ren Einzelzüchter ſowie Gemeinden und Stierbalty
genoffenſchaften werden auf tig Kaufgelegenheit hingewieſen.

Auskunft erteilt koſtenlos die
Geſchäftsſtelle des Verbandes, Erfurt, Andreasſtr. t

77
r

veranſtaltet am

Verbandsbullenſchan.

Erfurt Viehbof eine

S

nnten Tuberh

un W

mitleron

57

Die diesjährige Verſteigerung und Prämiierung
von etwa 150 in
Zuchtböcken findet am

Dienstag, den

Pader von ſtatt.
Die Böcke ſtammen

Weſtfalen gezogenen Yährlings-

24. Mai 1921,

vorm. 10 Uhr
auf dem Vlatze der neuen Huſfarenkaſerne in

aus den von der Land
wirtſchaftskammer aneiten Feääh zurZüchtung des ſAwarzkövſige leiſchſchafes imOrfordtyp, u. a. aus den eke Knnt n Stammdherden

Breitenhaupt (Fr r. v. Kanne) owie Abbenburg
und Bökerhof (JFrhr. v. Haxthaufen).

forderlich.

Eine Einfuhrerlgubnis, auch für Känfer außer
halb der Provinz Weſtfalen, iſt nicht mehr er

CLandwirtſchaftskammer
für die Provinz Weſtfalen.

W W v
o d Dann néisede a

deatzehe Fabrik.

rdar. r le de

r e, Beper bass.
Vertreter ob gostent.

Obrrweißkohl
zu Futterzwecken offeriert

Th. Bauer, Deſſau.

80 Kutſchwagen,
Lag. neu. a an

paraturwertkſtätte,

termans e ulto,Bern h ſenſtr. 21.
sofort abzugeben:

1000

tionu tPe Ahnenr du riell,nſragen erb. an
Hauser,

dern s kö zaſe 506.

De ſuche
Hühner,

e undiegen.alle S Offerten W

Sigtion Raguhn in Anhbar

hat begonnen.

Bahnhof

uchſſchaſever

c r s provHalle g. anJsa., dormittage i

es t

FleiſchmerinoStammzuqht).

Salzfurth
bei Capelle, Kr. Bitterfeld,

Der freihändige Verkauf der

Jährlingsböcke
h S äkwetyr Larraoo,S. Wagenaguhn. Fernſpre

t erung
rang bei g

a b un zum Berkauf:
ältere Böcke 11 6t., gährlingsböce 209 6t.,

m 8t.Zibbenlämmer 40

Domäne

lt bahn Deſſauadegafſt.

er Nee en

mee

Sofort zu verkaufen ſind

1 gebrauchter Lanz ſcher Dreſchſah

RutenDrillmaſchine,

RutenHackmaſchine.

Osterland.

e

weronnerUbr in tie
inuten vom

tück.

ndelt t d um Mere derme enth. de r u andere Rafſen
vertreten.

Der Verkauf gegen B za eherätigte9 werdc7 in en genommen.ankanſtalten

Rontag, den
c k.

Lämmer-V
April l o Uhr ab.

Hioetau,

zerkanuf
7

Giersleben i. n
Pferde Ankti

Am Monktag, den 18. April, vorm.
ſollen im Hofe unſerer Mühle wegen Emſcht
des Fahrbetriebs

4 gute KArbeitspferd
direkt aus der Arbeit und

2 Mehlwagen für ſchwere Luft
Wag

öffentlich und meiſtbietend gegen die im d ab 2
vekannt zu gebenden Bedingungen verkauft

Eisleber dampfmühle, A.6,

O. Berger
75. Zu tvieh-Verſteige

rignitz-Verbandes, e. V.
ienstag, den Mai 1921, vormwie er e (Bez, Polsd., Seinen

otel „Stadt Jrankfurt“,Zuchtbullen, Särſen u. k
Zum Verkauf kommen annähernd

160 Bullen nud etwa 20 Färſen und
Der erband hat Kontrollver

1904. Von 1912 ab pflichtmäßig. Samilihſtammen rer aus einer einem Kontroh

angeſchloſſenen Herde. Seit 1. Januar l
erband mit ſeinen ſämilichen Herden fe

Tuberkuloſe-Tilgungéverfahren angeſchlo
Verſtei r verſendet ab 201921 koſtenlos die Gef telle in Wittz

e 31. Fern
(Bez. Potsd.), Auguſt a

e 2

Weil überzäblig, verlauſe

Kutſchpferddunkelbr. Stute u. per

168 gr., ſtarke gängige Tourenpferde.

v. Versen, Crampe, Bez. Ki

ſ5 Nuſſerſhafe un An

verkauft Richard Plrl., Obereſvper

Einen gutge;
ſprungſähigen

Jeve
ländel

Zuchtbullet
hat abzugeben

Walthoer, döblitz b. Weh
Telefon Wettin 68.

ne —o—ÜÄÜe527 i i
pro Pfund Mk. S. 50, ſteht zum San

Sorthold Gotte, HealZur 2 Se Tel,
Du



di
kat

tragen be
winz Sag
Sin Er
unten J
die des
en ſind.
Tuberki
tierbaltu
wieſen.

dreasſtr. t

n

ren

ſchſa

Nein gſnſmſfe um
nhalt S häferei Kittergut vcchte

Poſt Seppernick, Bezirk Magdeburg,

S e Fernſprecher Coburg 8.t kti die diesjahrige

e IIIIIMCGXMEIIIBIEDIgen Einſcht 2spferd fndet Sonnabend, den 30. April. 11*, Uhr a.
Zuchtleitung: Schäfereidirektor Johannes Henyne Leipzig.

ere Laſt gn,33x. Abholung nd früh 9 Abr Sabnboi Zervermic
n die im de ab e Rückiahrt ab Zeppernick nachm. 3 Uhr,
en verkauft Magdebur Züge Richtung Bitterfeld- Zerbſtaben r so vormittags in Gommern mit der
e, A. leinbahn nach Station Brietzke, an dort 9 Uhr. Rückfart

ab Brietzke nachmittags 3.21, an Gommern 4 13, dortwiederum Anſchluß an sie Züge Richtung Bitterfeld-Zerövſt.

ſteige
des, e. V.
)21, vorm
Je rlin- Ha
nkfurt“, in
en u. k
annähernd
ärſen und
Kontrollver
g. Samilith
niem Kontrel

Januar lHerden fe
angeſchlo

endet ab

Merino-Stammſchäferei
Niederſchmon

Poſt und Babnſtation: Niederſchmon (Querfurt- »Vitzenburg)
Der auktiongweiſe Verkauf

r v v n W

4 7 r c

w S
J J

h l W ö e
findet amPlensiag, den 10. Mai,

mittags 12 Uhr ſtatt.
Zuchtleiter: Schäfereidirektor Larras Naumburg.

Ferniprecher: X. Scehiülläng.Onerſurt 62.
Obereſver

en gutge;
mgſähigen

Jeve
ländel

ille

ſeinen Smiſereif
T Kittergut Knauthain

bei Leipzig. Station Knauthain.

Der Bogye x i äbrli öcke, gehölos, meiſt eng Jäbrlingsböcke, gebörnt und horn

NRexstag, den 26. April 1921, mittags tal2 Uhr

Poſten Mat aßen ſteben Jon 910 Uhr an der Endſtation der Straßen
bahn Nr. I in S „Zſchocher, ebenſo iſt Knauthain Bahnſtation der
Strecke z g—Zeis.
Buch Schäfereidirektor Johannes Hoyne, Leipzig.

Robert Wagner.

Merino-Fleiſchſchaf-Stammſchäferei
Schöndorf bei Weimar (Thür.)

4 km vom Hauptbahnhof Weimar.
rn

Der meiſtbietende Verkauf von

77 girings-
42 hornlos und 835 gehörnt, vorausſichtliches u 190 Pfund

de aut Montag, den 9. Mai, mittags I Uhr un
Zuchtleiter: Johannes Heyne, Schäfereidirektor, Leipzig.

Werther, Oberamkmänn, Schöndorf bei Weimar.
Fernſprecher Weimar 1125.

Wagen am Auktionstage zu jedem Zuge am Bahnhof Weimar.
Lo gis gegen vor erige Anmeldung im Hotel „Kaiſerin Auguſta“ am Bahnhof Weimar. Vorbeſichtigung gern geſtattet.

e 3 e eu g e r eWe

MenoFleiſtſchaf ötanmſchefere

J 56 Jährlingsböcten

Donnerstag, den 28. April,

Wagen ſtehen zur Verfügung um 11 Ubr

R Z2urtttleiter:

GSeßter: M. von Zakrzawskl.

9 Fr.u S 4 u
n D.R 3 de Poſt Ovvin on

ationm

Der meiſtbietende Verkauf von

ſindet ſtatt am

1 Uhr nachmittags.
Hanuptbahnboij Halle a. Saale.

Joh. Heyne, beipzig.

Anmeldung erwünſcht.

h Z. e ehe

Joh. Heyne, Leipzig.

ſein Feſcſge- Sinn
VoigtſtedtLinie orgryrent

ver auktionsweiſe Bockverkauf
meiner anerkannten Stammberde findet

Montag, den 2. Mai, vorm. 11 Uhr äüat.
Zuchtleitung: M HaussKkneeht,

Rittergutsbeſitzer.

Alv. Kriek 4e

Fleiſchmerino Stammſchäferei

Friedehurg a. S.
Poſt Fricdeburg a. S. (Ferniprecher Gerbſtedt 42)

Station Gnölbzig
(Halteſtelle zwiſchen Könnern-Belleben).

auktionsweiſe Verkauf hieſger

JährlingsBöcke
findet

Sonnabend, 7. Mai, mittags 11 Uhr
ſtatt. Wagen ſtehen 9* vorm. in Gnölbzig zum Zuge aus Richtung
Sandersleben. Außerdem fährt 820 t ein Sonderzu
von Halle Hettſtedter Bahnhof nach Friedeburg. Rück

kunft 48 nachmittags in Halle.

Joh. Heyne,

Der

Zuchtleitung: Schäferei Direktor, Leipzig
Oberamtmann Meyer.

Merinofleischschaf Stammherde
Domäne Heifta,2 Kilometer von Eisleben. Ferurnf S reden 12.

Perſonenzugbalteſtellen: Helfta oder Eisleben.
Mein diesjähriger Verkauf von

00 oJährlings-

findet auktionsweiſe am

S Frelen. d. Mu 1021.
e vorm. 11, Uhr ſtatt.Meine Herde beſteht ſeit 1892 als reine Fleiſchmerinoherde, i

der me Mele Diesleyhblut oder anderes Blut h de
Seit 14 Wyren freihändiger Bockverkauf.

trichtung: Starke, robuſte Figu ite tiger, langer Kammwolle. Figuren mit ſtarkem Knochenban

a

W. Braune, Oberamtmann.
Wa f Anmelde e ehe e heben

Merino Feſcioa. „Stammherde

Wülperode.
Der diesjährige auktionsweiſe Verkauf von

100. Jährlings-Böcken
beginnt

6onnabend, den 7. Mal, 11 Uhr.
Wagen auf Anmeldung früh 9 Uhr Station

Vienenburg a. Harz (Wagenfahrt 20 Minuten).
Von Richtung Berlin kommende Herren über-
nachten am beſten Halberſtadt
Roß“ oder „Halberſtädter Hof.

Zuchtleiter: v. Neetzow- Stralſund.

Heſiher: Rockleben.

Stamm püferei Werfurt

Merinoſleiſch u. Oxfordſhire

mittwoch, d. Mai 1921,

h o. K. Landrat a. D.

an Halle a. S.

Der auktionsweiſe Verkauf meiner

Jährlings Böcke

findet am

vormittags 10 Uhr ſtatt.

Ferin- “delön. stunnherde

Münchenlohra
bei Wolkramshauſen (gegründet 18667)

findet

Montag, den 2 Mm, 11 z Uhr

Suchtleitere von NXeectuow Sorala und.

Rockstroh, Amtsrat.
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Gommer2z- u. Privat-Bank, Akt. -Ges.,
AkKtien Kapital und Reserven K. 250 000 000

kliale Halle a. S, rn 93 Ausführung aller bantwässären Gesehiült,

Ktouererblärungen uet

Hypothekengehnts-
bank. A. Rathaussir. 14

jeder Art
Hefert sehr preiswert

G. Sohaiblo,
Möbelfadrik,

Gr. MHärkerstr. 26
am Ratskeller.

4

Aeneder re besemo

G e.
Erneuern-,
Vernickeln
von r mjeder Art führt aus

Ferdinand Haassengier,

Soi. beztehbar!

Jn ſchönſter re 10 Rin.

Königſtein im Tanns

reizender
Besitz,

ſehr komfortabel, behaglich,
modern ausgeſtattet, ſoſort
ganz bezugsfrei, zu vertauf.
Villa (9 Zimmer, Nebengel.)
Garage, Stallungen, Ge
flügelhof, 35600 qm Garten.
eleltriſches Licht Gas. Waſſer
überall. Das Ganze wie
neu, Keinerl. Reparat. nötig.

Zuzugsebewilliagung.
Preis einſchließlich verſcoied.
Jnventar 850 Mille, ohne

Jnventar billiger.
Angebote unter Z. 65120
an die Geſchäftsſtelle dieſer

Zeitung.

5 Zuzugsben ihio.

Cello
für 1100 Mk zu verkaufen.

Albert Manthey,

Barwerische Flekurizitääts- Amkellhee.
Bauernwerk Akticngesellschaft.
m h Mndelsicheres vom Jahre 1926 ad zum Nennwerte rüdwrahibares Anlehen von I. 300000 000.

vom Jahre 1921.

mi vermögen für Kapital und Zinsen hattenden Staates Bayern.
Dank Vortrag n K. Aprij 11 et enter Uderwiegender Beteligung es dayerieeben Staates o

Banner mwerk Alkcſengesellscinenft
Ca. werden. er ha der Ooeellgchatt et Mänehen; re Pauer et zeltlloh niobt degrenxrt.

ohergestellt durch den ieigen und zukönfifgen Besitz der obigen Gesellschaft und durch die Bärgschaft des mit seinem
Gesa

Das Grundkapital der Oesellgohaft beträgt P. O

r Verteilung und Abdund Verwertung von der

Stadt und zu Kraft-, Licht-, Heilzungs- und sonsti
de im nachgenann Wexe durch

brigen destehenden nd weiterhin ausrubauenden dayerlischen Wasseerkräfte, sowie die mit Kohlen vorteilhaft orzeugten
eslleh darüber hinaus den Zusammenschluß mit den Stromerzeugungs- und Vertetlungeanlag

en und Baohsen bewirken
ur Erfuüllu

uhren, Ahnlch den Hauptlinien

weisenden re B Würrburg, Schweinfurt unAuf dlese
ene Ausnützung der beestehenden und K
Afte des Alpengeblietes (Isar, Leoh, Inn usw.inter die größte Wageermenge führenden Fiubtaufe der nörälichen

Waseerxratfte. die disber nur unvoll kommen ausgenftet werden Konnten, kommen damit künftig dis zu einem sehr hohen Grade zur
ren wirtschaftlichen Vortellen voll zur Geltung.

Das Bayern werk führt somit als ideale Tr
Bayeros und erspart dadurch in weltem Maße den

Frassenlänge von rund 1000 m und bel Errichtung von 123 Haupttransformatorstationen unter de
Damlt ist es möglieh, sehon im ersten Ausbau mit einfach auf gelegten Leitungen eine

paindestens 200 AMlllionon Kllowattstunden zu verteilen. In der Folge Kann dle
Nonoen, lediglieh dureh das Auflegen elner zweiten Leiſtung auf die gleichen Leitungsmasten und dureh eine Vermehbrung der
reifache B

n Zweeken vertellen. Auch für die Pfalz wird das BVermlttelung der darwischen UHegenden Länder erfüllen. Außerdem soll es dle geh
Dampfkrükte aufnehmen,

aden, in der Pfals, in
dleser Aufgaben wird ein ich Uber das reehterheinisehe Bayern erstreok

es Elsenbahnnetzes, vom Walehenseekraftwerk bel Kochel nneh MAlncben zum Ansehliuß der Stadt München und
oberbayerischen Uebderlandwerke, von da über Landshut, in dessen Nähe die Grolbkraft der „MNitt! krueNiederbayern nach Regensburg und Amberg in äle an Erz, Kohle und anderen Bodensehätzen reſebe Od
Sohwaben mit den industriereichen Städten NUürnberg und Augsburg, sowie nach Ober- und UnterfranKken mit den ebenfalls eine rege Industrie

und lt zur Hälfte einberahlt,
Das Gescbäftsjabr IAuft vom 1. Oktober dis 80. September. Das erste Gesohäftsjahr endet mit dem 80. September 2931.
Gegenstand des Unternehmens ist Ale Versorgung des rechtsrheiniseben Bayerns und denachbarter Gebiete mit Rlektrizi

x des elektrischen Stromes, sowie die Betelligung an verwandten Unternehmungen in
Bayern durch Höehetspannungsleitun

e Landwirtschaft, kurz an

en in Württemderx.

endes 100 o00 r r erriohtet.

hstleistung und die vier- bis fünffache Jahresarbelt und darüber ausgebaut werden.

eder Fo endlich ErweKtrizität dienenden Rechten aller Art, elnsehlleßlich des Krwerbs von Rigentum und anderen Recties an F.
Das Bayernwerk bat den Zweck. dle groben Stromerzeuxungsaniagen in
chsgebieten zu verbinden. Zunkächst soll es vom Walcbenseewerk“ und von der

o Bayern an die Grobstromverteller und dareh diese an dle Industrie, das Gewerbe

n unter sieh und wit den RIear“ erzeugtoe e n über das reonterb
e

Soineo Schweinlts 3. d. Eng
eren Isar“ aufgenommen wird, durch das htb

falz, nach den Kreisen Mlttelkranken

Mühlenverkan

ſofort beziehbar.
Waſſerkraft, Hächemaſchine, Schrotgangt nd

afer-Queiſche, Kre (Ce
ſäge, Bandſäge, Hobg
maſchine, Abrichtehob
maſchine, gr. Hof, Egg Das
lungen, ger. Wohnung Demokrat
elektr. Licht. Sozialiſt:

Näberes durch gänger

Nordhauſen, Kräme handesha

Verkäufl. Herren ſiche Ver
zcböne, gesunde hage, deam. Viaaizlorsſen. Nunh Wahl de
Villa inmitt. gr. Odatplan ahrenen
Edelodst u. Vizehteichen W bartei
gehönst. Rubemitr. Erben ſem
Heim. aven für Fadritu

tut. und wir Varon Viehhändler, Cärtuer. einer
Ftaliungen und Bewä un beſchw
H. Konrerven- u Hinvera van miniſter)
fabrik da vorzügl. Cuell van von

ärod. und Kleinveorbraueb dergi. gehöne Fabrik m. voern wert äiess A edäude, mit od. ohne Mai und Una
e arten. Wohnungen frel, o StimtRees es c Kaunxe. Voll. Luxehn,eramisehe Wer i tungs

Wie

und Dem
Baknet. Jeszen 3. A.
Bezirk Halle.

am berg Aschaftendurg. D Kaneise wird äas Bayern wert einen weitgehenden Ausgieleh 1 ihn den versohſedenen Tnergiequellee und Aamit eine möglledet von Dberbürg
ünfti Kraftwerke Barerns herbeiführen. Die im Winter unter Wagsee I leidenden Nliederdruekwassar-

die im Sommer idre größte Lelstung aufwelsen, werden dureh le Spelcherwaseerkräfte uad dureh dle pieder de
ittelge dirge, wie z. B. durch den Maln, sowie durch die Kohl te günstig er Jetzterweao dung und Bretter, Baubölz den U

ortanlage elektrische Ardeiſt, äderwiegend aus Wasserkräften erzeugt, in le Hauptverbrauchegeblees Fenſter, Heizöfen u den
zug teurer Koble, die dadurch für andere äringende Zwecke frei wird. erſch. Darauf w

Die Baukosten des Bayernwerkes delaufen sich einsehlieblieh der 100 000 Volt-Transformatoren- und Schaltanlage des Walchenseewerkes, bet Otto Rlcht u wartegegenwärtigen Prpsverhältnissen auf rund «0 onen ern i eng von S h e re Abbruchgeſchäſt, ſchädigune a e e Wer Ter Prekere Nietleben, Calleſcheit daß el
elephon 0.Mit der Trasslerung der Bayernwerksleltungen wurde im Jull 1819, mit dem Bau im Septemder 1920 degonnen. Von den erforderlleden 4500 Pwpoarek

uOGittermasten sind 1000 fertiggestellt, weitere 2000 in Arbeit, der Bau der Transformatorstationen ist vorbereitet. Rinzeine Strecken des Bayernwerkes e
Ddereits im Herbst 1921, das Gesamtnetz nach Fertigstellung des Walchenseewerkee im Herbst 1928 in Betrleb genommen werden.

innere Wert des Bayern werkes ist deträchtlich, denn seine Anlagen bestehen zum
nd Aluminium und aus den wertvollen Transformatoren und Kinrlehtungen der Umspann- un

wenig Bedlenung und Seine Ausgaden, die neden den Stromeinkaufskosten überwiege u verkaufen.
er Anlagekosten bestehen werden, kö

Das Bayernwerk erfordert verhbältnismäß
725 V und Adsebreibung

Sehaltwerke.

nnen durch die Zuschläge Deckun

öBten Teil aus eisernen Masten, Leltaungssellen aus Kuykee

kinden, die auf den Preis da

Zzweifamilienhmn
ch lag u

mit freiwerd. Wohn harmloſen

Perbread Wittekind.genen Stromes beim Welterverkauf zur Bestreltung der UedertragungsKosten einschlleBlied der Energievertuste gemacht werden müseen und im Wote abgeſeſſenbewerd mie Waremekraftwerken auch in der Zukunft gemaoht werden können. Thüäürmer. LeipzigDer bdayerisohe Staat wird mit dem Baxernwerk einen Staatsvertrag absechlleßon, der dem Bayernwerk auf aie Dauez seines Bestehens unter Kaiſerſtr. 1. den wird,
Herem das Recht zur Führung seiner Starkstromleitungen mit Zubehör auf. Uber und unter Staatsgrund, dffentllehen und Staata-, Privatgewässern w Auch auf
etaatselgenen Anlagen innerhalb des reehtsrheinſsehen Bayerns selehert. r 7 8 uur Beeehaung der ür den Ausbau erforderlichen Mittel gibt äle Bayernwerk-Aktiengeselleohaft la Schleifſtein pinzialvert

P. 300 000 000. mit vom Hundert verxinsliche, 3 0 mmng be272 Jahre 1928 ab um Nennwert rückzahbare Schuld verschrelbungen aus, alo dureh den jetzigen und zuküntugen Bestie der tionttoseneehact v ſür Hacken u. Mähme
wrch die Bürgschaft des mit seinem Gesamtvermögen für Kapital und Zinsen hbaftenden Staates Bayern sichergesiellt, also mündelsioher ein ſiehlt recht iöng gleichung

r io Sohuldverschroibungen lauten auf den Inhaber und gelangen in folgenden Stücken zur Ausgabe: 4 empfiehlt recht preisnue doch ſogar

e P. O. 000. 5000. 0 o. um l 20 000. Fr. Kämpfer, nabhängo Verzinsung deginnt am 1. Jull 1931; die Zahlung der Zinsen erfolgt baldjährig jeweils am 1. Januar und 1. Jul. r Brachſtedt.Die Kinlösung der r zum I im e e h v r pi L e 7 R. geteilte Vdert des ur sprünglich aus enen Betrages susüglieh der ersparten s us den on uldverschreibungen vorgenommenienees V Juli e Dezember eines ſeden Jahres, erstmals im Juli 1920 zur Heimrahlung am 31. Dezember 1926. vies: dor
Die 22 ist deku h Jull u verstärkte Auslosungen vorzunehmen oder aueh die sämtlichen noch ausstehenden Sechuldversehbrel- hilderg

dungen mit ei t von sechs Monaten zu Kündigen. Jvie ayerieens giaatere erung bat auf Grund der hr vom Bayerisohen Land in Aer Sitzung vom 13. MArr 1921 erteſtten Rrmüebtigong äurob nd da di
Vertrag vom 9. April 1921 die Büurgeobaft für Verzinsung und Helmrahblung der von der Bayernwerk A.-G, auszugebenden Sohuldverschrelbungen der Intrag ſti

e Staateminfsterium für rin r und Gewerbe hat gemäß S 705 B. G. B. Ale Genebmigong mur Ausgabe dieger Inhaberseholdrersouret Mein der B

dang 13. 1 2W r arg gemas e on Abs. 1 Nr. 3 B. G. B. im gesamten Gebiete des Deutsoben Relches zur Anlage von Mündelgeldern nur von Selbſtgeber i niſten e
et. An Bekanntmachung der Staatsministerien des Innern, für Unterricht und Kultus und der Finanzen vom 12. April 1921 wurde die Anlegung geſucht. Hohe Zinſen AuchSaer der Gemeinden und der gemeindlieh oder ortscohaftlich verwalteten oder der sonetigen örtlichen Stiftungen, dann der Kultuertittanges doppelte Sicherd. werd e Zu

nd Kirohengemeindon in aiesen Sebuidverschreibungen restattet. 5 h gewabri. Der n g Zueihe soll zunächst an der Münchener

Telchnungssecheine sind del allen vorgenanntevrieflleh ertoiges. Der Zelehnungspreis deträügt

Retràge bi9 u i. 000. ind sogieieh voll abaunehmen.5 pieCtdere werden mit möglleheter Beschleunigung fertlggestelt.
ügnghen, im April 1221.

örse eingeführt werdon. Die tm Voretehenden bdeseebriebenen
MmUndelsicheren Schulverschreibungen der Bauernwerk Aktengeseschatt

vergen uiermit r benden Zefcünrm en 2 enter toigenden Beai
Techwwunage- Seelen m el G n et en Beanneemn, Baannkaere, Wennnes er nen Gennnnen. e Gr äenn und die SStellen au haben. Die Zeſehnungen können aber auch ohno Verwendung von Zelehnungssehein

0/0 unter r rusſiglieh SchlußBnotenstempel.lehnung findet a der Telt Vormnn S. Arren Brüs W. n ztatt. Kiu kruverer Zelehnimaseblus die vordebaltetDie zu J erlein vald möglichst nach Zeiehnungssohluß. Die dis sur Zutellung bereits berahlten Beiräxe
Die Zeiehner können die gezelchneten Beträge vom 30. April 1921 ab bezahlen. Sie vind verpklichtet:

am 31. Mal 1921, 30 2 des rugeteilten Betrages späteetens am 81. Juli 1921, 40 des ugoetellten Betrages gpätoetens am 320. September 1931 zu

Baweris e Stargetsbanmakte.

Iten als voll zugeteilt.
30 des zugeteilten Betrages spKtes

besahl

ommuni
atiſchen

u überraſ
eitlichkeit

urchaus

Weiſungen
urüc ufül

Z. 5114 an d. Geſche
ſtelle d. Zeitung erb.

l. Hupoth
jeden Termin
Treuhand Je

Felix BöttcherLeipzig, Kürnderger Str.

erhalten Leute
e Standes g. mont

4
Ratenrückzahl

e Reekep. Heidelhbet
Poſtfach. Rückporto.Große Ulrichſtraße 12.

Mitteldeuntſ
zur 66. ordentſichen Generalverſammlung.

che Creditbank.
in ladung

Die Aktionäre unſerer Bank werden hierdurch zu der am
Mittwoch

in unſerem Bankaebände, Neue
den 11. Mai 1921, vormittags 11 Uhrh
ainzeritraße 32 dahbier, ſtattfindenden ſechsundſechzigſten ordent

lichen Generalverſammlung eingeladen.
Gegenſtände der Verhandlung ſind

des Berichts des Vorſtandes für das Jahr 1920 mit den Bemerkungen des Auf-g ſage ter über die Scene der Bilanz und Gewinn und Verluſt-
errechnung per 81. Dezember 1920 ſowie über die wendung des Reingewinnes.

2. Entlaſtung des Vorſtandes.
3. Entlaſtung des Auſſichtsrates,
4 Aufſſichtsratswahlen.
Die Aktionäre, welche an der Beſchlußfaſſung in der Generalverſammlung teilnehmen wollen,

ben ihre Attien ſpäteſtens am 6. Maie zu hinterlegen: in Frankfurt a. M. bei der Mitteldeutſchen Creditbank,bei einem deutſchen
1921 bei einer der nachſtehend verzeichneten Stellen oder

in Berlin vei der Mitteldeutſchen Creditbank oder bei der Bank des Berliner Kaſſen-Vereiné,
in Augsburg, Baden-B
Hildesheim, Karlernhe,
Memmingen, München, Nürnberg

Eſſen, Fürtb, Gießen, Göttingen, Hamburg, Hauanu, Hannover,
Köln, Königeberg i. Pr., Leipzig, Magdeburg, Mainz, Marbnurg,

und Wiesdaden bei den Fiiialen der Mitteldeutſchen
Creditbank, ſowie vel den an anderen Plätzen befindlichen Wechſelſtuben und Niederlaſſungen der
Mitteldeutſchen Creditbank,
Meiningen bei der Bank
bei der Firma H. Aufbänſe
Tübingen, Hechingen und S
Stellen ſind auch die Eintrittskarten in Empfang zu nehmen.
des Statuts Bezug genomm

für Tbüringen vorm.
r, in Stuttgart bei der Firma Doertenbach Cie. G. m. b. D., in

maringen bei der Vankcommandite Siegmunnd Weil.

und Köln bei der Firma Leopold Seligmann, inoblenz
B. M. Struvp Aktiengeſellichaft, in München

Bei dieſen
Im übrigen wird auf die Fs 28 bis 30

Frankfurt a. vie den 13. April 1921.

Der Auffichtsrat der Mitteldeutſchen Credit-Bank.
Richard von Passavant-Gontard. Dr. Otto von Steinmeister.

beste Schuhbereme
Schmierseife,
Seifenpulver,
Kernseifen,
Toiletteseiteon

empfiehlt für Wiederver
käufer und Großbez.

9 et J
W. Losss NMachf., Haſte a. S,

Rud. Haymsatr. 15. Telephon 4663.

F. W. Paul Richtoer,
Halle a. S., Magdeburger-
ſtraße 11. Fernruf 5797

„Aſthma
nun gebeilt wern vjeden Sonnabend von

10--l Uhr. Dr.
n

in allen einschlägigen
Geschäften erhältlich.

PFabrikniederlagoe:

n

Transport-Uersicherung
(Fisenbahn-, Post- und Fuhrtransporte)

Viehlebens-, Weide- und Diehbstahl-
Versicherung, Versicherung gegen
Aufruhr, Plünderung usw. usw.

sowie alle anderen Verstehernngearten
unter günstisen Bedingungen durch die
(eueralagentur llallo 8, Wilhelm Heuer,

Mühlweg 35. Fernruf 2735.
Weſerkaxr!! Beſenſtiele! gar eben
W mm ſtark, 130 140 150 160 170 180 190 em lang

S 100 Stück 180 400 220 210 260 280 300 Mark.
Verſand nicht unter 100 Stück p. Nachn. Bei
Waggonbezug Preis auf, Anfrage. Durchſchn.
Stäbe von 4 bis 50 mm ſtark in jeder Holzart.

JGroßbetrieb„Germania“, Weißenburg b. Nürnberg. S
Poſtſcheck 5255 Nürnberg. 2

Eine gute Ohr Gravierungen
5 mit Garantie jed Art b. z. feinst Ausfg.
G Gineschöne kette Schablonen z. Signieren

Ring, Brosche, W. Gerstäecker,
J ärmband usw. Graveur, Schülershof 10.

S Grobe Auswahle hen Hanmerfäger!
H. Schindler, Vertilaung all. Art Un-

Kleine Ulrichstrabe 35.

Achtung

Riesel“sEin- und Verkaufsesehltt

Gr. Märkerstr. 22 I

gezirier- atten, Mäuſe,
nzen uſw.
Th. Schubert.Luckengaſſe 3, 2 Tr.

Brietmarken und Sammlangen
kauft Sammler. n r 5
an Rodolt Mosse, Bräderstr. 4.

zabit tür zetrazeno Pensterleder,
Herren- Garderobe täer 1050 M
a2owie graue U. Effekten Sehwämmo m
die t tm großer Auswahl

honmart ronerve,
Paul Olaus,

r
Sv, ratzen ltermöbel fertigt zu ſoliden Dreynaupt- Str. 2.

Kernselſe
Kernseife, 60 hell, 100 D. R. Mk. 260

15 Fett, gar. reinSolfenpulver S 200
Mk.

Sohmiersehte b n lſ StSehmierseiſe, hell Glyzerin, 100 Pfd. Mt. 370
Lieferung zu Tagespreis frei Verp. u. jed. Statt

Chemisch Fabrik und Rohstofr-Impr
G. m. b. H., Altonag a. E., Kruppſtr. 102 wei

Vertreter geſucht. Tel.-Adr. Rohſtoffin

Wir drucke
e

Mustrierto Werke und Kataloge
Ein- u. mehrfarb. Prospekte

Preislisten Flugblätter

hen. D
tun inn Nu
len Pdie Se

tierte
Was

unden
ammlu

Statuten Fach-zoiischriften x n
abhängi

57 wählefür je
nerlit

Rechnunges rn Roſ
Postkarten Briof- ten Pd, wen

Parla
enhal
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vier vo

bogen und -umschläge
Etikeotton Notgeld Plakate

Saheekbüäohor Alle Formulare
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